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119 Zote! 


Bodum, Weitfalen, 9. Aug. Nach 
amtlicher Angabe beträgt die Zahl 
der Grubenleute, melde dur die 
Ichlagenden Wetter in der Zeche 
„Lothringen“, im Dorfe Gertbe, ae: 
tötet murden, nicht weniger, al3 103! 

Unter den 25 Berlegten dürften 
noch 2 nicht nit dem Leben dapontom- 
men, wenn nicht mehr. 

Alle, welche umfamen, find eines fo 
gut mie augenblidlichen Todes geitor- 
ben. Man bat die Urfache der Erplo- 
jion nod) nicht feitgejtellt; aber man 
glaubt, dab ein Sprenafchuß, der fo- 
gleich nah dem Beoinn der gzjtrigen 
Arbeit der Tagſchicht abaefeuert 
wurde, eine große Gaseinſchaltung 
(ſogenannte Taſche) innerhalb der 
Kohlenmaſſe erreichte. 


| 


lihen Zod gefunden. 
fen eines Schnellzug in Limburg 
a. d. Zahn entdvedte man in einem 
Zugabteil die Leiche eines anfcheinend 
bochbetagten Herrn, der alabald als 
der Generalfuperintendent identifizirt 
wurde. 

Sofort angejtellte Wieberbelebung3- 
verfuche waren vergeblich. Die Urfache 
des Iodez ift noch nicht endgiltig feit- 
geftelt.. Die Aerzte vermuten, daß 
eine Speifevergiftung, vielleicht durch 
Ptomain, das Ende herbeigeführt hat. 
Die Leiche ift zu näherer Unterfuchung 
beichlagnchmt worden. 

Der Internationale Marianerfon- 
greh in Trier hat mit einer eindrudä- 
polen Feier im Dom einen iwürbe- 
vollen Abihluß gefunden. 

Die Schlußrede hielt der Vor— 
figende des Kongreffes, Bifchof Korum 
von Irier. Biichof Korum’s Schluß: 
morte gipfelten in einer Ermahnung 
der Kathaliten zur Einigkeit. 

Der reifende deutfchamerifanifche 
Lehrerverband wurde auch in Dresden 


Beim Eintref- 


Kaifer Wilhelm, der fid) zur Zeit | Tehr gut empfangen, hatte aber beim 


in Eflen befand — nur etwa eine 


halbe Stunde Fahrt von dem Schau= 
plag — um an der Arupp’fchen Ju— 
ftiftete 


der | 


biläumgfeier teilzunehmen, 
15,000 Mark für die Familien 
Dpfer. 

Eljen, Rheinpreußen, 9. Aug. Die 
eitlichkeiten zum 100jährigen Aubi- 
laum der Arupp’ichen Firma, melde 
weiterhin auh ein mittelalterliches 
QJurnier umfaffen und noch diefe 
ganze Moche dauern follten, find ab- 
gebrohen morden, nachdem Kaiſer 
Milbelm fich von der ferneren Beteili- 
gung zurüdaezogen, —aus Achtung für 
das Undenten der Bergleute, welche 
geftern in dem benachbarten meitfäli- 
fhen SKohlengrubenfelde durh Die 
Thlagenden Wetter umfamen. 

Bodum, Weftfalen, 9. Aug. Der 
Kaifer und fein Bruder Prinz Hein- 
rich trafen bier ein und befuchten die 
überlebenden Verletzten der geitrigen 
Kohlengrubentatjtrophbe zu  Gerthe. 
Darauf ging der Kaijer auch in meh- 
tere der Arbeiterhäufer und jprach den 
Hinterbliebenen der Umaetommenen 
fein herzliches Beileid aus. 

Bis jebt ind 109 Leichen zu Tage 
gefördert worden, und 8 Mann mer- 
den noch immer vermißt und find 
zweifelsohne gleichfalls umgekommen. 


Nacht geſtorben. Sonach käme 
Totenzahl auf 119! 


Keine Rüſtung auf Kredit. 


Wiener Zeitungsmeldung 
amtlich zurückgewieſen. Neue Radium— 
quelle entdeckt. Der, in Hamburg ver—⸗ 
ſchwundene Deutſchamerikaner lebendig 
aufgetaucht. Jener Mord in Marokko. 

ypeziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung.“) 

Wien, 9. Aug. Von halbamtlicher 
Seite wird die kürzliche Senſations— 
meldung des „Neuen Wiener Tage— 
blatts“ dementirt, laut welcher die Re— 
form der öſterreichiſch-ungariſchen Ar— 
tillerie mit Hilfe eines Kredits der 
Stodawerke durchgeführt werden ſolle. 

Es hieß, daß zur ſchnellſten Aus— 
wechſelung der bronzenen Geſchütz— 
rohre gegen ſtählerne die Skodawerke 
Lieferungen im Werte von 250 Mil— 
lionen Kronen auf Kredit angeboten 
hätten, und der Kaiſer den Vorſchlag 
angenommen habe. 

Das Dementi erklärt die Nachricht 
von der Inanſpruchnahme eines derar— 
tigen Kredits für durchaus unbe— 
gründet. 

Bei dem ſtaatlichen Abbau der ergie— 
bigen Uran-Erzlager in der Gegend 
von Joachimstal iſt wieder eine neue 
radiumhaltige Quelle erſchloſſen wor— 
den. 

Die neue Quelle iſt von außeror— 
dentlich ſtarker Radioaktivität. An die 
Entdeckung knüpfen ſich ſtarke Hoff— 


die 


Betreffende 


Eintreffen ſchlechtes Wetter. 
Erdbeben in der Türkei. 
Großer Schrecken, aber geringer Schaden. 

Konſtantinopel, 9. Aug. Ein hefti— 
ges Erdbeben, welches etwa zehn Minu— 
ten anhielt, trieb frühmorgens die 
ganze Bevölkerung aus ihren Häuſern 
auf die Straße. 

Viele Häuſer wurden ſtark erſchüt— 
tert, aber ſoweit berichtet, iſt der Ge— 
ſamtſchaden nur gering. 

Die türtiſche Politit. 

Konftantinopel, 9. Aug. Während 
des Ramahanfeftes, dem kommenden 
mohammedanifhen Faften von 30 
Iagen, dad am 13. Auguft beginnt — 
und mährend deflen die Moslem täg- 
lih von Sonnenaufaang bi3 Sonnen= 
unteraang falten müjlen — mirb den 
Beimohnern der Hauptitabt erlaubt 
werben, bi3 2 Uhr Morgens im Freien 
zu bleiben, jtatt nur bi3 Mitternacht, 
wie bisher üblich mar. 

Die Zeitungen, die vom Ausſchuß 
für Einheit und Fortfchritt fontrolirt 
werden, nehmen die Einjchräntungen, 
melche der, am 5. Auguft auf 40 Tage 
verhängte Belagerungszuftand ver— 
fügt, natürlicherweife übel; das Blatt 
„Sungtürfe“ jagt indeh, ed fei Die pa= 
triotifche Pflicht jedes ottomanifchen 
Untertanen, das Vorgehen der Regie- 
rung nicht zu behindern; unb wenn e& 
der 
Schmierigfeiten und dem Lande bto- 
henden Gefahren zu bejeitigen, fo ver- 
diene fie alle Anerfnnung. 

Das Blatt „Ianin“ geht jo meit, 


fih zur Unterjtügung der Regierung | 


bereit zu erflären, jelbjt wenn dies zur 
Nücdkehr des alten Sultans Abdul 
Hamid auf den Thron führen würde, 
porausgejeßt nur, daß die Snterel- 
fen und die Ehre des Vaterlandes ge- 
mährleijtet würden. 

Der Nitaragua-Aufſtand. 


Managua, Nikaragua, 9. Aug. Eine 
Abteilung Rebellen nahmen an einer 
Bahnſtrecke alle Schienen weg; und ein 
Perſonenzug entgleiſte, wobei eine 
Perſon getötet wurde. 

Wächter verhüteten indeß, daß eine 
der Bahnbrücken mit Dynamit ge— 
ſprengt wurde. Jetzt patrouilliren Re— 
gierungätruppen die ganze Bahn—de- 
ren Direktor ein Amerikaner iſt —bon 
einem Ende zum andern ab..Vereinzel- 
tes Feuern meldet man von vielen 
Plähen an der Linie entlang. Ein Ge- 
fecht zu Ucoto brachte fein beitimmtes 
Ergebniß. 

Mehrere hervorragende Bürger von 


fangen gehalten werden, ſollen in Ge— 
ahr des Verhungerns ſtehen! 

Der Rebellengeneral Mena ließ 
durch Kommiſſäre, die er hierher 
ſandte, um einen Waffenſtillſtand nach— 


tungen für die miljenjchaftliche und | fuchen, damit die Gefandten von San 


yeihäftliche Ausnugung des Waifer:. 

Berlin, 9 Aug. Die, 
roffo auf entjchiedene Vorftellungen 
der deutſchen Regierung angeftellte 
Unterfuhung der Ermordung des 
dortigen Vertreter? der Gebrüder 
Mannesmann, Wolfgang Opit, hat 
zu wichiigen Yeltitellungen der Einzel- 
geiten de3 Verbrechen? und auch be- 
teit3 zu Berhaftungen geführt. 

Herr DOpit ift direft vor einem ber 
Tore von Marrakeſch (der einen. der 
beiden Hauptſtädte des Scherifats) er- 
Ihoffen worden. Vor dem Tore ber 
Stadt ift die Leiche, um die Spuren 
des Mordes zu vermwilchen, verbrannt 
morden. Die Täter wurden jedoch er- 
mittelt, und einige der Beteiligten be- 
finden jich bereits hinter Schloß und 
Riegel. 

Auf eine jehr einfache, aber uner- 
tmartete Meife hat fich das Verſchwin— 
den de3 Nem NYorker Kaufmanns 
Berthold Dppenheimer aufgeklärt, 
ber, mie gemeldet, au& einem Ham: 
burger Hotel, angeblich unter Zurüd- 
laffung wertvollen Gepäds und im 
Befit reicher Geldmittel, fortgegangen 
und verjchollen war. 

Der Mann war abjoluf mittellos 
geworden und war von Hamburg nad) 
Berlin gemwandert, um einen hier woh- 
nenden Bruder aufzujuchen. 

In Münden ftarb Prof. Dstar 
Eversbufch, Leiter der dortigen Uni- 
verfitäts-Augentlinit und Bolyklinit, 
erit 59 Jahre alt. 

Der beifannte Hofprediger a. D. 

uperintendent Bernhard 


z * 


Salvador und Koſtarika ihn beſuchen 


in Ma— könnten. 


— — — — 


Inland. 


Im Kongrek. 

Präf. Taft vetoirt, wie erwartet, die 
Wolljollbill.-Die Panamafanalvorlage. 
Mafpington, D. K., 9. Aug. m 

Abgeordnetenhauſe traf das erwartete 

Veto des Präfidenten Taft gegen die 

MWolzollbill ein, nebit einer längeren 

Botichaft, worin er jeinen Einiprud 

erklärt. Er ergumentirt in derfelben 

Meife, mie bei feinem früheren Veto 

in derjelben Sade, und betont bejon- 

ders, dab feine Zolltenifion ohne 

Rüdfiht auf das Vorgehen der Zoll- 

tariffommiffion vorgenommen merden 

follte. 

Auf heute ijt die Erledigung der 
Panamafanalbil im Senat anbe- 
raumt. Dem Zujat, welcher im Aus 
land gebaute und nur dem Ausland- 
handel dienende Cchiffe, die Ameri- 
fanern gehören, zu amerilanifcher Re- 
giftrirung zuläßt und ihnen gebühren- 
freie Durchfahrt geftattet, wird fich 
mahrjcheinlich die Adminiftration nicht 
widerſetzen. 

Handelsſekretär Nagel hatte in ſei— 
nem letzten Jahresbericht einen ſolchen 
Zuſatz gutgeheißen und den Glauben 
ausgeſprochen, daß ſolche Geſetzgebung 
den Beginn einer neuen amerikaniſchen 
Handelsmarine bedeuten würde, we— 
nigſtens für den Verkehr mit Süd⸗ 
und Mittelamerika und 
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Granada, welche von den Rebellen ge: | 


J den Meftinbi- | Savre: 
DE TREE; 0 


Chicago, Freitag, den 9. Auguit 1913.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Kenyons Vorlage; wonach Gefäng— 
nißſtrafen für Uebertretungen des 
Antitruſtgeſetzes verhängt werden 
müſſen, wurde auf den Geſchäftska— 
lender des Senats geſetzt. 

Waſhington, V. K. 9. Aug. Sen. 
Poinderter, Mitglied der neuen pro— 
grefjiftiichen Partei, erfuchte im Senat 
darum, daß Oberſt Roofevelts Rebe, 
die er am 6. Auguft in Chicago 
hielt, als öffentliches Dokument age= 
drudt werde. 

Sogleih beantragte auch Senator 
Brandegee, Roots Nominationsbenach— 
richtigungsrede und Präfident Tafts 
Annahmerede als öffentliches Doku— 
| ment zu druden. 


Und desgleichen erfuchte Sen. Eul- 
| 


berfon, der Nominationsbenacdhridti- 


gungärede des ermählten Senators 
Die James und derAnnahmerede de3 
demofratiichen Präfidentfchaftstandi- 
daten Woodrom Wilfon diefe Gunft 
zu gewähren. 

Ule drei Anträge wurden gutgehei- 
Ben. Ein Antrag von Gen. Xones 
(Wofbington) auh die Platformen 
diefer drei Parteien als öffentliche 
Dokumente zu druden, fcheiterte an 
einem Einwand von Sen. Operman, 
nahdem Sen. Gallinger darauf hinge- 
miejen hatte, daß auch Debs ala Prä- 
fidentichaftstandidat im Felde fei. 


Biele gefälihte Droguen. 


New Dort, 9. Aug. Ym ganzen Lan 
de ilt jeit längerer Zeit eine geheime 
Unterfuhhung im Gange, um feitzuitel- 
len, in welhem Umfang Upotheter ge- 
fälfchte Drogen verkaufen. Herman X. 
Met, ehemaliger ftädtifcher Komptrol- 
ler von New Vork, erklärte, daß 25 
Prozent aller Apothefer im ganzen 
Lande von der Unterfuchung betroffen 
feien, und daß gegen 500 Berhaftun- 
gen in allernächiter Zeit bevorjtänden. 
Die Anklage ift die, daß die betreffen- 
den Apothefer bei der Herjtellung von 
Rezepten fchäadliche Erfagmittel für 
die Drogen verwenden. 

Die Unterfuhung geht von Herrn 
Met und Anthony Green aus,‘ welche 
die Xmporteure und Yabrifanten von 
Drogen repräfentiren. 

Unglüd am Uquäaduft. 


Nem Dort, 9. Aug. Zmei Arbeiter 
wurden zermalmt, und fünf andere 
fhmwer verlegt —einer diefer jtarb jpä- 
ter—al3 auf dem Boden des,.260 Fuß 
tiefen Schachtes, welcher au Der neuen 
MWafferleitung an 106. Straße und 
Zentralpart (Meft) führt, ein großer 


feßteren aelinge, die jehigen | Stahlbohrer auf eine alte Ladung vers | 


geſſenen Pulvers ſtieß! 

Durch die Exploſion löſte ſich ein 
großer Steinblock von oben los und 
12* den Schacht hinab, acht Mann 
in einer Ecke feſtkeilend. Rettungs— 
partien wurden hinuntergelaſſen und 
brachten die Toten und die Ueberleben— 
den herauf. 

Becker und Roſenthal. 

New PYork, 9. Aug. Der ſuspendirte 
Polizeileutnant Becker, welcher unter 
der ſchweren Anklage, die Ermordung 
des Spielers Roſenthal durch vier be— 
zahlte Strolche angeordnet zu haben, 
gefangen ſitzt, läßt mit allem Nachdruck 
die Angabe dementiren, daß er ein Ge— 
ſtändniß abgelegt habe. Er verſichert, 
er habe abſolut nichts zu geſtehen, denn 
er ſei unſchuldig! 

Neue Grenzverletzung. 

El Paſo, Tex. 9. Aug. Amerika— 
niſche Bundestruppen bewegen ſich jetzt 
nach der Stätte zu, wo, neueſter Mel— 

| dung zufolge, merifanijche WRebellen 

über die Grenze gingen und jegt auf 
ae Viehmeidegütern plün- 
dern. 

Dberit Steever mag eine Kompagnie 
| Infanterie auf dem Ertrazuge ent- 
ı fenden, welchen der Sheriff PB. %. 
| Edwards für die Mannfchaft beordert 
hat. Der Sheriff jagt, er werde nicht 
genug Bemwaffnete rechtzeitig zur Stelle 
haben. 

Santa Monica, Kal., 9. Aug. 
Träfident Smith von der Mormonen- 
firche fagte, alle mormonifchen Frauen 

ı und Kinder in Merifo feien jebt nad) 
den Ver. Staaten zurüdgefehrt; aber 
die Männer von zwei Kolonien, näm= 
Ih NJuarez und Dublan, hätten fich 
boaffnet und mürden an Ort und 
Stelle bleiben. 

Hr. Smith fügt Hinzu, ein Ein- 
Ichreiten der Ver. Staaten würde un- 
ug fein. 

Schlaͤchtſchiff beſchädigt. 


Waſhington, D. K., 9. Aug. Kontre— 
admiral Oſterhaus, Befehlshaber des 
Atlantiſchen Geſchwaders, telegraphirt 
dem Flottendepartement wie folgt: 

„Beträchtlichen Schaden erlitt das 
Schlachtſchiff „Nebraska“, indem es 4 
Meilen weſtlich von Point Judith, 
Long Island, auf eine, nicht auf der 
Karte verzeichnete Untiefe lief. Wir 
werden es wahrſcheinlich in Dock neh— 
men müſſen.“ 


Zum Detroiter Budelſtandal. 


Detroit, 9. Aug. Es wird die Ver— 
haftung von mindeſtens 20 Gtadt- 
vätern vor Einbruch der Nacht ange— 
kündigt! 

Die Sache hängt mit dem, früher 
gemeldeten Budelſkandal zuſammen, 
aber die neuen Verhaftungen ſollen 
ſich auf ganz anderes Beweismaterial 
gründen, als die früheren. 

Dampfernachrichten. 
New York: 


* 


—— 


Innerpolitiſches. 


Kanſas City, Mo. 9. Aug. Es 
ſteht jetzt feſt, daß bei den, jüngſten 
Vorwahlen im Staate Kanſas Rooſe— 
velt über Taft mit 3 zu 1 gejiegt hat. 

Für die Roofevelt’ichen Elettoren 
wurden ungefähr dreimal jo viele 
Stimmen abgegeben, wie für die Taft- 
fhen Eleftoren, oder eine Mehrheit 
bon nahezu 50,000 Stimmen. Unter 
den 100 Eounties in Kanja3 gewann 
Roosevelt alle bis auf 10. 

Goup. Stubb3 hat ala Senatäfan- 
didat allem Anfchein nach eine Mehr: 
beit über Sen. Curtis erhalten; aber 
Letzterer gibt jich noch nicht geichlagen 
und fcheint die Wahlanfechtungsbe- 
börde auf feiner Seite zu haben. 

New Hort, 9. Aug. Der demofra- 
tiiche Präfidentichaftstandidat ſagte, 
jeine redneriichen Engagments würden 
wahrfjcheinlich nicht vor dem 1.Septem- 
ber beainnen. Uber er werde, wenn er 
es permeiden fünne, niemals wieder ei- 
ne Rede ablehnen, wie er dies mit Jei- 
ner Nominationsannahmerede habe 
tun müffen. — 

MWafhinaten, D. K., 9. Aug. Präſ. 
Taft ernannte heute formell, ohne 
Beſtäitgung ſeitens des Senates, Lu— 
ther Conant jr. von New York zum 
Korporationenkommiſſär, als Nach⸗ 
folger von Herbert Knox Smith, wel— 
cher dieſes Amt niedergelegt hatte, um 
ſich der Rooſeveltpartei anzuſchließen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Plhmontb‘ Samburg, don New Vork nach 
Hamburg; Nyndan, von New Vort nach Rot— 
terdam. 

Abgegangen: 

New Porl‘ Preſident Grant nad — 
SaSapoie nah Habre; Kedric nah Xiverpool; 
Tannonia nad Fiunme; Morro Caitle, nad Kuba 
und Merifo. 

Genua: Duca d’ANofta nah New Porfk. 

Liffabon: Madonna nad New Port. 

Antwerpen: Menominee nah Rhiladelpbia. 

Am Lizard vorbei: Abriatic, von “iderpool 
nah New Port. 


Eokalbericht. 
Lizenſen widerrufen. 


Sechs Wirte und eine Badeanſtaltsbeſitze⸗ 
rin auf die Weiſe „beſtraft“. 
Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
die Lizens für ſechs Wirtſchaften und 
einen Badeplatz aus verſchiedenen 
Gründen widerrufen; die Beſiher ſind: 


Ben Leon, 600 N ng mon Str.; 
als angeblicher Sammelp Ey bon ®e- 
ſindel. 

Adam Levicky, 4600 Wentwort 
Avbe.; Levicky hat früher am Strand 
in South Chicago ein anſtößiges Lo— 
kal betrieben. 

Iheodore Germann, 1524 W. 17. 
Str.; ein Mann war dort geichofjen 
worden. 

"Stanley Tomulena3 und X. Grine- 
pic, 2325 ©. Leapitt Str.; angeblich 
anſtößiges Lokal. 

Goldman und Aſh, 606 W. Madi— 
ſon Str., wegen Glücksſpiel; „Eddie“ 
Long, ein Handbuchmacher, war dort 
verhaftet worden. 

Frau Amelia Cleys verlor ihre 
Lizens zum Betrieb der North Shore 
Bathing Beach, nachdem in dem photo— 
graphiſchen Atelier auf dem Platze ein 
junges Mädchen angegriffen worden 
war. 


— — — — . 


Gewaltſamer Tod. 


Thomas B. Baeber von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. 

Der 77jährige Buchhalter Thomas 
B. Barber, Nr. 4428 Evans Ave., 
wurde heute an Dit 44. Straße und 
Grand Boulevard von einem bon 
Harry Corbin, Nr. 4712 Calumet 
Ünve., bedienten Kraftiwagen überfah- 
ren. Corbin ſchaffte den Verunglückten 
nach dem nahegelegenen Sprechzimmer 
eines Arztes und, nachdem er dort 
verbunden worden war, nach ſeiner 
Wohnung, wo der alte Herr bald nach 
ſeiner Ankunft verſchied. Der Arzt be— 
nachrichtigte den Koroner, von dem 
dann die Polizei den Unfall erfuhr. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives haben den Auf— 
trag erhalten, Corbin zu verhaften. 


— —— — 


Glück im Unglück. 


Peter Verinina mit knapper Not dem 
Code entronnen. 


Beim Ausbeſſern der Glaskuppel 
des Bundesgebäudes glitt heute Peter 
Verinina, Nr. 2718 Princeton Avbe., 
aus, fiel durch das Oberlicht und wäre 
auf den 150 Fuß tiefer gelegenen Fuß— 
boden des 1. Stocks geſauſt, wenn nicht 
ein unterhalb des Oberlichts aus der 
Mauer hervorſtehendes Brett ihn auf- 

| gefangen und den Sturz in die fchmin- 
delnde Tiefe verhindert hätte. Andere, 
im Gebäude beichäftigte Bauhandier: 
fer brachten ihn in Sicherheit. Er ift 
mit leichten Schrammen und Duetfd- 
ungen dapongefommen. 

..— 


In Händen der Jury. 


John Eolline, angebliher Mörder von 
‚Wm. Gloor, erwartet fein Schidfal. 
Heute Morgen murbe die Morb- 

anflage gegen John‘ Collins, melcher 

den Schantwirt William Gloor er: 

Ichoffen haben fol, von Richter Honore 

den Gefchworenen zur Entjcheibung 

übergeben. Mitangeflagt mar Wm. 

Hightoner, der aber geftern im Ge- 

fängnißHofpital_an der Schwindfucht 

ſtarb, nachdem er, ala Gtaatäzeuge 
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Sheaterbefiber klagen. 


Strengen Einhaltsverfahren gegen 
Stadt und Baufommiljär an. 


Theaterordinanz ungiltig? 


Befizer von im zweiten Stod gelegenen 
Theatern fetzen fi zur Wehr. — Die 
American Bridge Co. erlangt bedeutende 
Ermäßigung ıhrer Einfhägung. 


Einen Angriff auf die vom Stabt- 
rat am 22. Juni angenommene Drdi- 
nanz, die fi auf im zweiten Gtod- 
wert gelegene Theater beziehen, ent= 
halten drei Klagen, die heute im 
Kreisgericht von Beligern derartiger 
Theater angeftrengt worden find. Die 
Kläger verlangen, daß die Maßregel 
für ungiltig erklärt werde, und erju- 
hen um Ginhaltäbefehle gegen die 
Stadt md Bautommiffär Henry 
Ericäfon, um die Schließung der 
Iheater zu verhindern. Die Kläger 
find: Mpdolph W. Roth und George 
E. Powell, Beſitzer des Jolatheaters, 
1236 Milwaukee Ave.; Paul Sittner, 
Beſitzer von Sittners Theater, 335 
W. North Ave., und die Humboldt 
Amuſement Co., Beſitzer des Hum— 
boldttheaters, 8681 W. Ohio Straße. 
Alle drei Klagen lauten gleih. Die 
Kläger Roth und Pomell führen aus, 
daß fie ftet3 die ſtädtiſchen Verord— 
nungen befolat haben, und daß im 
Sahre 1891, ala das Theater erbaut 
wurde, feine Orbinanz in Kraft war, 
melche einen feuerficheren Bau vor— 
ſchrieb. Es wird behauptet, daß Bau- 
fommiffär Ericsfon die Kläger be— 
nachrichtiat babe, ihr Theater ent- 
fpreche nicht den ftäbtifchen Verord- 
nungen, und-gedroht habe, e3 zu fchlie- 
Ben. E3 mird ferner in der Klage: 
Ihrift behauptet, e& fei unmöglich, bie 
boraeichriebenen baulichen Verände— 
rungen ohne aroße Ausaaben, $10,000, 
borzunehmen. Die Orbdinanz fei un> 
vernünftig, parteiifch und ungefeklich. 
Außerdem habe die Stabt feine Voll- 
macht, die Maßregel anzunehmen, und 
Tchließlich verfuche fie in unaefeklicher 
Weile die Befiter an der Benubung 
ihres Eigentums zu hindern. „Die 
Kläner find dur die Anmwaltzfirma 
Churd, Shepard & Dad: vertreten. 

Revifionsbehörde macht Entdedung. 

Große Aufmerffamteit mendet bie 
Reviſionsbehörde, wie ſich in ihrer 
heutigen Sitzung herausſtellte, den In— 
ſaſſen des Freimaurertempels und 
ihren Geſchäftsräumen zu. Aus ge: 
mwöhnlichen Hanbdelstontoren haben fich 
anjcheinend große Detailgeichäfte ent- 
mwidelt, die den Vergleich mit den 
Läden an der State Str. iehr gut aus- 
halten fönnen. Die Behörde zieht das 
bei der Abfchägung der Fahrhabe die- 
fer Gefchäfte in Betracht. Smei Fir: 
men, deren Gejchäfte in dem Gebäude 
gelegen find, mußten fich heute Vor: 
mittag ftarfe Steigerungen ihrer Ab- 
Ihäßungen gefallen Iafjen. 

Es maren M. Nemman, veffen 
Fahrhabe ſtatt auf 31500, wie die Aſ— 
ſeſſorenbehörde ſie feſtgeſetzt hatte, auf 
83500 veranſchlagt wurde, und die 
Großman Shoe Co., deren Einſchä— 
gung bon $1000 auf $4000 erhöht 
wurde. Die American Bridge Eo,, 
MW. 40. Str. und Princeton Xbe., er- 
langte eine Ermäßigung der Abichä- 
Hung ihrer yahrhabe von $155,000 
auf $118,000. 

Klagen darüber, da ihre Gebäude 
ganz beträditlih an Wert abgenom: 
men bätten, wurden in großer Zahl 
bon Belitern der Herbergen in Wood: 
laron vorgebracht, die vor langen Yah- 
ten erbaut worden find, um die Be- 
ſucher der Weltausſtellung unterzu⸗ 
bringen. Sie erklärten, die Aſſefſo— 
renbehörde habe den Wert ihrer 
Grundſtücke zu hoch veranſchlagt. 


Auheftörender Lärm. 


Die Verwaltung de3 Breboort- 
hotels an Madifon, nahe La Salle 
Straße, hat heute das SKreisgericht 
erjucht, den Kontraftoren Simmong 
& Moore, Read & Callaghan und 
Henry Ericfon den Betrieb einer 
Dampfjchaufel hinter dem Hotel mäh- 
rend ber Nacht zu unterfagen. Die 
Mafchine, die Ausgrabungen für einen 
Neubau macht, verurfacht angeblich 
folhen Lärm, daß die Hotelbemohner 
nicht ſchlafen können. 


— — — 


Totlich verlaufen. 


Der Anſtreicher Nicholas Morten— 
fen, Nr. 1880 Meltoſe Str. der ge— 
ſtern, wie berichtet, in der Güterexpe— 
dition der Chicago, Burlington & 
Duincybahn die Treppe hinunterfiel 
und außer einem Schädelbrud inner- 
lih fchmwere Verlegungen erlitt, ift 
heute früh im Gracehofpital geftorben. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
334 

Kleine Uwseigen 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer | 


ae Be 


Urdeit fud 


Der kritifhe Tag. 


Straßenbahner fordern heute eine bündige 
Erflärunag. 


Der Unterhandlungsausfhup der 
Straßenbahner zeigte fich heute mit 
dem Verhalten der Straßenbahnge: 
felfchaften in der Lohnfrage Höchit 
unzufrieden, und Verbandapräfident 
MW. D. Mahon erklärte, daß der Wen- 
depuntt in den Verhandlungen heute 
erreicht werden müfje, denn die Ge- 
mwerffchaftsbeamten jeien in ihrer 
Konferenz geftern Abend zu dem 
Schluſſe gelangt, da die Gejellihaf- 
ten nicht von ehrlihem Streben nad) 
einer Erledigung der Gtreitfrage be- 
jeelt feien. Die Mitglieder des Aus- 
fchuffes jeien überzeugt, daß die 
fcheinbare Bereitwilligkeit der ande— 
ren Seite, zu einem Einverſtändniſſe 
zu gelangen, nicht aufrichtig gemeint 
ſei, und deshalb müſſe auf einem ſo— 
fortigen bündigen Beſcheid beſtanden 
werden. Das wiederholte Verlangen 
beider Geſellſchaften nach mehr Zeit 
zur Erwägung, ſagt Präſident Ma— 
hon, beweiſe, daß ſie die Sache hin— 
halten wollen, jede in dem Beſtreben, 
der anderen den erſten Schritt zu 
überlaſſen, und der dieſem Verhalten 
zugrunde liegende Gedanke ſei die 
Hoffnung auf Begünſtigung bei der 
geplanten Verſchmelzung der Straßen— 
bahnſyſteme. 

Die Gewerlſchaftsbeamten wollen 
nicht ſagen, was geſchehen wird, wenn 
die Geſellſchaften heute den verlangten 
Beſcheid nicht geben, aber da Präſi— 
dent Mahon geſtern erklärt hat, daß 
die Gewerkſchaft der Ueberweiſung 
der Angelegenheit an ein Schiedsge— 
richt nicht zuſtimmen wird, ſo ſcheint 
im erwähnten Falle nichts anderes 
übrig zu bleiben, als der Streik. 

Einen ſolchen zu erklären, ſcheint 
nach Anſicht Mancher die morgige 
Maſſenverſammlung in Brands Park 
eine gute Gelegenheit zu bieten. Die 
Verſammlung ſoll zu einer großen 
Arbeiterdemonſtration gemacht wer— 
den, mit Samuel Gompers, dem Prä— 


Labor“, als Hauptredner. 
Die Beamten der Straßenbahnge— 


einen „Bluff“ aufzufaſſen und an 
einen Abbruch der Verhandlungen, 
ſelbſt im Falle einer abermaligen Ver— 


meigerung der geforderten Löhne, nicht | y; 


| zu alauben, weil Herr Mahon jelbit 
der Uirbeber der Klaufel in den Ge=- 
merffchaftsregeln gemejen tft, melche 
einen Streit vor einem Schiedäge- 
richtönerfuch verbietet. Der Unter: 
bandlungdausfhuh hatte heute Vor— 
mittag eine Unterredung mit John 
M. Road, dem Präfidenten, und’ 
William Fild, dem Bizepräfidenten 
und Betriebäleiter der Chicago Rail- 
may3 Company. Herr Filh mar jo- 
eben aus Nem Mork zurüdgefehrt, mo 
er mit dem finanziellen Haupt der 
Gejelichaft, Henn U. Blair, über die 
von der Gefellichaft in der Lohnfrage 
zu beobadhterde Haltung gaefprochen 
bat. Heute Nachmittag fonferiren die 
Gemerffchaftsbeamten mit Präfident 
Busbn von der Chicago City Rail- 
ways Company. 
—— 


Er hätte verloren. 


Uathan Jsrael fpart sIo und muß $5 
Strafe zahlen. 

Richter Williamd verurteilte Heute 
im Chicago Ave.-Stabtgeriht den 
Alteifenhändler Nathan Asrael, Nr. 
636 Orleans Str., zu $5 Gelbitrafe 
nebit Koften» meil er es unterlafjen 
hatte, fein Pferd auf der Straße 
durch die vorgefchriebenen Sicherheit3- 
maßregeln am Durchgehen zu verhin- 
bern. Der berittene Bolizift Fred 
Banetta, der Yrael an Clark und 
Huron Straße verhaftet hatte, be— 
zeugte, Yörael Hätte um $10 mit ihm 
weiten wollen, daß er nicht beitraft 
werben würde, und gedroht, er würde 
ihn „nach Hegewiſch“ ſchicken laſſen. 
Der Richter bedauerte, daß Vanetta 
die Wette nicht angenommen hatte. 


— — — 


Schwerer Einbruch. 


Die Geldſchrankſprenger haben $500 er- 
gattert. 


Vom Keller aus, in den ſie durch 
ein Hinterfenſter geſtiegen waren, hat— 
ten Einbrecher ſich in voriger Nacht 
über die Treppe nach dem Geſchäfts— 
zimmer des Zweiggeſchäfts der 
Peoples Gas Light & Cote Company, 
Nr. 3448 Indiana Ave. begeben, dort 
den eine halbe Tonne ſchweren Geld— 
ſchrank mit kräftiger Hand gepackt, ihn 
in den Keller geſchleppt und dort mit 
Nitroglyzerin geſprengt. Sie haben 
8500 erbeutet und ſind unbehelligt ent⸗ 
fommen. Die Polizei hat fich bisher 
bergeblidy bemüht, auch nur die ge- 
ringfte Spur von ihnen zu finden. 


— — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und etwas küh⸗ 
ke — morgen tlar; leichte bis ma⸗ 

e Winde. 

—— Klar heute Abend und etwas kühler 
im nordlichen und mittleren Teil; morgen tiat 
und wärmer im nordweſtlichen We 

end; morgen 


Indiana: Regenihauer heute 
u — * ie — 
edermi 2 egenihauer heute end; 
EB unbeiänstg und wahrſcheinlich Regen 
Wis : Mlar beute Abend, etwas kühler 
bei Zeil; morgen far und, im weitli- 
teüte f 
end — 


agent 


Kleine Anzeigen. 


Befücchten Sozinlilen-Erfo 


Nepublitaner rechnen auf Erwähs 


Kung joziulififcher Abgeordneter. 


An wenigitens zwei Bezirken, 2 


Würde ihrer Unficht nach die verworrenen — 


Zuſtände in der Legislatur noch mehr 


verwirren. — Hilles fommt Dienftage 
Kortfchrittliche Pläne. 


“ 


J— 


Ri 


— 


Befürchtungen, daß die Soziallſtken 
in der fommenden Wahl mehrere Mit 7 
glieder ihrer Partei in die Legislatur = 
erwählen und dadurch die an und für ° 
fih fchon verfahrene Lage in der Le 7 


gislatur noch mehr veriwitren würben, 


und das die Aufftellung von Legiälas 


turfandidaten durch die Yortfchritis- 


partei der fozialiftifchen Partei im ges 2 
wiffen Bezirten zu Gute fommen mür» 
den, wurden heute von republifanifcher 7 


Seite laut. Ein 


Iangjühriges repu- 


blifanifches Legislaturmitglied, das & 


mit der Lage in ECoof County gründ- 


lich vertraut ift, fprach heute die Anz 2 
ficht aus, dat die Sozialiften zmei und 7 


unter Umjtänden jogar vier ihrer Kan» 73 


didaten fürs Unterhaus durdhbringen = 


mürden. 


Legteres hänge feiner AUnficht nad 7 
davon ab, ob die Fortichrittspartei in = 
gewifien Legislaturbezirten Kanbidas = 
ten fürs Unterhaus aufftellen würden. 7 
Nah der Anficht diefeg Gemährs- 7 
mann? tft die Ermählung ber foziali- 


ftifhen Unterhaustandidaten 


im 4 % 


und 13. Senatsbezirt als ficher anzu» * 


ſehen. 


In beiden Bezirken haben die 


Republikaner je zwei und die Dem⸗ 
kraten je drei Kandidaten aufgeſtellt. 
Beide enthalten außerdem unter ihren 


Wählern einen ſtarken Prozentſat 


Sozialiften. Ym 13. Bezirk, den bie 7 


her zwei Republifaner und ein Demo- 


F 


N frat vertreten haben, ijt der foziali- 
fidenten der „American Federation of | ftifche Kandidat der befannte Anwalt ” 


Seymour Stedman. 


i = | den in der letten Tagung zwei Demo» = 
jellfchaften find angeblich geneigt, die | traten und ein Republifaner vertreten 
neuefte Haltung der Gemerkichaft als | Haben, haben die Sozialiften Joh 


Ambroß aufgeftellt, der den 


ſchon früher einmal vertretenhak. 7 


u ach 
— 


Außerdem beſteht nach der * 
eſes Republikaners noch Gefahr, da 


im 25. Bezirk der Sozialiſt Willian 


Maſon und im 9. Bezirk der SH 
zialift Undreas Olfon erwählt wirb, 
der den DBezirf bereit? vom Kahte 
1904 bis 1906 vertreten hat. Bil 


hänge davon ab, ob in diefen Bezirten 


die Fortjchrittspartei einen eigenen 
Kandidaten aufitelle, der die Stimmen 
noch mehr zerfplittere. 


Republifanifche Kreife, denen alles 


daran liegt, die Zegislatur zu fontrolis 
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Im 4. Bezirt © 


ten und zwei republifanifche Seriator © 
ren durchzubringen, jehen den Legisla- 7 


turwahlen mit Bejorgniß entgegen, 


Sie find fich bewußt, daß fein Sozias 


lift, der in dielegislatur ermählt wird, 
für einen republifanifchen Kandidaten 
für den Bundesfenat zu Haben jein 
würde. 


Hilles kommt nächſte Woche. 


2 
# 
«. 
8 


Die republitanifhe Nationallams 4 


pagne im mittleren Weiten, 
Chicago aus geleitet 
wird am nNächjten Montag in Flu 

fommen. Wie D. W. Mulvane von 
Kanfas, der Leiter des hiefigen Haupti- 
auartier3, heute erklärte, 
Vollzugsausſchuß des Nationalaus⸗ 


die von 
werden mird, 


“ 
3 


fchuffes, der mit der Zeitung der Kam- ° 


pagne betraut ift, am Montag hier im ° 
Hauptquartier zufammentreten. Mit © 


glieder diefes Vollzugsausfchuffes find 
außer 


Koma, Roy DO. Weit 


und W. U. Marlom von Montana, 


Mulvane 3. T. Adams von 
bon Illinois, 


& 
2 
“ 


Charles Warren von Midigan, Thos 7 
mas K. Niedringhaus von Miffourt 


= 
Be 


Er 


Vorfigender Charles D. Hilles vom 


Nationalausfhuß wird am Dienftag 
bier eintreffen. 


Kortfchrittliche Pläne. 
Die Fortfchrittäpartei, melde 
Land für Kampagnezmede in 
Teile zerlegt hat, 
"Hauptquartier erhalten wird, 


bag 

‚in fünf 
deren jeber ein 
mirb Fe 


wird der 


mie heute im Kongreßhotel erflärd 7 


wurde, von Chicago aus die Kam- 
pagne im mittleren Weften leiten, 
Diefer Bezirk wird alle Staaten wefl« 
ih von bier bis zum Telfengebirge 
einfchließlich Jdahos und Montanas 
und füdlich einfchließlichftentudys und 
Dklahomasz einfließen.  Wrizona 
wird der Küftenfeltion, deren Haupt« 
quartier San Franzisfo ift, zuge 
werden. , Das Hauptquartier in Chir 
cago wird jedenfall3 Anfang nädjfter 
Woche eröffnet werden, und zwar 
einem der großen Bürogebäude 
Schleifenbezirt e 
Was die Aufftellung eines Count 
tidet3 durch die Yortfchrittöpartei @ 
langt, fo verlautet, daß bis auf wei 
res nicht? getan werden wird. 
fol die Frage, in wie viefen ur 
welchen Kongreß- und Senatäbezi 
Kandidaten für den 
Legislatur aufgeftellt werden fi ollen, 
erörtert werden. Daß bie dar m 
allen außer dem 11. Bezirk K« 
ten fürs ———— aufſtell 
wird, gilt als icher. — 


— 


Kongreß ı nb die 





8 ift pofitiv der größtel] 


gain in Parlor - Suits 


ı wir je angezeigt baben!|| 

Mur 38 bon biejen Suites werben zu Die: 
m wunderbar niedrigen Breife verkauft. 

' Sr an ben Kauf eines Parlor 


Be wird es ſich für Euch bezah⸗ 


dies jetzt zu tun, während dieſer 


im Gange iſt. 


Auch 


nem 


ZI Wanz genau mie 


Diefer wunderbare Bargain ijt nur ein Beilpiel von der Art und Weile, wie 
hr merdet faum glauben, da 
arlor Euit für weniger ala $65 faufen könntet, und dod) offferiren wir es 


# wir unjeren Runden Geld erfparen. 


| 


: u zur Hälfte. Das Geitell iit aus 
oni, hübich bei ger polirt und abgerie- 
Serum beiteht au3 echtem Leder oder 


Spring-Konitruft. 


en 
Baarvderleihte Abzahlun 


üſch; garant. 


ADiefe Bargains zum Verkauf in alen 3 Weber » Cüden. 
| Süpdfeite Möbel : Laden: * Haupt Department » Laden: 


2 
5 FAshland Ave. 


nahe 40. Str, F 


BE Webers NR ed Trading Stamps verabfolgt 


5 erfier Ghe. 
Roman von H. Conrth3-Mahler. 


(13. Fortfegung.) 

„eich Tpiele mit Dir, Frig,“ bat fie 
efilaut, fih neben biejen jtellend. 

„Schön! Alfo los. Achtung! 

q ti. } 

Das Spiel begann. Eva: hielt fi 
gut, hre Wangen glühten. Der 
Spieleifer nahm fie gefangen. Wie 
Fein Bieil flog fie hin und heu. Ihre 
Geſtalt bog ih gejehmeidig auf und 
“nieder, und ihre Bermegungen- waren 
gra i08 und fraftvoll zugleich. 

© &öß fah einige Male fo intereffirt 
= zu ihr hinüber, Daß er einige Chancen 
" perfäumte und von Jutta: ausgeſchol⸗ 
een wurde. 

Evo hatten geſiegt, als 
F das Spiel zu Ende mar. Ein auf- 
E zichenbes Gewitter mahnte zum Auf: 
hören. Der Wind hatte fich erhoben. 
ira warf die Jaden über. Götz half 
Eva beim Anziehen. 

„Sie jpielen ja ganz famos, Eva,” 

“ Fagte er, lähelnd in ihr noch bom 

© Spieleifer glühendes Gefict blickend. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

s ging heute nur beſonders gut,“ 
eee ſie leiſe, ohne ihn anzuſehen. 

Sie haben Ihre Fehler noch immer 
nid abgelegt. Sehen Sie mich dod) 
Pen, fchalt er lächelnd. 

Sie trat rafy von ihm fort an 
Sruttas Seite und hing fi in deren 
rm. Die beiden Herren fehritten 
- hinter ben Schweftern her. 

Sie ift jheu mie ein fturmbers 
. foplagener Vogel,“ dachte Got. „Man 
muß fie erft zutraulich machen.“ 

E Silpie war ſchon während des 
Spiels der Anderen hineingegangen 
und hatte ihrer Mutter empört erzählt, 
daß man Evas Gefellihaft Der ihren 
Doraezogen habe. Sehr ftreng nahm 
3 Eilvie nie mit der Wahrheit. Frau 
non Wolter&heim war daher auch ber- 

kimmt, alö man beim Tee zufammen- 

a Aber fie beberrichte ſich beſſer 
ala Silvie, und niemand merkte es ihr 
pon. 

Das {oßbredjenbe Gemitter hielt bie 
. Serefiiften im Zimmer feit. Auch ald 

‘porüber war, fonnte man nicht hin- 
auf, da der Regen Weg und Steg auf- 

. getveicht hatte. "So ging man ind 
Mufitzimmer. Diesmal lieh fi Sil- 

nicht Iange bitten. Sie ging ohne 

Kufforberung zum lügel und gab 
€ ae ihrer Slanzleiftungen zum Be: 
en. Sie fpielte mit aroher Fertig: 
R "und Brapour, aber ihrem Spiel 
F fehlte Die Seele, das echte, Fünftlerifche 
Empfinden. Auch war ihr Anfchlag 


rief 


und grell, Unter Eva3 Fingern 

taten bie Föne weicher und voller 
porzuquellen. 
Hs Silote endlich, anfcheinend fehr 
gern, den Pla am Trlügel freigab, 
i es, old hätten alle außer Götz 
Frau von Moltersheim darauf ges 

et, Sofort verlangten alle ftür- 
fh banadı, vak Eva nun fpielen und 


KILLS 
———— 


ſpaniſchem 
Leder. 


WER ro X 


Nahe MohawkStraße. 


Keine Firma in Chicago kann einen 
ähnlichen großen Wert offeriren, als 
wir dies mit dieſen prachwollen Suits 
tun. Kommt nach unſerem Laden und 


nehmt dieſelben in Augenſchein, ganz 
gleich, ob Ihr zu Kaufen geſonnen 
ſeid oder nicht. 


83° 50 kaufen diefen mafiven 3:3tüc 
—— Ah —— ne —— 


in . brau- 


obige Abbildung. "EE 


Ahr ein ähn⸗ 


Birlen⸗ 


sAg.50 


sen| 


Van Buren 


Clark Sir. 


und in allen unferen Läden eingeldft. 


ah AVF 
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fingen follte. ®öß ‚ Herrenfelbe ſah er⸗ 
ſtaunt auf und zog ein wenig die 
Stirn zuſammen. Er liebte gute 
Muſit fehr. Aber ſchon Silbies Spiel 
rechnete er nicht zur guten Muſik und 
war ihm kein Genuß. Seinem Em— 
pfinden tat der harte Anſchlag und die 
feelenfofe Wirtuofität meh. Nun 
machte er fi auf eine naive Schul» 
mäbchenmufift gefaßt. Er fehte fich 
aber fo, daß er ihr Geficht jehen 
fonnte. Wenn er für feine Obren fei- 
nen Genuß haben follte, wollte er jich 
mwenigftens mit den Augen fchadlos 
halten, Daß das kleine Monftrum fic 
zu einer lieblichen Augenmeibde ent» 
widelt hatte, war nicht zu leugnen. 

Eva begann zu fpielen, Und nun 
erging ed Göh Herrenfelde, mie e8 ihrer 
ganzen Familie ergangen war bei 
ihrem Debut. Er horchte erft über- 
rafcht und ungläubig auf und jah be- 
troffen zu ihr hinüber. Und dann lieh 
er fich einfpinnen in die herabemegen- 
den Töne. Mit fchmeichelndem Wohl- 
Hang hüllten jie feine Seele ein. 

Eva aab ihr Beites heute. War 
ihr fcheues Wejen fonft änaftlich in 
fih verichloß, das ließ fie in Tönen 
ausftrömen, die alle Zuhörer mit Zaus 
Herbanden umfchlangen. 

AB fie nach dem erften Stüd pau= 
firte, verlangten alle nach meiteren 
Darbietungen — nur GH und Silpie 
nicht. Gilvie, weil fie der Neid zu 
berzehren drohte, und Göh, meil eine 
feltfam mweiche, traumhafte Stimmung 
über ihn aefommen mar, bie ihn fo, 
mohlig einhüllte, daß er fie nicht ver- 
ſcheuchen wollte. 

Eva begann von Neuem. Sie mußte 
nicht, daß ihr Göt in das Geficht fehen 
fonnte. Nur mit einem Blid hatte fie 
ihn vorhin geftreift, al3 die anderen 
um die Fortfegung ihres Spiel ba— 
ten, Er hatte diefen Blid nicht be> 
merkt. Sie fah, daß er in Gedanten 
berfunften war. Mahrfcheinli ad: 
tete er gar nicht auf ihr Spiel. € 
fräntte fie nicht. Am Gegenteil, fie 
fühlte fich freier und ungezimungener 
und vertiefte fi rüdhaltlos in ihre 
Spiel. 

Götz blid!e jedoch, nun fie mieber 
[pielte, mit großen, forfchenden Augen 
in das feine, ernite Mäbchengeficht, in 
dem fich alle Empfindungen ber Seele 
mwiberfpiegelten. Auf der jungen Stirn 
lag ein Hau von Berentung, - ber 
feingefhnittenge Mund war feit ges 
Thloffen und erichien farakteriftifcher, 
und in ben großen dunflen Augen lag 
ein Ausdrud der Meltentrüdtheit. Er 
empfand, daß fie mit ganzer Seele 
beim ©piel.mar, mas ihrem Spiel bie 
höchfte Weihe gab. Er allein mußte 
boll und ganz bie fünftlerifche Eigen- 
art ihres Spiels zu fchägen, meil er 
piel mehr Mufifverftändniß, viel feis 
neres äjthetifches Empfinden befaß ala 
die anderen Zuhörer. 

Bewegungslos ſaß er auf feinem 
Seffel und ließ die Augen nibt von 
ihrem Gefiht. hr Spiel und ihr 
Anblid Töften vereint ein "Gefühl in 
feiner Seele au, dem er feinen Namen 
geben fonnte, da8 er nie borher em- 
pfunden hatte und von dem er nichts 
mußte, ald daß eZ ihn mit einer wun=- 
berbaren Harmonie erfüllte. Ulles, 
mas feine Geele je an Schönheit em. 
pfunben hatte, machte mie ein Frohes 
Erinnern in ihm auf. Seiner Mutter 
gedachte er, der blaffen, fanften Frau, 
die nach dem frühen Tobe des heifgne- 
liebten Mannes fraftlos bahingefiecht 
mar, meil er all ihre Lebenztraft mit 
in fein Grab genommen hatte. Er 
Hatte bie Mutter geliebt und verehrt; 
und in feinen Träumen hatte er früher 
immer ein Weib gefucht, daß ihr glei» 
chen würde. Damit war eö'nun bor« 
bei, Geine Jbeale mußte er. begraben 
im ftarren Zmang ber ——— 
Aber heute wachten ſie noch einmal auf 
und ſuchten den Bann un —* en, der 
en, Bruf umfänii —— 
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ba Mädchen an, das er vor wenigen. 
Moden hatte mit einem fpöttifchen 
Lächeln, — einem verächtlichen Wort 
abtun wollen. Das „Monſtrum“ hatte 
ſich ſeltſam verwandelt. 

Götz Herrenfelde war allgemein als 
geiſtboller, aber ſcharfer Spötter be— 
kannt, und man traute ihm wenig Ge— 
| fühl zu, mweil er es nicht zu Markte 
| trug. Niemand fannie den Wert fei- 

nes wahren Wejeng, niemand mußte, 
welche Gehnfucht nad Liebe, Wärme 
und wahrer Schönheit in feinem Her: 
zen wohnte, Seine Spottfucht tand 
gemwiffermaßen ala Wache vor einem 
zu weich empfindenden Herzen. 

Jebt, da Evas fühe Stimme an fein 
Ohr fchlug, war ihm zumute, alß 
fprängen alle verfchloffenen Pforten 
feines MWefens auf, um biefer holden 
Stimme Einlaf zu gewähren zu jei- 
nem innerjten Gein. 

Wie magnetifch angezogen erhob er 
fih und trat Ieife neben fie an den 
Tlügel., Als fie mit ihrem Lieb zu 
Ende war, fah fie zu ihm auf, und 
fofort erfchien der fcheue Ausdrud in 
ihren Augen. Er beugte fi zu ihr 
nieder. 

„Eva — mer hat Sie Jo fingen und 
fpielen gelehrt?“ fragte er leife, und 
feine Augen hielten die ihren feft. 

Sie errötete und vermochte doch 
nicht von ihm fortzufehen. ger eriten 
Male zuhten biefe beiden Augenpaare 
ineinander; und zum erften Male 
fühlten fie beide, daß ihre Augen Macht 
übereinander hatten, 

„sh hatte Stunde — bei einem 
alten Lehrer. Er lehrte mich alles, 
mas er felbft konnte, ch glaube — 
er war ein echter Künftler,“ Tagte fie 
leiſe, faſt tonlos. 

„Ja, — das glaube ich auch. Sie 
ſind jedenfalls eine gottbegnadete 
Künſtlerin.“ 

Ihr Auge irrte nun doch von ihm 
ab, Zrieb er feinen Spott mit ihr? 
Sie mußte ja nicht, wie vollendet und 
Ihön ihre Darbietungen waren, 

„Isa dankte Yhnen für diefe Stunde, 
Eva,“ fuhr er fort, 

Sie blidte nun doch mwieber fcheu 
und ängftlich zu ihm auf. Seine 
Stirn rötete fi. 

„Warum fehen Sie mich immer fo 
an, mie das Rotkäppchen ben böfen 
Molf?“ fragte er haftig, 

Sie preßte die Handflädhen zufam- 
men. 

„ab, — ih fürdte mich vor 
Ahnen, * antwortete fie erbidfiend und 
die Augen einen Moment fchließend. 
Und dann erhob fie fich haftig und trat 
bon ihm fort zu ben anderen, bie fich, 
mit Ausnahme Silptes, begetftert über 
Evas Spiel und Gefang unterhielten. 
Götz Stand eine Weile regungslos 
und fah ihr nad. „Ach fürchte mich 
vor Ahnen,“ hatte fie gefagt; und eine 
heiße Angſt hatte aus ihren Worten 
geflungen, eine milde, leidenfchaftliche 
Angſt. Und dann mar fie mwieber vor 
ihm dapongelaufen, — mie neulich im 
Malte. Warum fürdtete fie ihn? 
Mas hatte er ihr getan? Mar fie 
troß ihrer mufifalifhen Befähigung 
nur ein fcheue3 Gänschen? 

Die ‚offenen Pforten feines Wefend 
Tchloffen fich mieber; das alte, Tpöttis 
The Lächeln erfchien in feinem Geficht. 
E3 galt ihm felbft, — er fpottete fei- 
ner meichen Stimmung. Aber Eva 
fah gerade herüber zu ihm und be= 
merfte dies Lächeln, Es tat ihr meh. 
Uber noch meher tat ihr der finitere, 
gequälte Blid feiner Augen, ber bas 
fpöttifche Lächeln Lügen ftrafte; und 
fie hätte laut aufmeinen mögen. 

Als Götz fpäter nah Haufe ritt, 
berfpottete er fich felbft, Da hatte er 
fih durh ein paar Lieber in eine 
Stimmung verfegen laffen, ala feien 
fie imftande, ihm alles .zu erfeßen, 
mas er innerlich entbehrte. Er hatte 
fih Eva genähert, wie ein Dürftender 
fi) dem frifchen Duell nähert, — mit 
bem Gefühl, als fei fie imſtande, ſei— 
nen heißen Leben&burft zu ftillen. Und 
fie war, mie ein Schulmäbel vor 
ihrem 2ehrer, danongelaufen und hatte 
gelagt: „Ich fürchte mich por Ihnen.“ 
Er lachte höhniſch auf. Gänschen 
waren ſie alle, — oder hohle Puppen, 
all die Frauen, benen er begegnet war, 
Nicht eine glich feiner Mutter, die ihm 
ala deal des Weibes erſchienen mar. 


Ausſchlug hreilele 
ſich im Pein gus 
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Vildete groſje Flecke. Jucken ſchred - 
lich. Häßliche Ausſchläge brachen 
aus und liefen. Cuticura-Salbe 
und »Seife heilten in wenigen 
Wochen. 
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Hilton, Aan—.Bor ungefähr ameli Dadten 
bemerlte ich einen Hautausſchlag an meinen 
Bein. Buerſt war es ſehr klein, aber bald be⸗ 

gann es ſich aus zubreiten, bis 

es grohe Flece bildete. Das 

Jucken war ſchreclich und faſt 

unerträgid. Mande Nacht 

konnte ih Überbaupt nicht 

fdlafen, Wenn ih e8 Iraste, 

um dad Juden au lindern, 

brannte e8 fo jhrediih, dab 

* ich glaubte, es nicht ertragen 

azu nnen. Ein Jahr lang 

derſuchte ich alle Arten von Salben und Mit⸗ 

tel, aber fand keine Erleichterung. Manche Sal · 

ben ſchienen es ſchlimmer au machen, DIA große 
Bunden ba waren, die aufdzadhen und liefen. 

Eines Tages fah 38 eine - en bon Tutls 
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Ent züden. Wie in Manber (hau 


RR hend 


Ein Gänshen Bar auf biefe Eva 
— ganz gewiß — troß ihrer ſüßen 
Lieber. 

Und wenn nicht? Wenn fie es nicht 
war? Menn ihe Wefen mirklich 


ihren Liedern glich, wenn e3 tief und. 


füß und gcheimnißpoll, wenn es ftarf, 
leidenichaftlih und bebeutend märe? 
Was dann? Was konnte es ihm from- 
men? ‘Mußte er nicht froh fein, wenn 
er e3 nicht fo erfannte? 3 hätte ihn 
doch fonft mit unmiberftehlicher Sehn- 
fucht wieder und mieber in ihre Nähe 
getrieben, hätte ihm eine Ruhe 
laffen, bi3 er eö ergriindet hätte, biefes 
geheimaißvolle Wefen, 

Nein, nein, Go Herrenfelde; laß 
Dir nicht den Sinn verwirren. Gei 
froh, wenn diefe Eva nichts ift ala 
ein harmlofes, Kleines Mädchen; fei 
frod, daß fie Dir ausmeicht und Did 
fürdtet. - Denn bevente, mein alter 
Junge, dies Mädchen ift arm, arm mie 
Du, Sie hat nichts zu erwarten als 
eine ftandesgemäße Ausftattung, Und 
Du braudft eine Frau mit Geld, — 
mit fehr viel Geld. Und es darf Dir 
nichts intergffant und liebendmwert er= 
Icheinen al3 Geld, biefes verfluchte, 
elenbe und doch fo notwendige Geld, 
Denn bad Meffer fteht Dir an ber 
Kehle, Gig Herrenfelde, Du mußt 
heiraten nach Geld, — und fehr bald, 
— fonjt gehjt Du vor die Hunde mit 
dem ganzen Majorat. Xamohl, fuche 
Dir fchleunigft eine Frau mit Gelb 
und begrabe alle ‘peale, alle, 

Wocenlang fam Göß Herrenfelbe 
nad) diefem Sonntag nicht nad) Wol- 
teröheim. Einige Male war er fchon 
auf halbem Wege, aber er fehrte mwie- 
der um; und fein Gefiht jah dann 
jedesmal finfterer und härter aus, als 
zuvor, Er Hatte Gehnfuht nad 
Evas Liedern und mollte doch diefer 
GSehnfucht nicht nachgeben, mweil er fie 
töricht ſchalt. 

Die Erntearbeiten nahmen ihn dann 
auch voll und ganz in Anſpruch. Leider 
fiel die Ernte wieder ſehr mäßig aus. 
Es machte ſich überall der Einfluß der 
früheren, ſchlechten Bewirtſchaftung 
geltend. Es war jahrelang Raubbau 
betrieben worden. Der Boden war 
ausgeſogen, und es fehlte an Kapital, 
etwas hineinzuſtecken, um eine ratio— 
nelle Bewirtſchaftung zu ermöglichen. 

Götz war, nachdem die Ernte herein— 
gebracht und die nötigen Abſchlüſſe 
mit den Händlern getroffen waren, 
wieder einmal völlig zu Ende mit ſei— 
nem Latein. Es war ihm wieder 
nichts geblieben als das Bewußtſein, 
daß er von Neuem würde Schulden 
machen müſſen, vorausgeſetzt, daß er 
jemand fand, der ihm noch etwas 
leihen würde. In ſchlechteſter Stim— 
mung ſaß er an einem kühlen, klaren 
Herbſttage in ſeinem nüchternen, wenig 
behaglichen Arbeitszimmer, deſſen Ein— 
richtung ebenſo primitiv war wie die 
des ganzen Herrenfelder Schloſſes. In 
Herrenfelde gab es ſchon lange keine 
wertvollen, hübſchen Möbel mehr, 
keine Portieren und Teppiche. Die 
meiſten Zimmer des geräumigen 
Baues waren abgeſchloſſen, um die 
Arbeitskräfte für die Inſtandhaltung 
zu ſparen. Außer ſeinem Arbeitszim— 
mer benutzte Götz nur ein kleines Eß— 
zimmer, ſein Schlafzimmer und die 
Bibliothek, die immerhin noch gut 
aſſortirt war, wenn auch nicht mit 
koſtbaren Werken. Auch hier zeigte 
ſich ſchon der Verfall des alten, glän— 
zenden Geſchlechtes. 

Nur das Schloß ſelbſt ſtand noch 
feſt und trotzig auf einem niedrigen 
Felſen, und die wunderlichen, bizarren 
Formen des Barockſtils, in dem es 
erbaut war, ſchienen über den Verfall 
ringsum zu ſpotten. 

Außer der alten Haushälterin waren 
nur noch ein Diener, der zugleich Kut— 
ſcher und Kammerdiener war, und 
zwei Hausmädchen im Schloffe ange⸗ 
ſtellt. Vor fünfzig Jahren hatte noch 
ein Dienertroß das ſtattliche Gebäude 
bevölfert. Heute gab es keine über— 
flüſſigen dienſtbaren Geiſter mehr. 
Alle Hände, die der Majoratsherr von 
Herrenfelde bezahlen konnte, wurden in 
Wald und Feld beſchäftigt. Götz 
ſtarrte trübſinnig hinaus auf die 
herbſtlich gefärbte Landſchaft. Einen 
ſchönen Blick hatte man von hier oben 
über das weite Tal. Aber das Land 
fiel von den Bäumen, und der Herbſt⸗ 
wind jagte es umher. 


Vorläufig gab es nun nicht mehr 
vpiel für Götz zu tun. Bisher hatte 
ihn wenigſtens die Arbeit abgehalten, 
in trübſinnige Grübeleien zu verfallen. 
Nun hatte er Zeit, ſeinen unerfreu— 
lichen Gedanken Audienz zu geben. Er 
erhob fih und trommelte auf die Fen⸗ 
ſterſcheiben. 


„Ein Hundeleben! Es lohnt ſich 
wahrlich nicht, ſich darum zu mühen. 
Am beſten wät's, man ginge auf und 
davon und ließ das ganze "Maforat im 
Stih. Uber nein, — man hängt no 
mit Leib und Leben an ber Klitfche. 
Drüben in Amerika könnte man fi 
dur) feiner Hände Arbeit ein Stüd 
forglofes Brot fchaffen. Hier radert 
man ji ab — für die Gläubiger. Und 
felbft die fann man nicht einmal bes 
friebigen, — nicht einmal bie Zinſen 
ſpringen noch heraus. Alſo nun ernſt⸗ 
lich Umſchau halten nach einer reichen 
Frau, die Geld genug hat, das Schiff 
aus dem Sande zu heben. Meinet- 
wegen mag ſie ſein und häßlich 
wie die Nacht. Nur heraus aus dieſer 
Miſere. Herrgott, — muß das ſchön 
ſein, wenn man hier ſo aus dem 
Vollen wirtſchaften könnte. Aufbauen 
nach Herzensluſt, alles renoviren 
laſſen, ohne auf den Groſchen zu ach⸗ 
ten. Dort drüben könnie eine Kon⸗ 
— — ſtehen, in der man die 
eigenen Erzeugniſſe nutzbringend ver⸗ 
wenden könnte. Auch eine rei 
würde ſich lohnen. Und die Ställe 
— Kühe 


‘hatte er fich 2 


Wadrend bes Monats Auguft fhliehen wir Samstag um 6 Uhr Abende, 
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Hier ift er wieder — der Serge:Berfanf, 
anfden lnge Männer gewartet haben, für 
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jetst für die feiniten blauen Serages, die 


von $20 bis zu $30 verfauft wurden 


hr habt auf dieje Befanntmachung gewartel— 
fie ift vielleicht das wichtigfte Kleider-Ereigniß des Jahres. 


Und, glüdlichermeife, können mir diefes Jahr einen vorzüglicheren Verkauf befannt maden, ald je 


vorher. 


Ein großer Teil unſeres regulären Lagers iſt hierin einbegriffen, 


und, außerdem, das 


Ueberſchußlager von zwei der wohlbekannteſten Fabrikanten von feinen Kleidungsſtücken in Amerika — 


nie vorher haben wir einen ſo intereſſanten Verkauf wie dieſen bekannt gemacht. 


Es ſind tauſende 


von Serges für Männer von jedem Körperbau vorhanden — Moden, die dem Geſchmack eines 
jeden Mannes Rechnung tragen — Schneiderarbeit und Ausſtattung, welchen die kritiſchſten Männer 


zuſtimmen werden. 
jeder Hinſicht. 


ten im Ueberſchußlager der Fabrikanten. 


Die Serges ſind ſämtlich „Sunproof“ und „Fadeleß“ — wir garantiren ſie in 
Die Partie beſteht aus unſeren 820 bis $30 blauen Serges und ben gleichen Wer—⸗ 
Ihr könnt immer einen blauen Serge-Anzug gebrauchen, 


und es beweiſt Klugheit und Einſicht, wenn 820 bis $30 Serges offerirt werden, ſich einen für 


814 zu kaufen. 


fallen drohen und behagliche 
töbel,“ Er lachte auf mit jehmerz- 
licher Bitterkeit. 

Ya, ja, — Ihön wäre dad! Aber 
piel Geld gehört dazu. Wo fand er 
nur gleich eine Frau, die genug be= 
faß, um feinen Träumen Erfüllung 
au bringen, lUnb wenn ed bad greu- 
lichte Monftrum wäre — er wollte fie 
heiraten. 

Ein Monftrum? — 

Da huſchte plötzlich eine ſchlanke 

Mädchengeſtalt in ſeine Träume. Er 
ſah Eva wieder vor ſich, wie ſie im 
Wald geſeſſen hatte, mit Blumen in 
den Händen und auf dem Schoße. Er 
ſah ihre ſcheuen Kinderaugen vor ſich, 
wie ſie erſchrocken zu ihm aufblickten, 
erſchrollen und furchtſam, — wie man 
einem unentrinnbaren Schickſal ent— 
gegenſieht. Und dann ſah er ſie wie— 
der vor ſich, wie ſie am Flügel faß und 
ſang. 
Er wollte ihr Bild unmutig ber- 
ſcheuchen. Was ſollte ihm dies Mäd— 
chen? Er hatte doch wahrlich an An— 
deres zu denken, als an das furcht— 
ſame, törichte Ding, das ſich vor ihm 
fürchtete. Aber es ließ ſich nicht ver— 
ſcheuchen. Eine unbezwingliche Sehn— 
ſucht erwachte in ihm, wieder einmal 
nach Woltersheim zu reiten und Evas 
Spiel und Geſang zu lauſchen. 

„Es iſt ja nur die Sehnſucht nach 
guter Muſik,“ redete er ſich ſelbſt zu. 
Und ſeine Verwandten mußte er doch 
endlich einmal wieder beſuchen. Es 
war ja Unſinn, daß er ſich mit ſeinen 
trüben Gedanken hier abſperrte wie 
ein Einſiedler. Einige Stunden in 
froher Geſellſchaft würden ihm gut 
tun. Schon eine kleine Fehde mit der 
allzeit kampfesluſtigen Jutta würde 
ihn auffriſchen. 
um — und aufs Pferd. Lange genug 
Warum nur? 
Damit wurde ſeine Lage nicht um ein 
Jota beſſer. 

Eine halbe Stunde fpäter mar er 
auf dem Weye nad) Woltersheim. Er 
fand bie ganze familie um ben Tee- 
tifh verfammelt und mwurbe mit ficht- 
licher Freude begrüßt. Man jchalt 
ihn aus, daß er fi fo lange nicht 
hatte jehen laffen, und fragte ihn teil» 
nahmspoll nad) feinem Ergehen. 

Er berichtete von feinen Ernte- 
ergebniffen. 

„a, ja, lieber Göb,” fagte Herr von 
Moltersheim mitleidig, „Du jchleppft 
da einen fchmeren Klo am Bein 
herum; ich fann e8 Dir nadfühlen. 
Molteräheim ift ja ein glängenber 
Befig gegen Herrenfelbe; und doh — 
man hat zu tun, um auf der Höhe zu 
bleiben. Du bift fchleht daran und 
mußt bie alten Sünden Deines Ge— 
ſchlechts abbüßen. Das tft ein Kampf 
mit Windmühlenflügeln. Ich mollte, 
ich könnte Dir helfen.“ 

Göß ftrich fih über die Stirn. Und 
ala et aufblidte, fah er in Evas 
Augen. E3 lag ein Ausbrud darin, 
der ihn zufammenzuden lie. Angſt 
und heine Sorge verriet ihr Blid, 
Ealt das wirklich ihm? 

Aber ba hatte fie die Augen fhon 
teieber gefentt. 

Und nun fprad Iante Helene bon 
ibrem Lieblingstbema zu © 

„Du mußt unbedingt eine reiche 
Frau heiraten, Gög. Mache doch end» 
lich ernfte Anftalten. Cinem Mann 
wie Dir fann e3 doch nicht fehlen.” 


Milde und fidher 


Auch hr folltet diefem tmirkfamen 
Hausmittel Eure Unerfennung aus- 
rüden — Eure Eingeweide werben 
gewiß und ficher regulirt; Eure Leber 
ans Eure Verdauung verbeffert 


Alfo den Mantel | 


Durh den niebrigen Preis find mir gezwungen, für alle Umänbe- 
rungen ertra zu berechnen, außgenommen dba, mo die Uermel und Beinkleiver länger 
ober fürzer gemacht werben müfen, ober für das Außftopfen der Schultern oder Preffen, 
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Addison Heights Subgivision | 


Deßt it die Zeit Land innerhalb Chicago zu faufen. 
Käufer ganz beftimmt großen Gewinn verdienen müffen. 


net günjtige Lage. 


Dies ift die Gegend, ı imo die 
Es iſt eine ausgegeich⸗ 


Die Preiſe ſind koloſſal billig. Der Grund iſt ſchwarz, reich 


und locker, ſchön für Blumen, prachtvoll für Gemüſegarten und guter Platz für 


Hühner⸗Züchtung. 


Kommt heute, ſeht Euch an wie ſchnell dieſe Gegend wächſt — bringt 810 mit 
als Anzahlung. — Viele gute Geſchäfts-Ecken noch zu haben.— Vollſtändiger Ab⸗ 
ftraft des Zitelö frei mit jeder Lot. Garantirt von der Chicago Title & Truft Eo, 


W.F.KAISER & COMPANY 


Zweigoffice: 6815 Irving Park Boulevard. 
Haupt · Office, 1214 It. Dearborn Blog. 105 W. Monroe Str., S.⸗W. Ecke Clarb 


Telephones: Randolph 3192; Auto, 53350 


Seine Stirn rötete fih; das Thema 
mar ihm unangenehm. Er brach es 
ab und jprad von etwas Anderem. 
Dabei fah er aber immer wieder nad) 
Eva hinüber. Ahr Gelicht Ichien ernit 
und ftil, nur die Lippen zudten mie 
in verhaltener Erregung, 

„Sie ift dennoch ein Rätjel,“ fagte 
er ſich. 

Später wurde dann auf ſeinen 
Wunſch muſizirt. Eva hätte ſich gern, 
wie neulich Silvie, geweigert, zu ſpie— 
len. Uber ſie wagte es nicht. Vor 
dem Singen fürchtete ſie ſich noch 
mehr. Tränen ſaßen ihr in der Kehle. 
Sie wußte nicht, warum, und fühlte 
nur, daß ſie ſehr traurig war. Aber 
dann ſang ſie doch, und in ihrer 
Stimme lag ein ſchwermütiger Klang. 

Götz fühlte ſich noch tiefer ergriffen, 
als das erſte Mal. Wieder wandte 
er keinen Blick von Evas Geſicht. Es 
erſchien ihm ſüß und beſtrickend, wie 
von einem heiligen Feuer beſeelt, und 
zugleich ſprach ſich eine leidenſchaft⸗ 
liche, tiefinnerlihe Bewegung barin | 
aus. Er vergaß, baß er fie für ein 
Gänschen gehalten. Es murbe ihm 
Beute zur Gemißheit, daß in dieſer 
jungen - Geele foftbare, ungehobene 
Echäte fchliefen. Glüdlich der Mann, 
ber fie heben, der das Nätfel ihres 
Mefens löfen durfte. — Zum Schluß 


fang fie auf ihres Vater Wunfch den | 


„Wanderer“ von Schubert. 

„Dort, mo Du nicht bift — bort 
if! das Glüd,“ 
de * und ſchwermütig verklang das 


— ſagte Eva heute fein Wort. Er 
—* m fih nur danfend vor ihr. 
Bald danadı brad) er auf. Und auf 
bem Heimmeg lang e3 ihm immer 
tieber im Herzen ce „Dort, mo 


fıfon 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Yahr, indem fie bon 
Banles nur — bier Artiſel laufen: Welten 
Kaffee, Butter, Tee und Kafao, 26 
| .. sale ‘sen Geld faufen fann, Bib, c 
Rein d Hase Kaffee al& diefer verfauft, 


Bantes De Satier iit Deiler old irgend- 
mweihe andere, Pfunb OR * 

Reine Butter, „gr und fü, Pd 

Epezialw Tee, w 

Belter ab —* 


Weſtſeite Läden: 
Chicago Abe. ss Blue I8 
1967 /umautee ne, 1 Di or a . 
8102 3 


28330 W. bg fon Str 
1510 ®, Mabdifon Ste 


Norbfeite: 
406 5: tbifioh, @ Ste 


720 © 
2642 Lincoln de, 
3244 Lincoln Ade, 


3413 N. Elart er 
mibofs 


ı 1816 &. Hallteb Str, 
Sadſeite: 
3032 Wentworth Vlbe, 
3427 ©. Salfteb Str, 
4729 3. Aſhland Abe. 


—— 


Erinnerung. Als er fich baheim auf 
fein Lager warf, hörte er e3 mieber: 
„Dort, mo Du nicht bift — bort ift 
daß Glüd.“ Er hatte babet ein Gefühl‘ 
grenzenlofer Trauer in fih. Auch er 
mürbe e8 nie erreichen, — das Glüd, 
Und er verfuchte fich llar zu machen, 
wie das Glüd ausfehen müßte, wenn 
e3 zu ihm käme, „Ein Meib befigen, 
das fo fühlen und empfinden Tann, 
mie Eva Woltersheim ed in ihren Lies 
dern au —— verſteht, — ſolch ein 
Weib —* eigen nennen — und Raum 


dag Glüd.“ ? 
Dors | 





Dr. William Lee Howard 
fagt in feinem Artitel in der Saturday 
Evening Poft — „Failures at Forty“ — 
Tee gerbt Häute und ſollte wer— 


mieden werden. 


Obwohl Tee viel getrunken und ſehr 
geſchätzt wird, iſt das Tannin im Tee 


giftig und ſchädlich. 


Aerzte haben lange den Wert des Biers 
über die Getränke erkannt, die gewöhnlich 
täglich in der Familie getrunken werden. 


Doktoren empfehlen 


Old Stoleftager 
Das Bier der Würze 


häufig Leuten, die nie zudor : 
Bier getrunfen haben, was fchon 
an ji eine Garantie der Vor— 
trefflichkeit und abfoluten Rein- 
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heit von OId Style Lager 


iſt. 


In kryſtallweißen Flaſchen 


[4 
zo 


daß Ahr 


Cure 


Augen 


Iaben fönnt wie Euren Magen 
In der Brauerei auf Flajchen gezogen. 


Chicago Branch: 
16th & Jefferson Sts. 


Phones: Canal 3017 or 1487 
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* 
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Tefegraphische Depefdien. 


Srliefert vom der ""Associated Press’ 


2nland. 


2 Tote, 20 Verletzte! 
Schlimmes Bahnunglück bei Boſton. 
Boſton, 8. Aug. Zwei Perſonen 

wurden getötet, und 20 verletzt, als 
ein Perſonenzug auf der Plymouth— 
Zweigſtrecke der New York-⸗, New 
Haben- & Hartfordbahn unmeit des 
Crescent Abe.Bahnhofes zu Dor—⸗ 
cheſter entgleiſte. 

Die Gelöteten ſind der Lokomotiv— 
führer und der Heizer. 

Wahrſcheinlich ſteigt die Totenliſte 
auf ſechs. 

“Das Unaglüd ereignete fih an einer 
Biegung des Geleijes, und ein Teil 
bes Zuges faufte in Sumpfland 
hinein. 

Großer Schaden durch Heerwurm. 

Waſhington, D. K., 9. Aug. Nach 
einem nichtamtlichen Bericht, welchen 
das Ackerbaudepartement am Donners— 
tag ausgegeben hat, iſt imSüden durch 
den Heerwurm ein Schaden von unge— 
fähr 85,000,000 an der Ernte ange— 
richtet worden. Augenblicklich wird der 
Heerwurm in Südkarolina, Alabama, 
Georgia und andern Staaten geſehen, 
und man fürchtet, daß der Schaden 
ſich dadurch noch bedeutend vergrößern 
wird. 

Am meiſten in Mitleidenſchaft gezo— 
gen wurde die Ernte in Arkanſas, 
Tenneſſee, Nord- und Südkarolina, 
Alabama, Miſſiſſippi und Louiſiana. 
In einzelnen Gegenden wurden Züge 
durch die Heerwürmer, die eine Höhe 
von einem halben Fuß erreichten, zum 
Halten gebracht. 


Ausltand. 


400 Opfer! 
Der Palaftbrand, in welhem pPräfident 
von Haiti umfam. 

Port au Prince, Haiti, 9. Aug. In 
dem jchlimmjten Unglüd — wenn e3 
nicht vorjäglich herbeigeführt murde! 
— melches in der Gefchichte der Repu- 
blit Haiti vorgefomraen tjt, wurbe der 
Präjident Eincinnatus Leconte getötet, 
und noch 400 Andere famen um oder 
wurden verlegt! Genaue Zahlen fin? 
zur Zeit nicht erhältlich, da die Stadt 
unter jchiveres Kriegsrecht gejtellt ift 
und Alles jtreng geheim gehalten wird; 
e3 wurde jedoch befannt, dah ulle Fa— 
milienangehörige des Präfidenten mil 
dem Leben dapongelommen find. Der 
Nationalpalaft wurde durch denBra:ıd, 
welcher der Erplojion im Pulberma— 
gazin folgte, volljtändig zeritört. 

Amtlich wird verfichert, daß die Er- 
plofion nur ein unglüdjeliger Zufall 
geweſen ſei, — zugleich aber jollen Ka- 
beldepejchen an ausmwärtige Regierun 
gen gejandt worden jein mit der An— 
deutung, daß der Palaft vorfäglich zer: 
ftört worden fei, durch einen Spreng= 
ftoff, welcher in der Abficht gelegt wor 
ben fei, den Präfidenten zu töten! Auch 
-piele Privatperfonen glauben, daß 
Agenten der: repolutionären “Partei 
Dynamit gelegt hätten. Ind auf ale 
Falle fürchtet man eine neue Revolu=- 
tion! 

Präfident Leconte war feit dem 14. 
Auguft v. S. im Amte gemejen. 

Witglieder der Präfidentenfamtli: 
und ihre Dienerfhaft wurden durd, 
eine ungeheure Erplofion aufgefchredt, 
melde um 3:15 Uhr Morgens die 
ganze Stadt erjihütterte. Dann fola= 
ten noch mehrere andere Erplofionen 
rajch Hinter einander, doch feine von ſo 
großer Heftigkeit, wie die erfte. In 


mehreren Gebäuden ganz nahe bem 


Deiionalpalat Brad; Zeuer auß, und | 


EILEMAN BREWING CO.La Crosse,Wis. 


bald ftand auch diefer in Flammen 
und feine überlebenden Jnfafjen enita- 
men nur mit fnapper Not. 

In einer Ede vom Sellergefchoß de3 
Palaftes maren große Quantitäten 


Munition aufgehäuft. Als das Feuer | 


diefe erreichte, gab e3 fchredliche Deto- 
nationen. Kleine Geihüge murven 
Hunderte.von Fuß mweit geichleudert, 
und Kugeln flogen mafjenhaft gleich 
Hageltörnern in der Luft umher. Eis 
fenitüde und Granaten wurden dur 
die Straßen geſchleudert, und dabei 
murden Viele getötet oder verwundet. 
Eine Anzahl Palaſtdiener kam 
gleihfals um. Sämtliche Häufer in 
der Nähe des Palajtes wurden bei hä- 
digt, und viele ganz demolirt. 

Eine aufßerordentlihe Tagung des 
Kongreffes wurde fofort zufammenge- 
rufen, und General Tancrede Auaufte. 
Genator und früherer Minijter der 
öffentlichen Arbeiten, wurde zum Prä- 
fidenten eingefegt, um das Amt zu 
führen, bi3 eine Neuwahl abgehalten 
werben fann. 


Zreiben hinefifher Piraten. 


Hongkong, 9. Aug. Eine Bande 
Seeräuber griff die kleine Injel Eolo: 
man in der Nähe der portugiefischen 
Kolonie Macau, an der Mündung des 
Kantonflufjes, an. Einzelheiten über 
den Kampf werden noch nicht gemeldet. 

Veritärkungen, beitehend aus einer 
Abteilung von 40 portugiejijchen Sol- 
daten, murden eilende aus Macau 
nad dem Schauplage gefandt. 

(Seit dem betreffenden Kampf vom 
Suli 1910 find 150 Mann portugiefi- 
fcher Soldaten auf dem obengenannten 
Eiland poftirt.) 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Bugzufammenftog bei Elyria, 
D. Stadtratämitglied Goodman aus 
Elyria getötet, mehrere andere Palja- 
giere verletzt. 

— 38156, 000-Feuer zu Atchinſon 
Kanſ., zerſtörte die Hafermehlfabrik 
und das Lagerhaus der „United Ce— 
real Mills Co.“ 

— Bei einer Vorſtellung zu Bing— 
hamton, N. Y., ftürzte der Falihirm- 
fünftler 3. 3. Sanning mehrere Yuns 
dert Fuß herab und murde getötet. 

— Bruder des Vizefönigs von Egyp= 
ten, Prinz Mohammed Alt Pajdha, 
traf zu Nemport, R. %., ein und mill 
einen Monat an diefem fafhionablen 
Sommerrefort verbringen. 

— Berfonenzug der Chicago, Terre 
Haute & Eajtern Bahn entgleifte bei 
Bedford, And., und 2 Wagen jtürzten 
eine Brüde 10 Fuß hinab. 7 Ber: 
legte, darunter einer jchmwer. 

— Im Wahnfinn erfhoß zu Wea- 
verville, Kal. Geo. Lorenz die beiden 
jungen Töchter feiner Schwägerin und 
beging gleich darauf Selbjtmord. Er 
foll ein verfchmähter Anbeter eine ber 
Mädchen geimefen fein. 

— Bom Blif erfchlagen wurde zu 
South Broofiyn bei Cleveland der 
Farmer Dan Williams nebjt zwei Pfer- 
den, bie er fjoeben an Gtelle zmeier 
anderer gefauft hatte, welche vor zwei 
Wochen vom Blig erjchlagen morden 
waren! 

— Sn Verbindung mit der Morb- 
ffanbalunterjuchung gegen den Poli- 
zeileutnant Beder in Nem Hort 
(fuspendirt) laßt jet Kohn D. 
Rocefeller jr. auf eigene Hand dur 
Privatdeteltivces den Mädchenhandel 
unferfuchen. Einer diefer Deteftives 
eröffnete ein jcheinbar unorbentliches 
Haus, ‚poftirte aber nur eine farbige 
Dienerin darin, — und aläbald er- 
fehien ein Poltzeiinfpeitor, um fi 
einen Tribut von $600 pro Monat 
für. feinen „Schuß“ bezahlen zu laf- 
en! 


Harry E. Widener, welcher bei. der 
„Zitanic“ =» Kataftropfe umlam, 
ftiffet P. U. B. Widener (Philabel- 
phia) ein Bibliothefgebäude für Die 
Harbarduniverfität, das eine Million 
Dollars koften mwird. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Philadelphia 
4, Chicago 7; New York 2, Pitts- 
burg 1 (10 Gängen); Bojton 6, Ein- 
cinnati 5; Brootiyn 1, St. Louis 2. 
„American League” — Chicago ver: 
regnet; Detroit 0, Bofton 5; St. 
Louis 8, Wafhington O0; Cleveland 8, 
Bofton 5. 

— Zwiſchen Duluth, Minn., und 
Marquette verfant der Dampfer „Gay: 
ley“ nah Zufammenftog mit dem 
Dampfer „Renfjelaer“, welcher, fchmer 
beichädigt, fich nach Marquette hinein 
fchleppen konnte. Die Pajfagiere und 
die neunzehn Angejtellten des erjteren 
Dampfers murden gerettet, zunädhlt 
auf „Renffelaer“ und dann auf ben 
Dampfer „Stabocona.” Großer Hel- 
denmut der Matrofen und der beiden 
Kapitäne. 

— Unjerem Staat3department wird 
gemeldet, daß die Rebellen in der, an 
Haiti ftoßenden Mulattenrepublit 
San Domingo — angeblih aus 
Haiti herübergefommen — die Regie- 
rungdtruppen geichlagen und das 
Städtchen Dajabon genommen hätten. 
Dagegen behauptet die Regierung bon 
San Domingo, die Rebellen feien mit 
ſchwerem Verluft geihlagen worden. — 
erner wird aus der mittelamerifani=- 
jchen Republit Nikaragua nad) Wafh- 
ington gemeldet, daß General Menas 
Revoluzzer noch mehr Siege errungen 
hätten und auf die Hauptitadt los— 
marjchirten. 


Ausland. 


— Mieder gewannen bei einer 
Nebenwahl zu Mancheiter die Konfer- 
bativen einen Unterhausfih. 

— China fol die Hilfe der Ber. 
Staaten gegen den rırflifch-japanifchen 
Vertrag angerufen, Ontel Sam aber 
die falte Schulter gezeigt haben. 

— Die fpanifche Regierung ift fehr 
beunruhigt über neue republifanifche 
Zätigfeit in Barcelona und Valencia. 


Anscheinend ein revolutionäre Kom-= 
plott. 


Der hHalbamtlihe Barifer 
„zemps“ nimmt in einem Leitartifel 
die Präfidentfchaftstandidatur Roofe- 
belt3 jehr ernjt und hat Vieles zu fei- 
nem Xob zu jagen. 

— Die taliener behaupten, bie 
türfifchen Streitkräfte hätten, ehe fie 
dad tripolitanifhe Küftenftädtchen 
Zuara verließen, das Waſſer vorſätz— 
ih mit Ipphusfeimen verfeudht. 

— Die Kämpfe an der Grenze von 
Montenegro haben, Angaben von ge= 
ftern Nacht zufolge, vorläufig aufge= 
bört, und auch in Albanien joll Alles 
ruhig geworden fein. 

— Auf einem Preiäfluag, 
Paris bis nad Berlin gehen follte, 
Ihlug der franzöfifche Aupviatiker 
Brindjong de MoulinaiS bei Atten- 
born, Weitfalen, mit der Mafchine 
gegen einen Baum; die Mafchine 
wurde zerjtört, der Flieger blieb un- 
verletzt. 

— Wie aus Budapeſt, Ungarn, ge— 
meldet, wurde der frühere Parlaments— 
abgeordnete Kopacs, melder auf 
den Kammerpräfidenten Tiäzga am 
7. uni gefeuert und dann einen 
Selbftmordverfuch gemacht hatte, für 
mahnjinnig erklärt und daher au3 dem 
Polizeigewahrfam entlaffen. 

— Auf Einladung der britiichen 
Militärbehörde begaben fi 60 Par: 
lamentsmitglieder und viele ausländi- 
Ihe Militär- und Flottenattaches nad) 
dem YFlugplaß zu GSalisbury, um das 
Mettfliegen der 
englifcher und franzöjifcher — anzu= 
jehen. Sturm verzögerte den Beginn 
des Wettfliegens jehr. 

— Großes Auffehen erregt in Berlin 


der bon 


einer der befannteften dortigen Recht3- 
anmälte, auf einer Tyerienreife einen 
Selbjtmordoerfuch machte und anjchei- 
nend nicht mit dem Leben davon: 
fommt! Er war ein Opfer des Spiel- 
teufelö geworden und troß feines glän- 
zenden Einfommens tief in Schulden 
geraten. 


— — 


— Schmeichelhaft. — Warum ma— 
chen Sie ihr den Heiratsantrag nicht 
per Telephon, wenn Sie ſich anders 
nicht getrauen? — Vielleicht weiß ſie 
dann nicht, wer ich bin! — Na eben! 
Das kann doch nur von Vorteil für 
Sie fein! i 





Bertreibt Hühnerangen, 
?eichdorne, harte Haut! 


„Bingo“ 


bringt fofortige Linderung. 


\ 


Werdet meife — holt Eu Bingo! Hört auf 
mit Aufichreien, wenn Jemand Euch auf den Yuß 
tritt — Seht danad, dab ein Leihdorn oder 

e borhanden iſt. ö 
mt es mit nach Hauſe, 
tut es drau : „Bingo!“ — die Schmer⸗ 
zen werden dann ſöfort verſchwinden, 

Die Bingo Weife ilt_ die neueite — ſicherſte — 
leichteite, fchnellite Weife. Einen oder amei 
Tropfen auf ein Hühnerauge — Bingo! — e8 
beginnt fleiner au werden und zu fhwinden. Der 

anze Leihdorn löft fih. fommt heraus — mit 
der Wurzel — ohne irgendiwelhe Beihwerde — 
ohne Meffer, Bohrer oder Flüdhen. e 

erung, pt — steht — ei Schũh 
an u euben! . 

Alle ulpotdeter verlaufen ’ 
forgen e3. fi 7 
e 


als {hidt ‚ben Meeio, 2de, 
ED a 
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Milttäräroplane — | 


Der Einbreder . $. Guthrie den Bröß- 
„sefchworenen übermwiefen. 

Der gebildete Einbredher und Fäl- 
ſcher Jakob Foy Guthrie, welchen 
Diebſtähle von Gegenſtänden im 
Werte von 8200,000 zur Laſt gelegt 
werden, wurde heute von Stadtrichter 
Sabath auf elf Anklagen hin unter 
837,500 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen, nachdem er auf ein 
Vorverhör verzichtet hatte. Guthrie 
zeigte ſich mürriſch und verſchloſſen 
und ſagte dem Richter, die Höhe der 
Bürgſchaftsſumme ſei ihm gleichgiltig, 
da er ſie doch nicht würde auftreiben 
können. Als Zeugen kurz vernom— 
men wurden folgende neun Perſonen, 
welche neun auf Einbruch und zwei 
auf Fälſchung lautende Anklagen be— 
eidigt haben: 

Frau Berta Belden als Vertreterin 
von Frau B. Kellogg, Nr. 1028 
Prairie Ave., aus deren Haufe fünf 
Oelgemälde im Werte von 825,000 
geſtohlen worden ſind; Wilton Wilſon, 
Nr .4613 Drerel Blod.; Claude Sey- 
mour al3 Vertreter von Frau Dtto 
Young, Nr. 2032 Calumet Ave.; Frau 
Rihard 3. Stern, ald Bertreterin 
ihrer Schweiter; Frau H. DO. Stone, 
Nr. 2035 Praire Uve.; Frau Agnes 
Allerton, Nr. 1918 Prairie XUne.; 
Wiliam NR. GStirling, Nr. 1616 
Prairie Ave; Kenneth S. Goodman 
als Vertreter feines Bater W. D. 
Goodman, Nr. 5026 Greenwood Xbe.; 
Frau Franklin Smith ald ®er- 
treterin ihrer Mutter, Frau U. W. 
Durand, Nr. 2816 Michigan Ave., 
und Charles €. Ford, Nr. 2346 
Drexel Blod. 

Ein Vertreter der Firſt National 
Bank war der klägeriſche Zeuge bei 
den Fälſchungsanklagen von Frau 
Ella Wilſon, deren Name auf zwei 
gauf jene Bank lautenden Checks zu 
$1867.66 und $1998.97 gefälicht 
wurde. 

Als Rechtsbeiſtand Guthries war 
ſein Vetter, Anwalt John C. Guthrie, 

| anioefend, nud auch Guthried’ Mutter 
ı und Schmweiter waren zugegen. Gie 
vergofien viele Tränen und fchienen 
| den Gefangenen, als er abgeführt 
wurde, Troftworte zuauflüftern. Man 
vermutet, daß der Verfuch gemacht 
werden wird, Guthrie als geiftesfrant 
binzuftelen. Unmalt €. E. Bromn, 
als Vertreter der Firft National Bant, 
teilte dem Richter mit, Guthrie habe 
ihm die Falfhung von Cheds über 
etwa $11,800 eingeitanden, und Kapt. 
Ho!pin vom Deteftivebüro fagte, der 
Gefangene hätte ihm” gegenüber die 
Einbrüche zugegeben. 


— — — — 
Chicagoer Woche. 
Die Idee einer LCadenausſtellung findet 
allgemein Anklang. 

In der nächſten Woche wird hier auf 
Anregung der Aſſociation of Com— 
merce in den Ladengeſchäften überall 
in der Stadt eine Ausſtellung von al— 
len Arten Waaren, welche hier herge— 
ſtellt werden, ſtattfinden. Der Ge— 
danke iſt von unzähligen Kaufleuten 
aufgegriffen worden, und ſie haben der 
Aſſociation of Commerce mitgeteilt, 
daß ſie ſich nach Kräften an der Durch— 
führung des Planes beteiligen werden. 
Die Ausſtellung ſoll in erſter Linie den 
Chicagoern ſelbſt die Augen darüber 
öffnen, wie großartig und mannich— 
faltig die Fabrikinduſtrie ihrer Hei— 
matsſtadt iſt; im nächſten Jahre wird 
die Ausſtellung auf noch weiterer 
Grundlage wiederholt werden. Wenn 
auch heuer nicht viele Fremde dazu er— 
wartet werden, ſo hat doch die Kauf— 
mannſchaft einer Anzahl Städte die 
Entſendung von Vertretern ange— 
meldet. 

W. A. Wieboldt & Co. werden in 
den Schaufenitern und auf Tifchen in 
| ihren verfchiedenen Zadengefchäften auf 
der Nord» und Norbmeitjeite eine 
 umfafjende Ausftellung veranftalten. 
ı m Hauptgefchäftsteil werden Siegel, 
| Cooper & Co. nicht nur in den Schau- 





Stodmwerfen Ausftellungen veranital- 
ten, darunter einige Anduftrien in 
vollem Betrieb; die Aufftellung der 
ı Mafchinerie wird allein vier Tage in 
Anſpruch nehmen. Sn einem anderen 
Geſchäft wird die Herjtellung von 
Handfchuhen gezeigt werden. Die 
„Fair“, Garfon, Pirie, Scott & Eo,, 
„Boiton Store“, Charles A. Stevens 
& Bros, Hillman’s, „Ihe Hub“, 
M. 2%. Rothihild planen glänzende 
Ausftellungen, U. M. Rothihild & 
Co. und Mandel Brothers, fomeit ihre 
Umbauten das geftatten, Marfhall 
Field & Go. merden obendrein in 
Mandelbildern täglih um 101, und 
21, Uhr die Ynduftrien Chicago3 den 
Befucdhern vorführen. Die Klee Bros. 
Co. hat ebenfalls Heute ihre Teilnahme 
zugefagt. 


=—1+ 090 


Prozek Bernitein, 


hat heute mit der Gefchworenen- 
auslefe begonnen. 

Bor Richter Honore hat heute ber 
Prozeß gegen Frau Florence Bern- 
ftein, die angebliche Mörderin ihres 
Mannes George, der am Morgen bed 
5. Mai in feiner Wohnung, 1023 ©. 
Roben Str., durch einen Schuß tötlich 
berwundet murde, begonnen. Daß 
Staatsanwaltihaft bie Verteidigung 
ihr Ueußerftes aufzubieten gebenten, 
läßt fi daran erfennen, daß auf der 
einen Seite Staatsanmak Wayman 
perfönlid, auf der anderen Anmalt 
Patrid 9. D’Donnell an der Spihe 
ftehen. Herr Wayman wird von jei- 
nem Gebilfen Eromwe, Herr O’Donnell 
bon Anwalt Charles €. Erbftein un- 
terjtüßt. . 

Die heute begonnene Auswahl der 
Geſchworenen wird vorausſichtlich 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Mährend Hilfsftaatsanwalt Crome 
geitern angekündigt hatte, daß die To- 
deöftrafe beantragt merben miürbe, 
deuteten heute die von Staat3- 
nmalt Wayınan ä 


tyurhbaniva‘ 


Er 


Das Sängerfeft hinterläßt einen Sehl- 
beitrag von $6,000. 

Seit dem Ende des großen Sänger- 
feftes find Präfident, Sefretär und 
Schagmeifter der St. Pauler Sänger- 
feitbehörde eifrig mit der Arbeit der 
Abrechnung beichäftigt. Eine voll» 
ftändige Verrechnung ift noch nicht 
möglich, weil verjchiedene Rechnungen 
noch ausftändig find und guch einzelne 
Einnahmen noh nicht abgeliefert 
wurden. 

Immerhin aber konnte bei einer 
Sitzung des Direktoriums auf Grund 
der bisherigen Arbeit feſtgeſtellt wer— 
den, daß ſich, wie bereits nach dem ge— 
ringen Beſuch der erſten Konzerte ver— 
mutet wurde tatſächlich ein Fehlbetrag 
ergeben hat, und daß dieſer ſich bedeu— 
une DR: jtellt, al3 man erwartet hat= 
te. &3 fcheint, daß ein Fyehlbetrag von 
$6200 zu deden jein wird. Vielleicht 
wird die Summe noch etwas fleiner 
fein, faum aber unter $6000 herab- 
geben. 

Erft in der Sigung am näcdhiten 
Dienftag follen momöglih endgiltige 
Beichlüffe gefaht werden. Vorläufig 
enthielt ich die TFeftbehörde jeder Be- 
fprechung über Dedungspläne, weil 
fie erft nad völliger Tyertigftellung 
des endgiltigen Abſchluſſes dieſer 
Trage näher treten will. Wahrfchein- 
lih wird am nädjiten Dienftag eine 
folche Abrechnung vorliegen. 

&3 mwird fich vorausfichtlich ala not= 
wendig ermweifen, den Fehlbetrag durch 
Sammlungen unter den Deutfchen der 
Stadt mwettzumahen. Doc ift dies 
noch feinesmeg3 beichloffen, fondern 
e3 foll erft eingehend über die Sache 
beraten werben. 


— — __ 


Schlimm zugerichtet. 


Frau Salomon wird wohl zeitlebens ent ⸗ 
ſtellt bleiben. 

Auf dem Fußſteig neben dem Hauſe 
Nr. 830 Laflin Straße wurde geſtern 
Abend Frau Sarah Salomon, Nr. 
1015 ©. Center Ube., von einer, John 
Eary, Nr. 830 Laflin Straße, ge- 
börenden Bulldogge angefallen. Die 
Beltie zerfleifchte ihr derartig das Ge- 
ficht, daß die Frau nad Anficht des 
fie behandelnden Arztes zeitlebens 
entitellt bleiben mird. 

Eary hat fich geweigert, der Polizei 
den gefährlichen Hund auszuliefern. 
Frau Salomon will jet einen Haft- 
befehl gegen ihn, den Eigentümer des 
biffigen Köters, ermirten. 

Auch die 1jährige Unna Selger, 
Nr. 2852 N. Clart Straße, und bie 
KOjährige Frau Margaret Trainor, 
Nr. 323 Throop Str., wurden geftern 
bon Hunden angefallen und jene in 
die Wangen, diefe aber in die Nafe 
und das Kinn gebifjen. Sie befinden 
fi in ürztlicher Behandlung. 


Gegen die Sotelagenten, 


Pennfylvaniabahn wendet fih an B ındes- 
gericht um Bilfe, 

Darauf fußend, dab e3 fih um 
einen Teil des zmifchenftaatlichen Ver— 
fehr3 handele, hat die Pennſylyania⸗ 
bahn ſich heute an Bundesrichter Lan— 
dis um einen dauernden Einhaltsbe— 
fehl gegen John Carney und etwa 
dreißig andere Schlepper gewandt, 
welche das auf jener Bahn reiſende 
Publikum am Eingang des Union— 
bahnhofes an der Weſt Adams und 
Süd Canal Straße beläſtigen, häu— 
fig ſogar handgreiflich werden und die 
Reiſenden zu bewegen verſuchen, ihnen 
in oft fragwürdige Hotels und Speiſe— 
wirtſchaften zu folgen. Die Schlepper 
ſollen Kappen mit Goldborte tragen. 
um ſo bei den Fremden den Eindruck 
zu erwecken, daß ſie in Dienſten der 
Bahngeſellſchaft ſtänden und daher zu— 
verläſſig ſeien. Die Bahnhofsange— 
ftellten tragen folche Kappen. Außer: 
dem fühlt fih die Bahngefellichaft 
durh da lärmenden Treiben der 


i n ; fenjtern, fondern auch Teilen von fünf | Leute gefchädigt. Lebtere wurden vom 
bie Kunde, daß Auftizrat Michaelis, | 


Richter auf den erften Montag 
September vorgeladen., 


im 


Erſter Aepfelpreis. 


einer Illinoiſer Firma, „Lilly 
Orchard Co.“ in Normal zu. 


In der Aepfelausſtellung, welche ge- 
legentlich der achtzehnten Jahresver— 
ſammlung des internationalen Ver— 
bandes der Aepfelberſender zur Zeit im 
Hotel Sherman ftattfindet, hat Heute 
die Preiverteilung ftattgefunden. Der 
bom Verbandspräfidenten ©. N. Coo— 
mis von New ort geftiftete erite 
Preis, ein Silberpofal, wurde der 
Lily Orhard Co. in Normal, SU., 
deren Präfident H. W. Funt tft, zuer- 
fannt. Der Verband hat heute auch eine 
beigeorbneteMitgliedfchaft, ausfchlieh- 
li für Banten, eingeführt,” in der 
Hoffnung, auf diefe Weife den Kredit 
ber Uepfelverfender in den Banten zu 
erhöhen. 


— 
Starb im Hofpital. 


Mm. Schmwark, Nr. 2441 Milton 
Place, dem am 2. Auguft während fei- 
ner Arbeit in der Anlage der 2. Wolf 
Manufacturing Company,an W. Late 
und N. Jefferjon Straße zwei Mar- 
morplatten auf den Leib fielen, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
legungen heute im Gracehofpital er- 
legen. Der Koroner wird den üblichen 
Inqueft abhalten. 


Källt 


Drehte den Spieh um. 


Mit den Worten „Sie find verhaf- 
tet, folgen Sie mir zur Wade!” padte 
angeblich der yarbige James Tanne 
den  Holgfchneiver James Meotica, 
1830 Allport Upe., heute früh und 
verfuchte, ihn in eine Gaffe an. ber 
Armour Ave. und Welt 22. Straße zu 
ve Motica mar dem Mohr aber 

berlegen und fchleifte ihn felbft zur 
Bache. ‚hatte vermutlich Ra 


Ei: 


) 
tm! 


ich Raub» 


*—⸗ 


Im „Tenderloin“ der Südſeite i2 Men ſchen 
an Kokaingift in letzterer Zeit geitor ben. 

Leola Hardy und Agnes Brown, 21 
Jahre alte Bewohnerinnen des Hauſes 
2130 Armour Abve., hatten ſtark ge— 
zecht und ‚mie die Bromn heute vor den 
Leihenfchaugeichmworenen ausfagte, in 
der Lofeff’ihen Apothefe an der Weit 


, 21. und Süd Dearborn Straße vier 


fleine Patete eines Mitteld zum Nüch- 
ternmwerden getauft, fie jelbjt den \n=- 
halt eines der Pakete verfchludt, ihre 
an folhePulver nicht gemöhnte Freun- 
din den der drei andern. Leola Hardy 
ift infolge deflen heute früh im Peo- 
ple’3 Hofpital gefiorben. Der Stadt- 
arzt Dr. Springer jagte ferner aus, 
daß in dem Tenderloin der Südfeite 
in legterer Zeit ein Dutend Menfchen 
an zu großen Gaben von Betäubungs- 
mitteln zufällig geftorben ift. Die Lei- 
henihaugefhmorenen empfahlen, daß 
die Polizei den Verkauf von Kofain, 
Morphium und anderen ähnlich wir: 
fenden Giften ohne ärztliche Beichrei- 
bung ftreng unterdrüde. 


— — — 


Schnellfahren der Züge. 


Die Bahn» und Speicherfommiffion von 
Jllinois verurteilt es. 

Die Sucht, PBerfonenzüge rafend 
Schnell fahren zu laffen, wird in dem 
Bericht getadelt, den die Eifenbahn- 
und Speicherfommiffion von Illinois 
heute über das Eifenbahnunglüd bei 
Metern Springs am 14. Yuli auf der 
Burlingtonbahn veröffentlicht Hat. 


— —— — 


Wurde handagreiflich? 


Als der Briefträger Harry Morgan 
geitern drohte, dem angeblich. biffigen 
Hunde bes Elmer Love, Nr. 533 Oft 
44. Place, der ihm ftet3, wenn er im 
Haufe Poftfahen abzuliefern hatte, 
zwischen die Beine fuhr, einen Fußtritt 
zu verfegen, fol Love in Zorn geraten 
fein, ein Worfchneibemefler gepadt, 
den Briefträger mit dem Zode bedroht 
und ihn tätlich angegriffen haben. 
Auf Erfuchen des Poftinfpeftors €. €. 
Frazer ift heute Zope wegen angeb- 
licher Behinderung de3 MPojtdienjtes 
verhaftet worden. 


— 


Erlitt eine Gebirnerfhütterung. 


Bor dem Gebäude Nr. 603 ©. Afh- 
land oe. ftieß heute ein von dem 28- 
jährigen James Mellett, Nr. 16 Laf- 
Iin Straße, bedientes Yuhrwerf mit 
einem von Frank PBarkinfon, Nr. 5525 
MW. Adams Straße, bedienten, mit, nur 
mäßiger Gefchmindigkeit fahrenden 
Kraftwagen zufammen. Mellett fauite 
fopfüber aufs Pflafter und erlitt eine 
Gehirnerfhütterung.. Die Polizei 
ichaffte.ihn nad dem Countyhofpital, 
wo fein Zuftand als äußerft beforg- 
nißerregend bezeichnet wird. 

— — 


Haͤtten es eilig. 


Finley Lyons, Nr. 2247 W. Adams 
Str., ein Agent der Wells Fargo Ex— 
preß Co., war heute im Begriff, an 
Dakley Ave. eine Madifon Str.-Elet- 
trifche zu beiteigen, ala diefe fich vor- 
zeitig in Bemwequng fehte. Die Folge 
mar, daß er feinen Halt verlor, aufs 
Pflajter fiel und ziemlich fchlimm ver- 
legt wurde. Er befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

— — 


Wurde abgefaßt. 


Henry Reinfort, der angeblich im 
Palacehotel wohnt, befindet ſich unter 
der auf Einbruch lautenden Anklage in 
der Wache zu Englewood in Haft. Er 
wurde angeblich von den Detektives 
Sheehan und Flynn abgefaßt, als er 
heute früh um vier Uhr mit Beute be— 
laden aus der von John Popp im 
Hauſe Nr. 1559 W. 63. Str. betrie— 
benen Wirtſchaft trat. Die Polizei be— 
hauptet, daß er geſtohlene Spirituoſen 
und Zigarren im Geſamtwerte von 
83150 in ſeinem Beſitz hatte. 


—ñ— —ñ — 


Kurz und Neu. 


* rn Albany Park hat die YirmaW. 
%. Kaifer & Co. jebt ein neue Ge- 
bäude in Bauzellen aufgeteilt; Diele 
liegen an der Kedzie, Satoyer, Spaul: 
ding, Urgyle und armen pe, in 
einer Gegend, wo die Bodenmerte ftei- 
gen und die ohne Zmeifel fich fchnell 
befiedeln wird. Die Bauftellen haben 
30 Fuß Breite und often von $350 
aufwärts. Wie Otto Reuter, Mit- 
glied der Firma, fagt, bietet der Auf- 
ſchwung von Chicago in den lekten 
Jahrzehnten dafür den beiten Beweis; 
tatfächlich fei Grundeigentum hier noch 
billig im Vergleich zu viel Tleineren 
Städten. 


— 


Die Dinkelsbühler Kinderzeche. 


Aus Dinkelsbühl wird geſchrieben: 
Was für Leipzig die Oſtermeſſe, iſt für 
Dinkelsbühl „Die Kinderzeche“, ja, 
faſt noch mehr; zählt doch der Dinkels— 
bühler ſeine Zeitrechnung ſogar von 
Kinderzeche zu Kinderzeche. Früh um 
6 Uhr wird die ſchlafende Stadt von 
Kanonendonner geweckt, dem ſich die 
friſchen Marſchweiſen der Kinderkapel— 
le geſellen, die mit Trommelſchlag und 
klingendem Spiel die Straßen der 
Stadt durchzieht. Bald bringen die 
Extrazüge einen ſtarken Fremdenzu— 
ſtrom, das Wörnitztor wird derSchau—⸗ 
platz einer kleinen Völkerwanderung. 
Landsknechte beleben das Straßenbild. 

In märchenhafter Silhouette zeich— 
net ſich die mauerumgürtete alte 
Reichsſtadt mit ihren Zwingergärtlein, 
den bier malerifchen Toren und zahl- 
reichen hohen Türmen vom fommerli- 
hen Horizont ab. Befonders individu- 
ellen 2 verleiht dem träumerifchen 
Dinkelsbühl, wie die Zopfzeit veritan- 
den bat, den fchmweren ernften Befeiti- 
gungen bed Mittelalterd ihre befchau- 
lien und luftigen Bauten anzuglie- 
bern. &o uns ſofort geſchicht⸗ 

Den t in: ihren Bann. 


— 


fehichte Dintelbühls am mei 
flußt haben, fallen in die Zeit’ 
jährigen Krieges. Das DBolf 
[piel greift nun auf das Jahr 
zurüd, auf die Belagerung Der 
durh Guftan Adolfs Zruppen 
Oberit Klaus Dietrich von Sperz 
Vom Kaiſer und der Kirche preisge 
ben, ganz auf fich geftellt und: ie 
mit fich felbft, droht Plünberung am 
Brandihagung der Stadt, die m 
Gnad’ oder Ungnade fich zu ergebe 
gezwungen ift. Im ehrwürdigen 
Schrannenjaal tft der Rat zufanımen 
getreten, ohne einen Ausweg Du 
Schmah und Niederlage zu Finden 
Da erfchien als rettender Engel’ de 
Iorwarts Töchterlein, die „inber- 
lore”; fie hat von dem ode bes einzt- 
gen Söhndens des Schmebenoberflei 
gehört und hofft nun, durch den As 
blif und der Bitten der unfchulbigew 
Kinder Dintelbühls, des grimmen 
Krieger Herz zu rühren. Durch da 
MWörnigtor ziehen die Schmeben — 
martialifche, charakteriftifche Gefallen: 
auf mächtigen Pferden — heran; dor 
dem alten Rathaus überreicht ber erjie: 
Bürgermeifter — von Herrn Rendank 
Winter prächtig gefproden und - ges 
fpielt —, dem Kriegäheren die Shlüfe 
jel der Stadt; da fommen die Kleinen 
und Kleinften, geführt von der anmi 
tigen Lore, in mittelalterlicher Trach 
einen Choral fingend, dem Feind eniz 
gegen. Um ihretiwillen erheifht Diez 
Stadt Verzeihung für trogige Gegen“ 
mehr. Der hohe Rat aber beichliehk 
aus Dantbarteit, den kleinen helde— 
mütigen Rettern alljährlich ein Feſt — 
geben, da3 der&rinnerung an ihre to 2 
fere Tat gemeiht jein fol. Diefer I 
gendäre Stoff und der Zwieſpalt zwi— 
ſchen der größtenteils proteſtantiſche 
Bevölkerung und dem katholiſchen Rat 
bat dem Dramaturgen Prof: Stark 
Gelegenheit gegeben, ein twirfungsboe? 
le3 und rührendeszeftfpiel zu jhaffens” 
‘hm folgt die fogenannte alte Kinder 
zeche. Durchs Rothenbunger Tor, zieht 
ein Kinderregiment, geführt von ihrem: 
achtjährigen Dberften zu Pferd, Dei 
zum Spruchiprecher ernannt, ein How 
auf Dinkelsbühl ausbringt; ſinnige 
weiſe iſt dies Regiment in der Uni m 
des fpäten Rofofo gekleidet, jener Zeilr: 
in der Dintelsbühl freie Reichaftabe 
mar. — 
Wenn es heute abſeits von der gro— 
Ben Heerftraße liegt, noch immer tau 
mend von ſeiner alten Vergangenheit 
nur von Kennern, Malern und Poeten 
aufgeſucht, ſo gibt ihm dies ſeine 
Hauptreiz und einen gewiſſen Vo 
vor dem berühmteren, ihm ſo ſchwe— 
ſterlich verwandten Rothenburg. 


8 
IE 


— 


Bon der Lefewut der Engländee 


Alle Engländer, einerlei mes Gtan-” 
des, Alters und Geichlechts, lefen fort-? 
gefegt Bücher; man lieft im Haufe und? 
Auf der Straße, bei Gartentong , 
beim Aufenthalt im Part, in der & ſen⸗ 
bahn und auf dem Omnibus; e 
fcher und Chauffeure Iefen, ur — 
überall mwird gelefen. Demgemäß if 
die Büchererzeugung Englands außer? 
ordentlich aroß, worüber Andrea Gas: 
ante einen fejfelnden Auffa in der 
„Nuoda Antalogia” veröffentlicht. Dem: 
Lömenanteil an der Büchererzeugung: 
Englands beanspruchen natürlich Die 
Romane, hauptfächlich Abenteurer- und? 
Sntrigenromane, während bie befferen 
Romane, die die großen — Fra⸗ 
gen und andere höhere Dinge behan— 
deln, nur ein Eleines Bublitum, die GE 
bildeten nämlich, zu lefen haben. Nagy 
den amtlichen Aufftellungen find im’ 
Stahre 1909 in England nicht wenige 
ala 2881 Romane veröffentlicht mor= 
den, und das Jahr darauf blieb mil 
2833 nur menig dahinter zurüd- 
Natürlich werden alle biefe Romane‘ 
nicht allein in England verfcälungen, 
fondern auch die übrigen englifch fpres 
chenden Völter beteiligen fich bazc 
Für die Kolonien merben befonbexe 
Ausgaben aus leichterem Papier Her- 
geftellt, die mit der Poft ziemlich billig 
verfchidt werben, und für Ame 
merden ebenfall3 befondere’ Ausgaben 
bergeftellt, die den unbefugten Nadie 
drud durch ihre Grfceinungafoem Ders) 
hindern follen. Außerdem merben bes’ 
fanntlich auch in Deutfchland englife 
Bücher gebrudt, nämlich bie melt“ 
befannten QTauchnit «Bände, denen 
jedoch die Grenzen Englands und ber 
englifchen Kolonien verfchloffen find. 
Diefe Bücher werden befanntlich an dee 
Grenze von den Zollbeamten unbarmz 
berzig befchlagnahmt, und bon bee 
Strenge, mit der diefe Beftimmung ges 
banbhabt wird, weiß Galante nur eine 
einzige Ausnahme anzuführen: eine 
Englänberin, die mit einem Yauchnik: 
Bande na England zurüdiehrte, Folk 
dad VBuc den Zollbeamten außliefern, 
Sie proteftirte heftig, meil fie 8 no 
nicht außgelefen habe, morauf der 2 ll» ! 
beamte fie mit teonifcher Höflichteit 
fragte, wie weit fie benn in bem Buche 
fei., Sie hatte nur no das Tehle 
Kapitel zu Iefen. Darauf rif der Soll 
beamte au3 dem Buche das Iehte Kapitef 
heraus und übergab e8 ber Enge 
länberin.... . "a 


ver 
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— Nicht übel. — Richter (dad Ge 
fängniß infpizirend, zum Serferm 
fter): Was hatten Sie denn für einen 
Auftritt mit dem Unterfuchungshäf- 
ling von Nummer 12? — Rerfermeis 
fter: Das ift ein Hocftapler, und fo. 
oft der Kerl mas mill, läutet er min 
drei Mal, wie nad) feinem Has t 
im Hotel! wid 

— Gelegenheitsentziehung. — Obe 
mann de Gefangvereins (bei der Kane 
zertprobe, zum Dirigenten): Das ap 
ift fchon über die Hälfte leer, Gem 
Schmwinger! Wir müffen fleißiger fins 
gen, font fommen wir mit dem Wie 
nicht auß! Be 

— Bedentliche Worte. — Muller 
(ala fich der Verehrer ihrer Tor 
berabfchiebet): Bitte, noch einen 
aenblid, Herr Maier, ich ie 
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Tfeage wegen nicht geben, aber fehr viel 


bö: 101-103 $. Filth Ave, 
or Re Strahe. 


ILLINOIS. 


‚er Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 
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er Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Cents 


2 
—TX „tm Boreus bach, in den Ber. 


Staat — ..83.00 


..84.00 
2 Second Class Matter September 9th. 


> tbe Post: Office at Chicago, Illinois, under 
h 34, 1879. 


Panama. 


= Da ber Kongrek jhon feit Mona- 

en nut mehr Wahlpolitif getrieben 
ER längft ganz allgemein befannt. 

eiiwa heute jemand mit wichtiger 
als Habe er eine Entdedung 
emahi und etwas einigermaßen 

Keues * verkünden, ſagen wollte, die 

Unterfuhung des Stahlgemerbes dureh 
fogenannten Stanley-Ausfhuk 

inie die Geldmachtunterſuchung“, 

in eriter Reihe nur angeordnet worden, 

Bolitiiches Material zu jchaffen; die 

berfchiedenen demofratifchen und „pro: 
ee Zollreviſionsbills ſeien nur 
gearbeitet und ängenommen wor— 

jen, den bemofratifchen und progreſſi— 
ver 1 Eifer, die Laſten des Volkes zu er- 
htern, darzutun und dem Präfiden- 
en Zaft eine Grube,gu graben ufm., 

; fo rg ihm das nur ein mitleidiges 

hein eintragen und etwa bie fpöt- 

Kile Frage, „das haben Sie je gt erft 

heraus gefriegt?“ 

E Er iſt es gewiß nicht, daß ber 
moreb folchermeife dem Wolfe 
en bormadht und fein hohes Amt 
ipbrauht zur Fabrikation bon 

Rampagnematerial, aber das ameri- 
aniiche Bolt ijt dergleichen jchon ge- 

‚ und fo lange fich’3 um die Be- 

anblung innerer Fragen, bei ber 
nichts herausfommt, und um Schein- 

g um handelte, fonnte man 
8 allenfalls gefallen lafien. 3 

will aber jet jcheinen, ala ob die be— 
hende Präfidentenmahl auch auf 
irkliche Gejebgebung von internatio- 
x Wichtigkeit einen unbeilvollen 
Einfluß ausübte, bezw. ausüben und 
da mit dem Lande jehweren Schaden zu- 
mn wird. Denn nur fo, nur im 

—* auf die bevorſtehende Wahl, 

Platformberſprechungen der ver— 

iedenen Parteien, der amerikaniſchen 

Hanbelsflotte möglihft auf die 

Strümpfe zu belfen und möglichit viel 

Für fie zu tun, und ber eiferfüchtigen 

Sorge ber Leiter einer jeden Partei, 

Die „andern“ in biefer Hinficht ja feinen 
orfprumg gewinnen zu lafjen, ift es 
igermaßen berftändlih, daß man 

Fi auf die Panamagejeggebung einke, 

gen fonnte, die heute Nachmittag im 

Senat zur. endgiltigen Abſtimmung 

immen umb nicht nur der Annahme 

Senais ſondern, in den Zuſähen, 
au 5 der Zuſtimmung des Hauſes und 

ließlich der Unterſchrift des Präfi- 

Zenten gewiß fein fol. 

= Man tat zuerft für die amerifanifche 

Shiffahrt, mas unter den Umftänden 

i irgendwie angängigq und moalih 

Achien, indem man die amerifanifche 

Rüftenichiffahrt von der Gebühren- 

Fzablung befreite Dann taten bie 

FBrogreifinen“ etwas Bejonderes für 
amerifanifhe Schiffahrt, indem 

fie einen Zufa einbradten, nad 

ben alle im Außenhandel beichäf- 

Higten amerifanifchen Fahrzeuge von 

er Gebührenzahlung frei fein follen, 

and auch diefer Zufaß murde mit demo- 
Fratiicher Hilfe angenommen, nachdem 
ihm bie Bedingung angehängt worden 
ar, daß die@igentümer jolher Schiffe 
ich E- Gegenleiftung verpflichten müj: 

1, im Kriegsfalle ihre Fahrzeuge an 

Ber. Staaten zu verfaufen. Und 

hliehlich murbe von bdemofratijcher 

ite der Zuſatz eingebracht, welcher 
ikäaniſchen Eigentümern von 
ch die im Auslande gebaut 
irben, das Recht verleiht, folange 
er auf die Auslandfahrt beichrän- 
bie ameritanijche Flagge zu hiffen 
um fie ald ameritantfche Fahrzeuge 
ja jegeln, und damit auch folche Fahr- 
von den Panamagebühren be— 


ucch den letzten Zuſatz kommt, 
Denn bie Bill fo, mie fie fich jet dar- 
Geſetz wird, die alte demofrati- 

"und foeben erft mieder von 
—* Wilſon betonte Forderung, 
Schiffe“, zu ihrem Recht, und 

fer Zufaß ift unzmeifelfelhaft gut, 

“ m nur, indem man ben amerifani- 
ſcher Nhedern Gelegenhei gibt, Schiffe 
a zu faufen, mo fie am billigften 
u haben find, fann man auf eine ge- 

inde Mebrung der amerikanischen 
mbelsflotte hoffen. Die Befreiung 
amerilanifhen Schiffahrt von 
Zahlung von SKanalgebühren 
ſcheint nichts anderes ala 

in Vertragsbruh und durchaus 
Beeianet, Schlimmes zu mwirfen. Man 
08 am Wor:laut drehen und deuteln, 

fe man will, der Hay-Pauncefote- 
mit Enaland verbietet folche 

Er: . . 

eborzugung der amerifanifchen 
xe iffahrt, und es kann im Ernſte 
hen Augenblid beſtritten werden, 
Je und jede Aeußerungen, die 

ir Zeit, al3 das Panamaunterneh⸗ 
* eingeleitet wurde und es galt, die 
inmung oder den guten Willen der 
Aiberen jeefahrenden Mächte zu ge— 
innen, amerifanijcherjeits gemacht 
£ben, den Eindrud ermedten und 
ieden jollten, daß in der Benubung 
B Kanals alle Nationen ausnahms- 
D£ Er gleiche Stufe geitellt werben 
irte daß feine, auch nicht die 
heritaniihe SHandelsichiffahrt ir- 
fDinie bevorzugt werden follte. Nun 
Die Kanalfahrt für die amerifani- 
Fahızeu e frei gegeben merben, 

t an den anal mit un- 
eld” und — „wer mill uns 


tieg wirb’8 ber Panama- | 
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Schlimmed mag und mird und doc 
daraus entftehen. Der Treubruch hat 
fich noch immer bitter gerächt. „PBana= 
ma“ mag und fehr teuer zu ftehen fom- 
men; e3 verfpricht das „Waterloo“ der 
amerifanifchen Nationalehre zu mer- 
ben. — — — 


Kebensverlängerung. 


Dr. Metchnitom, der LXeiter des Pa- 
fteurinftitutes in Paris, ift zweifellos 
ein bedeutender Gelehrter. Und mie 
eö bei der Mehrzahl viefer gelebrten 
Herren der Fall zu fein pflegi, hat 
aud er ein Stedenpferd, auf welchem 
er gar zu gern herumzureiten Tiebt. 
Dr. Metchnitom’s Stedenpferd ift die 
Anjheuung, daß das Alter eine ber- 
bütbare Kranfheit fei, und daß es fei- 
nen vernünftigen Grund gäbe, meshalb 
die Menfchen nicht hundert Jahre alt 
werben follten und gar nod; älter. So 
fegt diefer Gelehrte troß aller Ent- 
täufchungen, welche er in dieſer Rich— 
tung mit früher von ihm aufgeftellten 
Theorien erlebt hat, feine biesbezügli- 
hen Forfhungen unermüdlich fort, 
ohne dabei zu bevenfen, daß der Flud) 
der Lächerlichkeit im menſchlichen Le— 
ben nicht weit von der Größe und dem 
Ruhme entfernt zu harren pflegt. 

Vor einigen Jahren behauptete Dr. 
Metchnikow, das Lebenselixier gefun— 
den zu haben. Damals ſollte es in 
der ſauren Milch, oder richtiger in der 
Säure, die ſich in der Buttermilch 
oder der dicken Milch befindet, ent— 
halten ſein. Er wies zur Begründung 
ſeiner Anſchauung auf Bulgarien hin, 
wo dieſe Milcharten das bevorzugte 
Volksnahrungsmittel bilden, und 
ſtellte feſt, daß kein Land der Erde 
ſo viel Leute aufweiſen könne, welche 
das 80. Lebensjahr überſchritten und 
geſund und fröhlich ſeien, als gerade 
das Bulgarenland. Die letztere Tat— 
ſache war allerdings richtig, denn vor 
amtlichen Statiſtiken muß ſich ſelbſt 
die Gelehrtenwelt beugen. Aber dieſe 
wollte ſich nicht mit einer ſo einfachen 
Löſung der Lebensfrage, wie ſie der 
reichliche Genuß von Buttermilch dar— 
ſtellen würde, zufrieden geben, und ſo 
wurden Nachforſchungen über Nach— 
forſchungen angeſtellt, welche die 
Metchnikow'ſche Theorie von der But— 
termilch als Lebenselixier ſehr bald 
vollſtändig über den Haufen warfen. 

Der Pariſer Gelehrte ließ dieſe 
Sache auf ſich beruhen, aber er forſchte 
weiter. Und nun tritt er mit einer 
neuen Theorie vor die erſtaunte Mit— 
welt. Er will nämlich eine Glyko— 
bakterie entdeckt haben, welche ſich in 
den Eingeweiden des Hundes ihres 
fröhlichen Daſeins erfreut, und die 

nach einer Uebertragung in den menſch— 
lichen Körper ganz überraſchende Re— 
ſultate liefern ſoll. Sie würde, ſo er— 
klärt Metchnikow, unter all' den ſchäd— 


lichen Mikroben, die den menſchlichen 


Körper heimſuchen, gründlich auf— 


räumen, was Geſundheit und hohes 


Ater des mit ſolchen Glykobakterien 
heglückten Menſchen zur unmittelbaren 
Folge haben müßte. 

Aus welchem Grunde dieſe Glyko— 
bakterie nicht ſchon ihren wohltätigen 
Einfluß auf den Hund ausübt, bei dem 
ſie doch heimatberechtigt iſt, gibt der 
gelehrte Forſcher nicht an. Es iſt eine 
bekannte Tatſache, daß der Hund ein 
verhältnißmäßig kurzlebiges Tier iſt. 
Ein Hund bringt es doch ſelten auf 
mehr als zwölf Lebensjahre, und wenn 
er ein guter Hühnerhund war, ſo hat 
er ſchon mit ſieben oder acht Jahren 
einen ſolchen Rheumatismus, daß ein 
verſtändiger Herr den Leiden des Tie— 
res ein Ende machen wird. Ein 
Menſch lebt, doc immerhin ganz erheb- 
lich länger,'und fo fcheint e& demnad) 
denn doch, ald ob da andere Dinge als 
die Glykobakterien mitſprechen. 

Die ärztlicheWiſſenſchaft hat ja nun 
wieder einmal ein Thema, das gerade— 
zu zu langwierigen Unterſuchungen 
herausfordert, die längere Zeit in An— 
ſpruch nehmen werden, als die Metch— 
nikow'ſche Buttermilch-Theorie. Es 
wird natürlich viel über die mögliche 
Einwirkung der Glykobakterien auf 
den Menſchen geredet und geſchrieben 
werden, aber über all' dieſen mehr oder 
minder gelehrten Auseinanderſetzun— 
gen ſteht doch ein Etwas, über das der 
gelehrteſte Menſch in ſeiner unergründ⸗ 
lichen Weisheit nicht hinwegkommen 
kann. Und das iſt das gewaltige und 
alles bezwingende Recht der Natur. 


Made in Chicago.” 


Die nächite Woche wird für unfere 
heimifche Anduftrie eine Ehrenmoche 
fein, — it fie doch all’ den Erzeug- 
nifjen und Produften gewidmet, mel- 
he in unferer Mitte angefertigt mer- 
den und die Stadt Chicago zu einem 
der größten Anduftriemittelpunfte ber 
ganzen Welt gemacht haben. Unſere 
Geſchäftswelt will in der fommenden 
Woche der Einmohnerfhaft dor 
Augen führen, mie ungeheuer umfang- 
reich unfere heimifche induftrielle Aus- 
dehnung im Laufe der Jahre gemor- 
den ift. Sie will den Bewohnern von 
Chicago zeigen, daß nahezu Alles, 
mas nicht nur zum täglichen Gebraud) 
der großen Menge, jondern auch zur 
Befriedigung der meiften Quruäbe- 
dürfniffe in der Lebenshaltung unferer 
Zeit Verwendung findet, nicht nur in 
unferer nächjften Umgebung bergeftellt 
wird, fondern aud in den Gefchäften 
und Läden unferer Stadt käuflich zu 
haben ift. In allen Gegenden unferer 
Stadt, in allen vier Himmelrichtungen, 
mird die Gefchäftämelt der von der 
Ehicagoer Handeldötammer an fie er: 
gangenen Aufforderung Folge Ieiften 
und fomohl in den Audlagen, wie im 
Innern der Läden jelbjt ausfchlieglich 
MWaaren und Gegenftände zur Schau 
ftellen, welche den Stempel ihrer % ⸗ 
ſtellung am Platze tragen werden. 
So wird die nächſte Woche ein alän- 
zendes Beiſpiel ſein von der gewalti⸗ 
gen induſtriellen Entwicllung. welche 
die Stadt Chicago im letzten Jahr⸗ 
‚sehnt genommen Hat. 


patriofiämuß ı R 
ber unbebingt zum ‘weiteren 
aur weiteren verſchönenden Auslegung 
und Erſchließung einer Großſtadt not⸗ 
wendig iſt, ſondern es werden auch 
einem großen Teile unſerer ſtädtiſchen 
Bendlterung mit diefer Ausftellung 
heimiſchet Waaren und Produkte 
gründlich die Augen geöffnet werden. 
Es iſt gar keine Frage, daß die große 
Mehrzahl der Einwohner einer Groß: 
ftadt — und Chicago macht feine 
Ausnahme von dieſer Regel, — in 
ihren Einfäufen recht gedantenlos nor= 
gebt. Sie nimmt zumeift gerade das, 
was ihr beionders in die Augen fticht 
und preiämürdig etjcheint, ohne nad 
ber Herkunft der Waaren zu fragen. 
E3 kümmert diefe nicht von Lofalpa- 
triotismus beſeelten Leute nicht einen 
Pfifferling, ob fie etwas faufen, das 
von aukerhalb, ja aus dem Außlande 
bierher imbortitt ift, und ob fie damit 
ebenfo gute und ebenfo preißwürbige 
Erzeugniffe der heimifchen Ynbuftrie 
zurüdfegen. Sie mijfen nicht einmal, 
daß mandhes, das fieNfaufen, über- 
haupt in hieligen industriellen Anla: 
gen bergeitellt und in hiejigen Ge- 
Ichäften zu haben ift. Mit geichloije: 
nen Augen, ohne beionderes Intereſſe 
für ihre weitere Umgebung, ſchreiten 
ſie durchs Leben und bedenken nicht 
im geringſten, daß es die Pflicht eines 
jeden Bürgers einer Stadt iſt, die hei— 
miſche Induſtrie nach Kräften zu un— 
terftügen. Dämit ermeift man nicht 
nur jener, fondern fich felbit einen 
Gefallen. Indem man die Erzeug- 
niffe heimifcher Anbuftrie fauft, mo 
die nur immer angängig ift, erhöht 
man die Steuerfraft unferer indu= 
ftrielen Anlagen, die für jede Grof- 
ftabt von irgendmelcher Bedeutung für 
Handel und Wandel da? Rüdgrat al: 
ler Entwicklung und Aufſchwungs— 
fähigkeit iſt. 

Durch ſyſtematiſches, konzentrirtes 
Kaufen einheimiſcher Erzeugniſſe gibt 
die Bevölkerung aber auch Tauſenden 
und Tauſenden fleißigen Händen in 
der eigenen Mitte weitere Arbeit und 
lohnende Beſchäftigung, ſodaß damit 
der allgemeine Wohlſtand der Bevöl— 
kerung in jeder Richtung gehoben wird. 
Neue tüchtige Arbeitskräfte werden 
durch die Ausdehnung induſtrieller 
Betriebe herangezogen und bilden ei— 
nen wertvollen Zuſatz zu unſerer Be— 
völkerung. Sie brauchen Wohnſtätten, 
dieſe Zuzügler, in denen ſie ſich hei— 
miſch machen können; die Stadt muß 
zu dieſem Zwecke weiter erſchloſſen und 
ausgedehnt werden; das induſtrielle 
Leben kommt nicht zum Stillſtand, 
ſondern ſchreitet rüſtig vorwärts, wie 
es ſich für eine Stadt vom Range 
Chicagos gehört, — kurz, eine ein— 
ſichtsvolle Berückſichtigung heimiſcher 
Erzeugniſſe beim Einkauf der Bedürf— 
niſſe des täglichen Lebens von Seiten 
unſerer Bevölterung würde von unbe— 
rechenbarem Nutzen für das Blühen 
und Gedeihen der ganzen Stadt und 
ihrer Einwohner ſein. Man braucht 
nicht anzunehmen, daß die Einwohner 
von Chicago keinen Lokalpatriotismus 
beſitzen. Ein jeder von ihnen wird 
zweifellos gern alles in ſeinen Kräften 
Stehende zum Wohle und Beſten ſei— 
ner Heimatſtadt tun. Aber der ſchlum⸗ 
merndk Lokalpatriotismus muß erſt in 
ihnen erweckt werden, und nichts fann 
mehr zu diefem Fiele beitragen, wie 
die Veranſtaltung der nächſten Woche. 
Denn was dann der Bevölkerung ge— 
zeigt werden wird, muß und wird ih— 
ren Stolz herausfordern, und damit 
wird der Lokalpatriotismus ganz von 
ſelbſt zu neuem Leben erwachen. 


Wer regiert in Japan? 


Tokio, Ende Juni. 

Das japaniſche Volk wird von aller— 
lei Uebeln bedrückt, als da ſind: Mono— 
pole, rieſige Nationalſchulden, hohe 
Steuern, immer noch ſteigende Reis— 
preiſe, d. h. Brotpreiſe, Stockung des 
Handels mit China infolge der immer 
noch nicht beendeten Revolution, die 
eigentlich ſchon mit dem erſten japa— 
niſchen Schuß bei Aſau im Jahre 1894 
einſetzte, Ausbeutung durch Miniſter, 
durch Millionäre und Millionärfirmen, 
die mit Miniſtern verſchwiſtert und 
verſchwägert ſind, und ſo weiter und 
weiter. Alle dieſe Uebel lagern am 
Wege und entreißen den von des Tages 
Arbeit Heimkehrenden die Früchte ihres 
Schweißes. Die Frage, wer denn 
eigentlich in Japan regiert, wird des— 
halb immer häufiger geſtellt. Feeilich 
in anderen Worten und vorläufig noch 
ſehr vorſichtigen Andeutungen auf die 
„langen Flaſchen aus Eiſen“, aus 
denen der jahrelangen Mißwirtſchaft 
der Abſchiedsſtrank kredenzt werden 
ſoll. Wie in China, wo man ſich nun 
wenigſtens einmal austoben kann. 

Iſt denn aber Japan nicht eine 
konſtitutionelle Monarchie, und regiert 
denn nicht der Kaiſer? Vielleicht. 
Dann aber laſſen ſich doch alle die er— 
wähnten und unerwähnten Uebel nicht 
mit den kaiſerlichen Tugenden ver— 
einbaren, denen in erſter Linie die 
Siege über Rußland zu verdanken 
waren. Wer iſt dann an allem Unheil 
ſchuld, das das Volk aus dem Lande 
treibt, ſo daß die Regierung mit fieber— 
hafier Haſt Auswanderungsgebiete 
ſucht, nach denen ſie ihre Landeskinder 
abſchieben könnte? Die Regierung, wie 
es heißt, die vom Kaiſer ſelbſt erwähl⸗ 
ten Ratgeber: denn der Kaiſer ver— 
läßt nur ſelten die gelben Mauern ſei— 
nes Palaſtes. Mauern, Wall und 
Graben ſchließen ihn ab von allem, was 
im Lande und in der Welt vorgeht, 
nur felten drinat ein Wort über ihn 
in die Oeffentlichkeit und der Verkehr 
mit den fremden Botſchaftern beſchränkt 
ſich auf zeremonielle Gelegenheiten, bei 
denen nur wenige ſtereotype Worte ae= 
mechfelt werben. Ein Blatt in Zofio 
befchmerte fich neulich darüber, bak bie 
Umgebung bed Kaifers und die Polizei, 
angeblich aus Loyalität, das Wolf von 


Al en Win Ba 


bau. 


erslart mıro, — Zeichen. 

Da alſo den Kaiſer teine Schuld 
treffen kann für das Heer von Uebeln, 
ſo muß man annehmen, daß die Re— 
gıerung für ale wiißnänve betant- 
wortligy it. m erfier xinie aljo Diar- 
quis Saionji, der Weinifterprafipent, 
der mit der Millionarpamılie ver 
&umitomos in Dfata naye verwandt 
int, wie Herr Haja, der Weinijter Des 
‚ssunern, mit der Weillionärfamilie ber 
vumiamas, gleiralls ın Data, Die 
gm ein Jahresgeyalt von 50,000 Yen 
jur Die wienjte zahlt, die er ihr als 
„Ratgeber“ lerjtet. 

Yun aber it Wiarquis Saionji, wie 
bie halbamtlıe „Japan Mau“ bes 
rıchtet, mehrere Yayre an einem dhro= 
nıjgen Wevel trant gemwejen, jo dag er 
nur jehr wenige der Yujammentunfte 
bat bejuchen tonnen, ver been poli— 
ıfche Yilıchten jeıne Gegenwart not= 
wendig machten, und aud) da® nur mit 
Schwierigkeiten. Nun ſoll er ja wie— 
ber geſund ſein und wird „keinen Stein 
unumgedreht“ laſſen, um die Finanz— 
reform ins Wert zu ſetzen, die er jett 
„ſtudirt.“ Was eigentlich Sache des 
Finanzminiſters ware, der aber auch 
wieder nicht aus nichts etwas machen 
fann. 

Wer bat aljo nun regiert während 
der Zeit, da der Premicrminijter fo 
frant war, und wer hat da3 Land 
immer tiefer in den Sumpf gebradt, 
aus dem ed auch in einem halben | 
Jahrhundert noch nicht herausgelom- | 
men fein wird; benn bie plößliche wun= | 
derbare Kur veöPremierminijters wird 
mohl feine meiteren Wunder bemirten. 
in dem gegenmärtigen Kabinett über: 
ragt fein Minifter den anderen au 
nut um eines Gtednadeltnopfes Länge. 

Auch die Regierung alfo regiert nicht. 
Mer denn? Die Staat3männer „hinter 
dem Vorhang“, Yürft Yamagata, Fürft 
Katfura, Admiral Yamamoto und ber 
Baron Goto, der fich den Dreien jüngft 
beigejelt hat und der nun auch den 
Fürften Katfura auf feiner Europa- 
teife begleitet. 

Diefe beiden Lebigenannten, die die 
gemwichtigere Hälfte der tatfächlichen 
Regierung ded Landes bilden, werben 
fi bald auch) in Berlin fehen Iafjen. 
Um 16. d. Mts. gab dem Fürften 
Katfura die von ihm und dem beut- 
Then Botichafter Grafen von Rer ge- 
gründete Deutjch-japanifche Gefellfchaft 
ein Abjchiedsmahl, bei dem die hohe 
Ariftofratie gut vertreten war und zu 
dem auch eine Anzahl Getreuer beider 
Nationen geladen waren. Auf biefem 
Helteffen jagter Fürft Katfura unter 
anberem, er betrachte Deutjchland, mo 
er vor achtundzwanzig Jahren geweſen 
war, als ſeine zweite Heimat. Hoffent— 
lich wird dieſer Ausdruck ſeiner An— 
hänglichkeit in Berlin ſeine Wirkung 
nicht verfehlen, und wir können viel— 
leicht ſogar das Glück haben, in die 
Stelle des amerikaniſchen Erbfreundes 
einzurücken. Namentlich, wenn wir 
das gewiſſe große Portemonnaie, das 
der jetzt wahrſcheinlich ſchon verſtor— 
bene „Ladewig“ beſeſſen haben ſoll, 
nicht zu ängſtlich verwahren. 

Wenn alſo Fürſt Katfura in ſeiner 
„zweiten Heimat“ ankommt: nur recht 
freundlich ausſehen — das koſtet nichis 
— und ſich die Augen nicht mit der 
Rede Honigſeim verkleiſtern laſſen. 


— 


Belgrader Friedhöfe. 


In einer halben Stunde führt die 
elektriſche Bahn hinaus aus dem Häu— 
ſergewirr der Stadt, vorbei an immer 
beſcheidener werdenden Hütten, durch 
das jetzt von fleißigen Händen wohlbe⸗ 
ftellte „Nachtigallental” Bulbul- 
dere — und den Hügel hinauf zu beim 
neuen Friedhof, der feit dem Jahre 
1885 befteht. Lint3 grüßt der Dondu 
liebliches Gelände freundlich auß dem 
Grün hervor bi3 weit hinein in die un- 
garifchen Lande, rechts aber ragt aus 
dem Wald von Gräbern, mit roter 
Stirnfeite und von einer Kuppel über- 
jpannt, die dem heiligen Nikola ge= 
meihte Grabtapelle hervor. Reihen 
ftattlicher Bäume begleiten den Haupt- 
eg, Bänte laden den Ermübdeten zur 
Raſt ein, dahinter aber drängen ji 
die Rubejtätten der Toten. Majeftä- 
tifche Yamilengrüfte mit ihren berrli- 
chen, oft nur zu pomphaften Gebilden 
aus funtelndem Marmor hinter 
fchmeren Eifengittern find die erjten 
am Mege und legen berebted Zeugnig 
ab von der Vorliebe ded Serben für 
das Weußerlide und au von bem 
Kult, den er mit feinen PVerftorbenen 
treibt. Die Gräber des Mittelftandes 
meifen immer noch ſchöne Denkmäler 
auf; nur die Unbemittelten laſſen 
es mit einem einfachen Kreuz bemen- 
den. Nirgend fehlen darf die Heiligen— 
lampe, die von maſſiven Bronzekande— 
labern bis zu den einfachſten Blech— 
käſten in allen Ausführungen vertreien 
iſt. Alle Gräber werden ſorgfältig ge— 
pflegt. Gegen Abend winken viel tau— 
ſend Lichter geheimnißvoll zwiſchen 
den Bäumen hervor. In der erſten 
Zeit nach einem Todesfall täglich, dann 
alle Samſtage und beſtimmt am Mor- 
gen jedes Feſttages ſuchen die Angehö— 
rigen, beſonders die Frauen, die Grk⸗ 
ber auf, und die Popen eilen zwiſchen 
ihnen, um Seelenmeſſen zu leſen. Zu— 
weilen erſchallt, weithin hörbar, jäm⸗ 
merliches Wehegeſchrei, ſei es, daß eine 
unglückliche Mutter in herzzerreißenden 
Tönen ihren Ljebling beweint, ſei es — 
was jedoch nũr ſelten vorfommt— af 
bezahlte Weiber die Klagelieder auto: 
matenhaft mit fchriller Stimme ab: 
feiern. Proteftanten, Katholiten und 
Auben haben ihre befondern Abteilun- 
gen, doch meifen ihre Ruheftätten tei- 
nen befonbern Prunf auf. Bei der Ab- 
teilung der Moslim fällt dem Rord- 
länder bie Rildtung der Gräber — mit 
dem Kopf nad Diten — fomwie der mit 
einem es —— und mit bunten 
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Ein paar ſpezielle Artikel 


Für Samstag, den 10. August 


Muslin-Beinfleider für Damen, be: 
feßt mit Stidterei, auch mit Spigen 
und Einjaß‘garnirt, regulärer | 

v9C Wert, jpeziell zu 


Hald-Schleiten für Damen, gemadt 
ars irtichem gehäfelten: und Samt 
Band, das Neueite in Hals: 

tradıten, ten, jpeziell zu 


ea Olive Cream, 500 Nar für 29 

riced8 Dentifrice, iveziel zu 

eine feidene Fouf in dend- Ties ie 
änner, alle Farben, regu- 

lärer 35c Wert, zu 


Feine Pongee Hemden mben für M Männer, 
mei mit Ladvender, blauen u. jchmar> 
en Streifen, Militärfragen, mit 2 
nöpfen befeitigt,alle 48 
reg. Töc Wert, pegiell zu. c 
Feines Baldriggan und feines geripp: 
tes Unterzeug für Männer, * —X 


ben, wert bis zu 69c, 
peziell zu 


‚Beine Lisle Strümpfe für Tamen, 
ſchwarz und lohfarbig, reg. 
25c Wert, ipeziell zu 


Fancy beſtickte Tafhentüder, 
250 Wert, das Stüd id zu 


Lange ſchwarze ſeidene Sandfchuhe für 
Damen, nur in Kämezz, requs 48 
lärer $1 Wert, fpesiell, Baar c 


Enders Sicherheits: Rafirmeiier, n 
fteben Alingen, regulärer $1 
Wert, jpeziell zu 


mit 


i9e 


Ihablonenhaft anmutenden Dentmä: 
ler unter erniten Pappeln von ber 
MWohlhabenheit und dem Ehrgeiz diefer 
Raffe. Ein wahres Unitum tft ihr al- 
ter Friedhof in der Stadt. Da find 
auf den geborftenen Grabplatten, von 
Unfraut übermuchert, neben den übli- 
ben Angaben und Mbzeichen der 
Stammesangehörigfeit rührende Be- 
rihte zu lefen von einer verftorbenen 
Frau, die ihrem Manne zehn „lebende“ 
Kinder geboren, mit denen diefer jebt 
nichts anzufangen weiß, während an— 

dere Steine in naiver Weiſe die ganze 
Lebensgeſchichte des hier Ruhenden er— 
zählen oder mit verwitterten Schrift— 
zügen und unglaublicher Orthographie 
von deſſen wichtigſten Erlebniſſen be— 
richten. Viel des Intereſſanten weiſt 
auch der alte ſerbiſche Friedhof auf, 
auf dem ebenfalls nicht mehr beerdigt 
wird. Teilweiſe über einem Stein— 
bruch gelegen birgt er unter gewaltigen 
Baumkronen zahlreiche Grabſtätten be— 
deutender Männer des Landes. In 
der bejcheidenen Speti Markus ge— 
meibten Kapelle, ruhen angeblich bie 
Gebeine von Draga- Obrenomitfd; 

bier pflegen die Getreuen de3 unglüd- 
lihen Königspaard am 29. Mai (a. 

&t.) unzählige Kerzen zu entzünden. 

Auf dem weiten Bla& tummelt jich all- 

jährlih am Markopdan eine fröhliche 
Menge. Landleute in bunter Tracht 
ftrömen in hellen Haufen herbei, die 
„Slava” der Kirche zu feiern. Buden 
mit allerlei Kram, Schanfzelte und 
Schaufeln mwahien Pilzen aleih aus 
dem Boden, Böllerfhüffe, Gefang und 
Mufit erfchallen ohne Ende und unbe- 
fümmert um die traurige Umgebung 
tanzt blühendes Leben jauchzend ziwi- 
jchen den Gräbern. 


—— — 


Das erſte Konſervationslerikon. 


Bei Abuſir in Egypten wurden, wie 
uns geſchrieben wird, vor kurzem auf 
einem ausgegrabenen Papyrus die Re— 
ſte eines Konſervationslexikons aus 
dem griechiſchen Altertum aufgefunden. 
Dieſer Papyrus läßt die überraſchende 
Tatſache erkennen, daß der Gedanke 
des Konjervationäleritong, der heut— 
zutage durch die bekannten großen Un— 
ternehmungen in der vollſtändigſten 
und muſtergiltigſten Weiſe durchge— 
führt iſt, uralt iſt, viel älter, als man 
bisher angenommen hatte. Die aufge- 
fundenen Refte ermwiejen fich als ein 
Auszug aus einem größeren Werte, 
und fie enthielten ausführliche Liiten 
der Gejebgeber, Gelehrten, Künftler 
und Techniter jener Zeit, daneben Auf: 
zeichnungen über die jieben Weltwun- 
ber und eine Weberficht über die da- 
mals befannten Erbteile, Bolfaftäamme, 
Staaten, Berge, nieln, Flüffe und 
Quellen. Aus diefen Angaben geht 
deutlich berpor, daß diejes erite Ron: 
verfationälerifon tatjählich ein Bor- 
lfäufer der jpäteren allgemeinen Enzy- 
flopädien mar. Biäher hatte man an= 
genommen, daß die erilen DVerjuche, 
ein Kompendium aller Wiſſenſchaflen 
und Künſte zu geben, in eine viel ſpä— 
tere Zeit, jedenfalls nach Chriſtus, ge— 
fallen ſei. Enzyklopädien über einzel— 
neWiſſenſchaften gab es bereits früher. 
Den bisher als erſten angeſehenen Ver— 
ſuch machte um das Jahr 600 nach 
Chriſtus Iſidorus Hiſpalenſis, nach 
ihm kamen Hrabanus Maurus, Vin— 
cent von Bauvais (1260), Ringelberg 
(1559) uſw. Alle dieſe Werke können 
natürlich, was wiſſenſchaftliche Durch— 
dringung des Stoffes angeht, mit ei— 
nemLexikon von heute nicht verglichen 
werden. Sie ſind ſämtlich nichts wei— 
ter als bloße unkritiſche Sammlungen 
von Materialien. Die inneren Zu— 
ſammenhänge der einzelnen Wiſſen— 
ſchaften darzuſtellen, war in ihnen nicht 
verſucht worden. Damit machte erſt 
Baco von Verulam (nach 1620) den 
Anfang. Die erſte deutſche Enzytlo⸗ 
pädie war die von J. G. Sulza, die im 
Jahre 1756 zu Berlin erfchien. Spä- 
ier folgten die Werke von Eſchenburg 
(1792), Schmid (1810), Schaller 


a diefe Enzyflopädien Haben all» 
gemeineren —— * die — * 
* als —— — 


Aürzte Vollsausgabe, nur 300 


‚am Donnerstag, den 8 


Spezialverfauf von Fiidhgerätihaften 
und Pajeball-Waaren. 


Vatentleder Orforde für Männer, 
auch loßfarbige und Gunmetal, Good» 
bear Welt, werden regulär 4 48 
zu $3 vderkauft, ſpegiell zu LKW 

Eine Bartie weiße Zamen: Waiſts, ge⸗ 
macht aus Lawn oder Lingerie Spitzen 
oder Stickerei, vorn und hinten zu 


Mnöpfen, alle Größen, wert 3 
bis zu $1.25, fpeztell 


De ee Ne ae 
Eine Partie lange Kimonys für Da» 
men, gemacht aus feinem Lawn, Blu⸗ 
men⸗Muſter, hirred an Taille, andere 
mit derſiſcher Borte, volle Weite, in 
roſa oder blau, wert bis 


$2.48, bei dieiem Derfauf. 1.39 


New Genturn Mehl — 
214% Pfund⸗ Sad 
Grispo  Graders, 3 Radete 


Sortirte Marihmallow 
Cookies, ſpez. Pfund 


Continental Marke Oel⸗Sar⸗ 
dinen, mit t Schlüſſel, 3 Büchſ· 


Vravarirter Senf, 
M aſon dar, ſpegiell 


— Streifen vet, % , Bund. ‚16% 


Laurel Marte reined 3 Leof I 
Lard, das Piund 12%c 


Granulirter Zuder, 4 Pfund für Ze 


10€ 


Onart 


lihen Zmed feiner Vorläufer hat, jon- 
dern borzugsmeife auf die Populari- 
firung der miffenfchaftlichen Kenntnik 
gerichtet if. Das erfte richtige Hon- 
berfationdlerifon im heutigen Sinne 
begründete Friedrich Arnhold Brock— 
haus im erften Viertel ded vorigen 
Jahrhunderts. E38 ift jedenfall3 don 
großem nterefle, zu jehen, daß die 
Erkenntniß der Notwendigkeit derar— 
tiger Nachſchlagewerke bereits imAlter— 
tum vorhanden war und auch ſchon zur 
—— eines ſolchen geführt 
at. 
— —— — 


— Troſt. — Gaſt: Kellner, das 
Filet iſt nicht nur klein, ſondern auch 
ſchlecht. — Kellner: Na, dann ſeien 
Sie doch froh, daß es nicht groß iſt. 

— Unter Freundinnen. — Vergan— 
gene Woche habe ich meinen zwanzig— 
ſten Geburtstag gefeiert! — Soll ich 
jetzt einmal raten, wie alt du biſt? 


—— 


Ernſt Häckel. 


Die Welträtſel: Studien über moniſtiſche Bbtlo- 
fopbie; ungetürste Rolfd-Mudaabe, nur 30e. 

Die Lebenswunder; Studien üb.-biolo iſche Bis 
lofophie; eine Ergänzung u. Welträtfel”. Unge- 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Broifhen Wabafb und Midiaan Updenue, 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Rad 
tit, dab Uunfer Vater und Großdater 
Auguit Moeie 
fanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 72 
Jahren und 10 Monaten. Die Beerdigung findet 
dau am Sonntag, den 11. Auguſt, um 2 Uhr 
Nachm, yom Trauerhaufe, 855, Garfield Ave, 
nahe Halfted &tr., nad dem Montröfe-Gotted: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Mioeie, Gattin. 
Nigyaro, 12 Arthur und Charlie, 


Sohne 
Anua Siu. Martha Bredall, Marie 

Hammer, Tochter. 

. €. Hill, Andrew Bredall und O. J. 
ammer, Schwiegertödhter, nebit 
roßlindern. 

Die alten Veteranen find gebeten davon Kennt» 
niß zu nehmer. fefa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, das meine bielgeliebte Gattin und uniere 
liebe Diutter 

Maria Jante 
im Alter von 44 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlaten” ift. Die Leerdigung findet ftatt am 
Samſtag den 10. uguſt 8:30 Morgens, boin 
Zrauerbauie, 1836 Hudion Uve., nad der Zt. 

Michaelitirhe, von da nah dem St. Bonifaztus- 
Gottesader. Um ittle Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Bu Jante, Gatte. 

ohn, Fraut, Mary, Roſie und 
Frances, Kinder. 

Bhilıpp Jacobs, Bruder. 
Wiagdafena Yacods, geb. Niefen, 


ınidofr Mutter, nebit Verwandten. . 


Toded3anzetge, 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine arliebte Gattin und unfere guıe 
Mutter 

Anna Aömnfien aebor. Schroeder 
AUuguft, fantt im Herrn 
entichlafen tit. Die Beerbtgung findet ftatt am 

Sonntag, den 11. Auguit, Nadmittags um 2 
Ubr, dom Trauerhaufe, 2122 Wapeland Mpe,, 
nad dem Rofebill-Sriebhot. Um ftille Zeilnab: 
me bitten die trauernden Hinterbliedenen: 

Yohn 9. Aömufien jr., Gatte. 
ifiam, Mildred, Nanmond u. Babn, 


Kınder, nebft Verwandten. ffa 


Todesanzeige. 


ge und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß mein lieber Vater 

Johaun Nadloff 
am Mittwoch, den 7. Auguſt, um 7 Uhr Abends, 
nad langem fKwerem Leiden im "uilter von 81 
Jahren jelig im Herrn entichlafen iit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 11. 
Anauft, um 12 Uhr Mittags, pom Tranerhaufe, 
1808 MW. 20. Str., nah dem Goncorbia:Gotted- 
ader. Unt itilfe Teitnadme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


gt Radloff, So) 

inne Radioft, — 

Martha Murn und Anna Yenien, 
Enteltinder. ftia 


Todesanzeig'e. 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere gelichte Mutter 
Matilda Scmerau gebor. Dubadhı 
(Gattin de3 verftorbenen Qubiwig Semerau) 
am 8. Auguft 1912 geitorben iit. Beerdigung 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 2624 Florence Upe., nah Baitor Wuns 
ders Kirde, don dort mit Autfhen nah Wunts- 
derdsriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernet, Alma und Hannah Semeran, 
Kinder. fſa 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab am Donnerstag Abend mein geliebter 


Ludwig Wendt 
im Herrn entihlafen ilt, im Alter von 73 
ahren und 9 Monaten. Die Beerdigung findet 
m Sonntag, den 11. Auguft, von John 
* Kapelle, 9019 Milwauiee Abe, um 1 
br Nahm., nah Eben. „un ftille Teilnahme 
bittet die frauernde Gattin: 
Amalia Wendt. 


Todesanzeige. 


Dun 
ni 
Helena *— gebor Sita 


im Alter von 60 m 0 10 Fame ne 
ngem Leiden feli “in Herten entiälafen tit 
er an eerbigung fin et ftait am Camädtag, den 
Auguft, um bald 9 Uhr Borth., vom —5 
ae. 1505 Dafdale Ave., nad der 8 Alp 
—— von dort nah dem St. Bonllaz u 
30 ttedader, Um ftille Geinadme Bitten: 


ein Trend, *** 

— m 

— ndre == " Marie Send, 

Join — „Börsiegertlodn, nun 
erwandt bofe 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, daß unfer vielgeliehte Gatte u. Vater 


Jakob Baas 
im Alter von 48 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entſolafen vie veen 
digung findet ftatt am Eamstag, den 10. Auguft, 
um 1 Ubr Nahm., bom Trauerhaufe, 3853 N. 
Bernard Str, nad der Meuen Apoftolifhen 
Kirche, Leabitt und PBarrh Ave., und bon dort 
nad dem Montrofe-Gottesader. Um ftille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnte Baad, Gattin. 
Ghartie, Jatob, Minnie, Yohn und 
Walter, Kinder. dir 


Todesanzeige 


hey und Belannten bie traurige Nach⸗ 
zit, daß unfer geliebter Gatte und Water 
— Bodenſchatz 
* ge an Nabren und 9 Monaten 
Auguit 1912 geitorben ift. Beerdigung bom 
1 2445 N. Kimbal Abe, Sonnta 
den 11. Nuguft 1912, um 1:30 Nadım., na 


dem Graceland»izriedhof. Die trauernden Sins 
terdliebenen: 


Sunisunte Bodenihag gebor. Pfeiffer, 


Charlotte und Yrant Bodenihag, 


Sen — u. Frau Freb 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, das unſer geliebter Pater u 
Fris Vaeiow 

im Alter von 53 Jahren, 5 Monaten und 10 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt Die veer— 
digung findet ftatt am Samstag, den 10. Au af. 
Nadhmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 2618 
mas Str, nah Concordia. Die trauernden Sn. 
terbliebenen: 

Sophie Baetow, Sat 

—————— — John, Sohne. 

e te 
suis Behrens, ‚Schriegerfoßn. 
Anna Paetow, Schiviegertochter. 


Todesanzeige. 
Bella Donna Loge Nr. 400,8. E82. of ©. 


Den Beamien und Mitaltedern hiermit zur 
Nachricht, dab Bruder ’ ’ 
Jatob Bah 
geitorben tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
zes Nahmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
haufe, 3853 Pernard Str, nad dem Wiontrofe- 
—ãA Die Mitglieder fd erfuht vunft bald 
ein libr in unferer Logenhalle anmweiend zu 
fein, um unierem beritorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermweifen. 
yet. * Protector, 
Hofmann, Selr, 


— — 


Geitorden: Johanna Mielte, 72 Dahre, 6 Mo» 
nate und 14 Tage alt, Geliebte Gattin don Karl 
Mielfe, itarb am 8. Auguft 1912. Beerdiaung 
am Sonntag, den 11. Auguft, um 1:30 Nachım., 
bon 116 ZLathrove Abe Foreſt Barf, 'um 3 
Uhr Nachım. von der &t. Reters Evangel. Sutder. 
Kırde mit Kutfhen nah Koncorbdia. ffa 


— William F. Knop, geliebter Gatte 
von Erneſtine; Pe von Eleanora ®,, William 
M. und Frau Geo. M. Young, itarb im Voung'- 
(sen en zu Weltern Springs, IU., am 

Auguit. Veerdiqu ng bom Trauerhaufe am 
Sonntag, den 11. Yuguit, um 1 Uhr NRadı. 
nah dem Oalwood⸗Friedhof. 


Geitorden: Wunibald R. Büerner, 
alt; geliedter Gatte von Henrietta BE. Börner, 
er de3 beritorbenen Guftab R. Börner, im 
Alegianer Brüderhofdital, am 7. Auguit. Leis 
— in Klaners Kavelle, 4717 Cvanfton 
nee 2 Upr Camdtag Nahmittag, ben 10. 
— 1912. Beerdigung pridat auf dem Gtaces 
land» Friedhof. bofr 


67 Zahre 


Zur Erinnerung. 
an meine amei lieben Ainber 
Loui3 Rokßman und Emile Rofman 
die heute dor 2 Jabten, am 9. Muguft 1910, 
geboren wurden und dem lieben Gott in 
Hände flogen. 


Schwerer Schmerz liegt auf meinem Hera, 
Weil ih _fte nicht Hab’ geichen. 
Dienet Gott, meine lieben Kinder. 


Eure tieftraurige Mutter: 


Amelia Rohman. 
Alvi3 Roßmean, Pater, 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliedte Mutter 
Henriette Toepper 


welche heute por 2 Jahreır, 2 9. Auguft 1910 
bon uns fchied. 


Trauernd find zwei Jahre berfloffen, 
Seit dein treue Auge brad), 

Nimmer werden wir dein dvergeffen, 
Pis aud) einit das unfere bricht. 


Gewidpmet von ihren Kinberm, 


— — — — — — — — — — 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unſere liebe Muttei 
Marie Etzkoru 
die heute vor drei Jahren von uns geſchieden iſt. 


Ruhe in Frieden! 


Fred Etzlkorn, Gatte 
Jahn und Beed, Rinder. 


Waldheim. 


— — lonfeſſionsloſer Peiebde vr 
bicago. nerspolttama fette aft_f 
au A 2 eichfalls auf —— allen Stra Rn 
— — ge Begrahniß — in dieſem 
eit edbo? auf Abt — ha⸗ 
Ben, — Seneral- Offices: 
bone: Auftin 796. Toll hr TER Tr. 
zed 3. Auttermeiiter, Bräi 
atob Ehimas, Supt. u. a 


2. er 


ss + 
48jährig. — 
—W Schuetzenverein 


11 Auguſt, in Valos 
Samdtag Morgen 
or. Eonntag Anfang 
8:30 Morgend. 4* Uhr. Krönung bes 
Chüsgentönigd u. Ber OR der eriten Breife. 
Um 1 Uhr Banfett, um 2:30 Zanamufif und 
Spiele mit Damen u. Kinder, mit Rreisvertels 
luna. Züge verlaffen —— Str. Depot, Bolt 
u. Dearborn Zir., Samät. u. 9:45 Morg. u. 
1:15 Nadm. Eonntag F Ni u. 9 Uhr Morgens 
und 1:15 Nadhm. Alle Shüsen, deren Familien 
und Freunde find freundlichit eingeladen. 

George —* Präfibent, 
€. 8. Boldenwed, Selretär, 


IVERVIE 


— CLYBOURN 
KemorEXP rate]: 
PRYOR ın ie KAPELLE 


Mitte. Sams. u. Molorradweltfahrlen 


Sonntag: Böhmifches Turnieft. 


sembee, 
Bart, 3 
8 Ußr. 3. um 6 use % 


WÖRLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Hört Edus pfeiien in dem ganazıı 
Sehet die wunderbaren Millersd 


— Kapelle 


böhmtiche 


Winona Garden, 


5120 Evanston Ave, 
Konzert jeden 2 2. —— Nachmittag, 
Table D’nste 


an eg \ # we "Rs uB 3* une — 


te eds ag. “her 


ne ee eisen ee 





% 


— 


hebung des es Sandbaus. 


Die Gründtung von Fahihulen und 
Mufterfarmen, auftlärende Schrifteh 


Miih und Kinderfterblidykeit. 


Erfreufihe Ergebniffe der Sreiluftfchule 
für lungenfhwahe Kinder. —Seeufere 
parfausbau mit Kongrefhilfe. —Staat- 
liche Feuerſchadenſtatiſtik. 


Die National Soil Fertility League, 
welche vor einem Jahre ins Leben trat 
zur Förderung der Landwirtſchaft 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage und 
zu dieſem Zwede die finanzielle und 
ſittliche Mitwirfung der Bundesregie— 

ung, der Staaten, örtliden Gemein» 
yen "und von Banten, Eifenbahn- und 
anderen fapitaliftiichen Gejelidaften 
anjtrebt, hat Hier gejtern im Ber: 


fammlungszimmer der Zlinois Zruft | 


and Saving: Banf getagt. Der Prã⸗ 
ſident, H. H. Groß, teilte mit, daß 
Präſident Taft die Ziele der Liga für 
die wichtigſte volkswirtſchaftliche Be— 
vegung ſeit Abraham Lincolns Zei— 
ten erklärt und, wie auch eine Anzahl 
Kongreßmitglieder, ſeine Mitwirkung 
verſprochen habe behufs Erlangung 
einer zehn Jahre lang um je $300,000 
ſteigenden Verwilligung des Kongreſ⸗ 
ſes zur Anlage und Erhaltung von 
landwirtſchafllichen Schulen und von 
Muſterfarmen, 
Landwirte. Die Liga befürchtet, daß 
der noch vielfach getriebene Raubbau 
das Land in abſehbarer Zeit ausſau— 
gen und in fünfzig Jahren die Ver. 
Staaten zwingen mwird, felbit Xebens- 
mittel vom Wuslande zu beziehen. 
Prof. Hopkins von der landmwirtichaft- 
lihen Staatsfchule mies in einem 
Vortrage- nad, daß der Boden mit 
Hilfe von Kunftdvünger doppelt fo er= 
tragreich gemacht werden fünne, mie 
er jet tft, nd dah es daher michtig 
fei, den Zanbmann über bie richtige 
Inwendung der Dungmittel aufzu- 
lären. An den Verhandlungen nah- 
nen Mizepräfident Aifhbton von der 
Shicagao & Northmeitern:, C. 8. 
Schmidt von der Rod Yslandbahn, 
Präfident Conway von der Kimball 
Piano Co. und andere teil; Bänter 
Sohn Y. Mitchell Schidte einen Beitrag 
bon $500. Die Direktoren der Liga 
wurden wiedergewählt; es find yrant 
®. Logan, Giarence ©. Funk, John 
©. Goodwin, %. U. Delano, €. ©. 
Conway, H. H. Groß und FF. Baades. 
Der frühere Bahnpräfibent James J. 
Hill von St. Paul, Minn., ift Präfi- 
\ent be3 Beirats, Präfibent Taft 
Bizepräfibent. 
Die Mildfrage. 

Hemte Nachmittag trat, auf Einla- 
dung des Bürgermeifters in deſſen 
Umtsräumen, der Bürgerausfchuß 
für reine Milch zufammen, um da— 
rüber zu beraten, wie die der von Ge- 
/undheitsfommiffär Dr. Young ent- 
worfenen Milhpafteurifirungsporlage 
feindfih gejinnten Stabtratz..itglie- 
ber umgejtimmt werben fünnen. Der 
Bürgermeiiter führte den Ehrenpor: 
fig. Er erflärte die Vorlage für eine 
Notwendigkeit; fie bezmede nur, den 
Berfauf von ungefunder Mil in Cht- 
cago unmöglich zu madhen. Nur dem 
anhaltend fühlen Wetter fei e3 au ver- 
danken, dak die Kinderfterblichfeit in 
biefem Sommer nicht groß gemejen 
fei. Der erwähnte Bürgerausfchuß 
beiteht aus dem Geſundheitstommiſ— 
für, den Stabtratämitgliegern Dr. 
Nance, Eullerton, Pregel und Thom: 
fon, ferner aus Douglas Sutherland, 
Frl. Grace Ubbott, Frl. Iane Ad: 
dams, W. T. Alifon, Dr. Frant Bil: 
lings, D.: W. U. Evans, Bifhof Sa- 
muel Fallows, William €. Grapes, 
Dr. Belle Gurnen, Xohn E. Harding, 
Dr. Karoline Hedaer, Prof. €. R. 
Henderfon, N. B. Higbie, John C. 
Kennedy, Sherman €. SKingdlen, 
Harry A. Lipsy, Dr. M. Lorenz, 
Ey E. Maner, Dr. z 3 Malloy, 
P. F. Murray, Dr. R. Pietro⸗ 
Julius —— W. H. 

Schroeder, Pfarrer Walter T. Sum— 
ner, Dr. Lucius Teter und Frl. Har— 
siet Vittum. 


Die Verſchönerung des Seeufers. 


Das nationale Abgeordnetenhaus 
hat auf Antrag von Mann, Chicago, 
ziner Vorlage zugeſtimmt, wonach es 
dem Kriegsſekretär anheimgeſtellt wird, 
die Hafengrenzen und die Südeinfahrt 
in den Hafen von Chicago dermaßen 
zu verändern, daß die Stadt die bon 
Ihr geplanten Barfermeiterungsanlagen 
ausführen fann; die Elemente, melche 
das Abkommen zmwifhen der Süd—⸗ 
darkbehörde und ber linois Zentral- 
dahn bekämpfen, werden vermutlich 
auch im Senat gegen jene Vorlage auf— 
treten, doch hoffen deren Freunde, daß 
ſie trotzdem angenommen und es dann 
möglich werden wird, ſehr bald mit 
der Auffüllung der Südeinfahrt in den 
Jachthafen zu beginnen behufs Inan—⸗ 
griffnahme des Neubaus für das 
Fieldmuſeum. 

Brandſtatiſtik für Juli. 

Dem Staatsfeuerwehrmarſchall in 
Springfield wurden im Juli 701 
Feuer aus allen Teilen des Staates, 
davon 255 aus Chicago, angezeigt. 
Die Staiiftif ift, wie folgt: 
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Außerhalb 
Chicagos. 
$2,426,910 
92,020 
943,155 


Wert geſchãdigten 
—* 
—— 83,905 
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$1,197,003 

382.303 
53  1,630.900 
erfiherung be3 halte 405,532 623,350 
Durh Brandftiftung wurden, wie 
bermutet wird, achtzehn Feuer in Chi- 
ao, fechzehn außerhalb ber . Stabt 
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zur Aufflärung ber | 
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an der 90. Straße und Cdcanaba 
Ave. in den lehten zehn Wochen be: 
fucht Haben, an Gewicht gewonnen in- 
folge der mit dem linterriht Hand in 
Hand gehenden Nährmeife, hauptjäch- 
Ich Milb und Sahne, fomwie kräftiger 
Fleifchtoft zu Mittag. Die Schule ift 
ſeit heute geſchloſſen. 

Der frühere Superintendent der 
Dunninger Anſtalten, Dr. Pietrowicz, 
hat aus Freundſchaft zu Countyrats⸗ 
präſident Bartzen umſonſt die Leitung 
der ärztlichen Abteilung für Hilfe von 
Unbemittelten in deren Wohnungen 
übernommen und wird den ihm unter⸗ 
ſtellten Aerzten die Arbeit zuweiſen. 

Polizeiliche Maßnahmen. 

Die Polizei hat die Wirtſchaft von 
B. Kanzelbaum, 24 Nord 5. Abenue, 
wegen einer Ruheſtörung am 26. Juli 
jegt geichloffen und von ihrem Häupt- 
ling abermalö Befehl erhalten, jeden 
rg zu verhaften, ber 
nicht zehn Fuß von haltenden Gtra- 
Benbahnmwagen fein Gefährt zum 
Stillftand bringt. Wegen zu jchnellen 
Fahrens mit Kraftwagen wurden PB. 
M. Combs, 5123 N. Windefter Xoe., 
und U. M. Simons, 517 Yadfon 
Boulevard, um $100 und $50 aeftraft. 


—1+.:9  —— 
Bom Grundeigentumsmarkt, 


Sandfäufe für frahtbahnhöfe. — Erftes 
Wohnhaus auf Sincoln Parfneuland. 


Die Central Terminal Railway Co. 
bat zehn Landparzellen an der 13. und 
Clinton Str. von George 9. Murphy 
zu insgefammt $184,470 und eine an 
der Marmell Str., nahe Canal, von 
ber Gemeinde Hahnofad3 Orhum zu 
$11,500 erworben, ala einen Teil des 
Geländes, auf dem der neue große 
Frachtbahnhof der „Soo Line” ange- 
legt werben cl. 

Auf der Stelle der abgetragenen 
Halteftelle der Chicago, Milmautee & 
St. Baulbahn an der Norboftede der 
Elifton und Wilfon Ave. wird die un- 
längſt gebilvete Fort Dearborn 
Storage Co., Frant DB. Wheeler, 
Träfident, ein vierftödiges Lagerhaus 
zum Roftenyreife von %145,000 er 
richten; für das Land, 300 bei 114 
Fuß, hat fie $35,000 bezahlt. Das 
Gebäude wird durch ein Nebengeleife 
mit dem Bahngeleife verbunden mer: 
ben. 

Der Erzbiihrf hat 
ein Grundftüd, 74 bei 174 Yuß, an 
der Norboftede der Wabajh Avenue 
und 37. Straße, von Frau Margaret 
E. Geer u. U. erworben; dba3 dort 
ftehende Holzgebäude foll für eine fa- 
tholifhe Schule für farbige Kinder, 
unter Leitung des Pfarrer? Morris 
pon der St. Monicafirhe, Perien- 
dung finden und fpäter durch einen 
Neubau erfeht werden. 

Auf dem Neuland des Lincoln Parka 
mwirb jebt das erjte Wohnhaus gebaut 
werden auf bem Gelände, melches 
eigentlich von der Parkbehörbe hätte 
mit angelauft werden follen, da e3 in 
den Rahmen der Parklandichaft ae: 
hört, auf der Ditfeite der Sheridan 
Road, zmilchen Belmont Ave. und 
Diverfey Boulevard. Das Grunditüd 
an der Norboftede de3 Briar Place 
und der Sheridan Road, bis zur 
Parkgrenze ſich hinziehend, tft zu nicht 
genanntem Preife von Robert C. Gel— 
pife an den Anwalt David DO. Dun- 
bar verfauft worden. Dunbar mill 
dort ein Wohnhaus bauen. 

William H. Cochrane bat von 
James Taylor ein Gelände, 289 bei 
152 Fuß, an der Bryan Avenue, 246 
Fuß Sftlich von der Sheridan Road, 
zu nicht genanntem Preiſe gekauft 
und als Teilzahlung eine Hypothek 
über 844,500 auf fünf Jahre ausge— 
ſtellt. 

Simon O. Johanſon hat an John 
Hartmann ein Mietshaus an der 
Summerdale Ave., 341 Fuß weſtlich 
von der Southport Avenue, nebit | 
Grund, 50 bei 125 Fuß, zu 810,000 
aefauft; ferner Henry W. Auftin von | 
Beniamin 2. Coolivge das fecha 
Mohnteile enthaltende Zinshaus Nr. 
| 3128$30 Rhodes Une. zu $20,000 | 
und als Teilzahlung eine Bauitelle, 
100 bei 141 Fu$, an der Südoftede 
des MWafhington Boulevard und ber 
Kenilmorth Moe, Dat Barf, erhalten; 
Kohn J. Mitchell bat an William M. 
Derby jr. das dreiftödige Qaden- und 
Mohngebäude an ber Südweſtede der 
Jefferſon Ave. und Oft 55. Straße, 
nebft Grund, 100 bei 150 Fuß, über- 
tragen und letterer eö mit einer HH- 
potbef bon $71,000 zu fünf Prozent 
belaftet. Niht genannt mird der 
Preis, den Unna M. Bearfon an Sohn 
3. Unberfon für das Mietshaus Nr. 
837—39 Lakefide PL., 361 Fuß melt- 
lih von Elarendon Abe, nebit Grund, 
50 bei 124 Fuß, bezahlt bat; belaftet 
ift die Liegenichaft mit $15,000. 

An der Südmeltede der Oft MWafh- 
ington Str. und Wabafh Ave. werden 
Marfhall Yield & Eo. einen Raben: 
bau aufführen, der in der Bauart mit 
dem Kaufmanndpalaft an. der State 
Straße übereinftimmen fol und mit 
biefem durch einen Tunnel verbunden 
fein mirb, deffen Anlage unter der 
Dft Wafhington Straße der Stabt- 
rat unlängft genehmigt hat. 

.—..- m 
Dörfenmotirungen, 


Nachſtehend die gef geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
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Torten Kumyapoane. IF 


Rationelansjdiuf de der Partei wird 
um bier Frauen vermehrt. 


Saupt des Bonzugsausihufles. 


FKortferittler werden Kampf in Dermont 
eröffnen. Die republitanifhe Xational« 
fampagne beginnt nädfte Wodhe.—Bie 
demofratifhen Kampagnepläne. 


Pläne für die Nationallampagne, 
bie jo bald ala möalich auf der gan- 
zen Linie eröffnet werden fol, be- 
jhäftigten geitern den Nationalaus» 
Thuß der neuen Fortſchrittspartei, der 
bis morgen Abend in Sitzung bleiben 
wird. Der Ausſchuß beſprach einge— 
hend die Lage in den einzelnen Staa— 
ten der Union und organiſirte ſich. 
Die vier weiblichen Mitglieder, deren 
Erwählung zu Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes der Nationalkonvent angeord⸗ 
net hatte, und die von den mceeiblichen 
Delegaten zum Nationaltonvent er- 
wählt worden waren, murben ala zu 
Sit und Stimme berechfigt anerkannt. 
Es iſt das erfte Mal in der ameri- 


fantihen Parteigefhichte, daß Frauen’ 


in - einen folden PBarteirat er: 
mählt worden find. Die meihlichen 
Ausihußmitglieder find Jane Addams 
bon Chicago, rl. Francis Kellar von 
Nem Hort, Frau Charles D. Blaney 
bon San FFranzisfo und Frl. Jean 
Gordon von New DOrleand. Frl. Kel: 
lar it Haupt de Einwanderungs— 
infpeftionsbüros in Nem York und 
rau Blaney mar Mitglied des repub- 
litanifchen fomohl mie des fortjchritt- 
lihen Nationaltonvents. 


Zum Vorfigenden des Vollzugdaus- 
Thuffes wurde George W. Perkins von 
Nem Hork ermählt, wie geftern be: 
reit3 angedeutet worden war. Perkins 
gilt als ausgezeichneter Drganifator 
und ftürzte jich fofort in die Arbeit. 
Er arbeitete einen Plan aus, gemäß 
dem das Land in fünf Teile eingeteilt 
merden wird, deren jeder ein Haupt- 
quartier erhalten wird. Die Haupt: 
quartiere werden in Bofton, Atlante, 
San Tranzisto, Nem Mort und Chi- 
cago untergebracht werden. Jeder 
Zeil wird ein eigenes Haupt erhalten, 
das der Vollzugdausfhuß ernennen 
mird. Die übrigen acht Mitglieder 
des DVollzugsausfhuffes find nod 
nit ausgewählt. Genannt merben 
unter Anderen für die PBoften Eoi. 
Sohn M. Parker von Nem Orleans, 
ein bormaliger Demotrat, Mener 
Lißner von Kalifornien, Richter Ben 
3. Lindfey von Denver und Charles 
9. Zhompfon von Vermont. Zum 
Haupt des Finanzausſchuſſes mird 
borausfihtlid Däfar Strauß von 
New VHort ermählt merben., Col. 
Roofevelt, der gejtern Nachmittag ab- 
gereift ilt, erflärte Mitgliedern bes 
Ausfhufles, daß er die Kampagne in 
Vermont eröffnen mürbe. Diefer 
Staat gilt ald das ftärkfte Bollmert 
der Anhänger bes Präfidenten. Der 
„Körnel“, Gouverneur Yohnfon von 
Kalifornien, fein Mitläufer, und Bun: 
desſenator Joſeph M. Diron von 
Montana werden in dem Staat An: 
Tpradden Halten. 


Kampagne in Jllinois. 

Eine naddrüdlide Kampagne wird 
auch in linois geführt werden. Col. 
Roojenelt Hält den Staat für fehr 
mihtig und mird eine ausgedehnte 
Zour maden. Bundesjenator Diron 
mird einen großen Zeil jeiner Zeit in 
Chicago zubringen und nad dem 
Rechten fehen. Gemaltige Anftren- 
gungen follen auch im Intereſſe Frank 
H. Yunts, des Gouperneursfandidaten 
der Partei, gemacht. werden. Funk 
wird am Montag mit der ftaatlihen 

| Parteileitung Pläne für bie Kam- 
pagne im Staat befprechen. €3 ver- 
lautet, daß Gouverneur Yohnfon von 
Kalifornien und Albert %. Beveridge, 
der frühere Bundesjenator von India⸗ 
na, ebenfalls Anſprachen im Staat 
halten werden. 


Die Fortſchrittler von Bloomington 
und MeLean County, dem Heim 
Sunts, hatten geftern Abend im Koli- 
feum in Bloomington eine feier ber- 
anftaltet, um ?$unt bei feiner Heim: 
funft zu begrüßen. Sie mußte abae: 
fagt werden, da ein Bahnunfall die 
Ankunft des Kandidaten um drei 
Stunden verfpätete. Die Maffenver: 


jammlung wird fpäter abgehalten 
werden. 


EZ 


Tritt für Kanal ein. 


Vor feiner Ubreiie geftern Nachmit- 


| tag Hatte Col. Roojevelt eine Unter: 


redung mit einer Abordnung von Mif- 
jourit mit X. D. Nortoni und M. f. 
Kapanaugh von St. Louis an ber 
Spite, die ihn, falls ermählt, um feine 
Mithilfe bei der Durchführung des 
Projefts, eine MWafferftraße von den 
großen Seen zum Golf von Merito zu 
erbauen, erjuchte. Er erklärte, er wür- 
de, menn ermählt, befürworten, daß bie 
Majchinerie, die beim Bau des Bana- 
mafanals benußt worden jei, nach den 
Vereinigten Staaten überführt und 
zum Bau eines Kanals nad) dem Golf 
benußt werde. Außerdem verfprach ber 
„KRörnel”, wenn möglih, am 4. Sep- 
tember in &t. Rouis eine Anſprache 
zu halten. 
Koften des Konvents. 


Die Koften bed Nationaltonvents 
ber Fortſchrittspartei im Koliſeum 
ſtellen ſich nach einem geſtern abge— 
ſtatteten Bericht desVorbereitungsaus—⸗ 
ſchuſſes auf nur 817,000. An Erträ⸗ 
gen aus dem Verlkauf von Eintritts⸗ 
farten gingen $19,000 ein. Verglichen 
mit ben Koften des republitanifchen 
Nationaltonvents ift der Betrag fehr 
niedrig. Die republifanifche Bartels 
Ritung — für ihren Natio- 

nalfonvent das Süm bon 
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für diefe Woche auf 7.85 berabgefetst worden 


Diefe Räumuug muß 


Sweiter Floor, Dearborn Etrahe 
eine gründliche werden. 


Kein einziges Kleidungs- 


jtücf wird in die nächite Saifon hinübergenommen, deshalb erwarten wir 
ein eifriges Einkaufen morgen, denn Anzüge von derjelben Güte find nirgends fo niedrig 


marfirt. 


den. 
niedrigen Preife von............ » 


Kingaly Beinkleider 


Verdoppelt die Dauerhaftigfeit 
Eures Gommerangzuged, indem 
hr ein Paar unferer berühmten 
„Kinnley“sBeinfeider fauft; mir 
offeriren mehrere hundert RBaar; 
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für nur 
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gegeben wurden. Diefe Abzeichen ftell- 
ten jich auf $68 das Stüd. 
MeEwen verläßt republifanifhe Partei. 
MWilard M. Me&pen, der por unge- 
führ zwei Jahren feine Stellung als 
Superiorrichter niedergelegt und bi3- 
ber der republitanifchen Parteileitung 
im County angehört hat, löjte gejtern 
jeine Verbindung mit der Partei und 
ſchloß ſich der Fortſchrittspartei an. 
In einer Verſammlung der Bezirks— 
führer der 27. Ward, die er in der Par- 
teileitung vertrat, legte McEmen ge- 
ftern jeine Stellung ald Mitglied der 
Parteileitung nieder und erklärte, er 
Ichließe fih der neuen Partei an. Er 
begründete den Schritt damit, daß bon 
den gegenmärtigen YFührern der repu= 
blitanifchen Partei die Annahme fort- 
fchrittlicher Gefege nicht zu erwarten 
fet. Zu feinem Nachfolger ald Mit: 
glied der Parteileitung wurde Hilfs- 
ftaatsanwalt Viktor Arnold ermählt. 


Ebenfall3 der neuen Partei ange: 
ichlofen hat fich geftern Ballard Dunn, 
früherer Präfivdent der Zivildienſt— 
fommiffion der Countgverwaltung und 
ein Demofrat. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß ein neues Countytidet bon ber 
Fortſchrittspartei insFeld geſtellt wer— 
den wird. Wenn Kandidaten des re— 
publikaniſchen Countytickets bereit 
ſind, ſich der neuen Partei anzuſchlie— 
ben, ſo werden ſie indoſſirt werden. 
Daß republikaniſche Kandidaten dieſe 
Bahn einſchlagen werden, git als zwei⸗ 
felhaft. 

Die „Colored Men's National Pro— 
greffie League“, die gegründet wurde, 
um Rooſevelt zu unterſtützen, hat ſich, 
veranlaßt durch die Haltung der Yort- 
fchrittäpartei gegenüber den Negern 
der Südftaaten, gegen Col. Roojevelt 


‚und für die Kandidatur Gouverneur 


Moodrom Wilfons erklärt. 
Republifanifhe Kampagnepläne. 

Die republitanifheStaatstampagne 
wird vom Hauptquartier im LaSalle 
Hotel au3 geleitet werden. Gouner- 
neur Deneen wird feine Rampagne 
borausfihtli am 1. September eröff- 
nen. 

David W. Mulvane von Kanfas, 
früherer Vertreter biejes Staated im 
republikaniſchen Nationalausſchuß, 
traf geſtern hier ein und wird das 
Hauptquartier für den mittleren We— 
ſten, von dem aus die Kampagne im 
AIntereffe Präfiden# Tafts geleitet wer- 
den wird, am näcdhiten Dienstag eröff- 
nen. €3 wird im zmeiten Stodmert 
des Auditorium SHotel3 gelegen fein. 
Mulvane wird die Leitung de3 Ram- 
pfes übernehmen. 


Demofratifhe Kampagnepläne. 


Die demofratiihe Kampagne wird 
nächte Woche allen Ernfte3 eröffnet 
werden. William %. Mc&omba, ver 
Vorfigende des demofratifchen Nattio- 
nalausfchuffes, Charles Böfchenftein 
bon Edmwardäpille, Vertreter de3Staa- 
tes Jlinois in diefem Ausfchuß, und 
Arthur W. Charles von Carmi, Bor: 
figender der ftaatlichen Parteileitung, 
werben Anfang nädhfterWoche hier ein- 
en Der Nationalausfhuß wird 

— 5* ahnen bot dem 15. Yu- 
während die ftaatliche 


Ungefähr 1000 Anzüge im Ganzen, jeder einzelne 
dad Erzeuaniß diefer Saifon, reinmollene Stoffe in dem be- 
liebten Blau, Grau und Lohfarbe, in Größen pon 32 biß 40 
Bruftmaß. Ahr eripart pon $7.15 bi3 $10.15 an jedem Un 
zug, meil jie regulär für $15.00 biß zu $18.00 verfauft mer- 
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Marvel Anzüge für Männer 


Unfere erfte Sendung von Marvel Männer 
Anzügen für Herbit 1912 
Kommt und jehet die neuen Stoffe, die hbüb- 
Ihen Mufter. 
firt zum Preife von 
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50 Havana Zi 
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eingetroffen. 
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Knaben⸗Waſchauzüge 


Wir haben die Herſtellungskoſten au⸗ 
Ber Acht gelaffen und haben mehrere 
Hundert mafchechte Anaben-Unzüge zu 
einem Preife marfirt, welcher ficherlich 


eine fchnelle Räumung herbeiführen wird; 


Größen 24—7 3 alle Farben 
garantirt, 1.50 u. Iso mwert, au.. 


garren zu 2 


30,000 beträgt unfer fürglicher Einfauf von Emperor Charles „Eoronas“, | 


eine reine HavanasFigarre von guter Gualität, zu einem Breiie ges 
‚ der und ermöglicht, Euch eine 106-Oualitet 
Bigarre zu 6e jede zu offeriren, Kijte von 50 für.. 
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La Azora Operas,7 250 Rilte, 50..1. 
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ſtaatlichen Parteileitung befindet J 
im Hbtel Sherman. 

In einer Anfpradhe in Bramning| 
SU., erneuerte Edward %. Dunne, der 
Gouverneursfandidat, 
geitern feine Angriffe auf Gouverneur | 
Deneen. Er beichuldigte die republi- 
fanifche Partei nicht nur der Mißper- 
waltung und Berfchmendung, fondern 
erhob auch. die Untlage, daß fie die öf- 
fentlihe Meinung binfichtlich wichtiger 
Zageöfragen mihachtet habe. Das ha- 
be ich in erfter Linie Hinfichtlich des 
Initiativſyſtems gezeigt. 

Aus dem Prohibitionslager. 

Eugen Chafin, der Präſidentſchafts— 
kandidat der Prohibitioniſten, wird 
morgen in Waukeſha, Wis, wo er 
wohnt, amtlich von ſeiner Nomination 
zum Präſidentſchaftskandidaten ſeiner 
Partei benachrichtigt werden. Ver 
Stadtrat von Waukeſha hat für den 
Zweck den Stadtpark zur Verfügung 
geſtellt. Ein gewaltiger Andrang der 
Waſſerapoſtel zu den wohlbekannten 
Sprudeln der Stadt Waukeſha wird 
erwartet. 

Verbündete Vereine. 

Die Vollzugsbehörde der Verbünde— 
ten Vereine für örtliche Selbſtregiernug 
hielt geſtern im Hotel Bismarck ihre 
regelmäßige Verſammlung unter dem 
Vorſitz des Präſidenten George Lan⸗ 
dau ab. Der Steuer- und Prefaud- 
ihuß erftattete einen längeren Bericht 
liter Steuerfragen, deffen Erledigung 
aber bi3 zur nächſten Sitzung verſcho— 
ben murde. Am Sonntag, dem 25. 
August, wird der Verband eine Zus 
fammenfunft im Vergnügungspart 
Foreſtpark veranſtalten. Eintritts⸗ 
farten, die auch für 6 verfchtedene Ver» 
gnügungapläge und Schaubuden giltig 
find, foften 25 Cents und find in faft 
allen befannteren Vereinshallen zu 
haben. Zum Mitglied des Vollgugs- 
ausfchuffes gemählt murde nachträg» 
ih noch der Herausgeber der „Ver: 
eindzeitung“, Herr Paul %. Lobanoff. 

eisen 


Unwetter. 


Regengüfle, Gewitter und Hagel mit 
Unfällen im Gefolge. 


An einer Reihe von Gemitterregen> 
güffen fielen geitern in Chicago dreis 
viertel Zoll Wafjer, im Lincoln Part 
und Umgegend ging zu einer Zeit eine 
beträchtlihe Menge Hagel nieder. An 
North Ave. und Haliteb Str. gab einer 
der ftarlen Schauer Anlaß zu einem 
Unfall. 3 hatten fich dort, an ber 
Norboftede, vor dem Regen fo viele 
Männer unter ein Sonnendah ge— 
flüchtet, daß die Laft für die Seller» 
falltüren zu fchmer wurde; fie brachen 
zufammen, und bie Leute ftürzten in 
ben Keller. Alle erlitten Verlegungen, 
bier fo fchwere, daß fie in3 Alexianer⸗ 
bofpital gebradht wurden. Die vier 
Leute waren: der Poliziſt William 
Elkins, 3554 Belden Ave.; Thomas 
Fleming, 1400 N. Robey Str.; Bar: 
nelo Corcoyon, 2858 Edgecomb Place, 
und Kohn Gerona, 631 N. Centre 
Une. Fleming war über zwei Stun» 
ben bemußtlos.8 

Auf dem See, eine Halbe Meile 
öftlih von der Lawrence Ane.»Erib, 


warf ein Winbitoß ein Segelboot um, 


Fla., gemacht, und 
ausjchlieglich von der Fair 
Eine munderbar 
gute Zigarre, für den mor- 
* Verkauf markirt zu 3 


| Bfeifen- 
Kombina- 
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Faircreit, Club Houfe u. 
Breva reine Habana, mit | 
einem jelten guten Aroma, 
welches fritiihe Raucher | 
befriedigt, großer Wert — | 
für den Samstagverfauf 
marfirt, jede zu be — bie | 
Kite bon 50 
Stüd für 


Zabaf- Specials. 


„&onero“. a 2 — 2 
Unzen oe | 
Belvet, 10c "Blchten, 4 für., 


Abajo, in 


Zabat: 
und 


tion— 
fpeziell. 


Glipper, 14 Ungen Stüd für.. 
1000 Groß edte franzöfiihe Brier- 
Pfeifen, das ganze —— chußlager von 
Sam Frank Co. w Vork, gelangen 
morgen zu einer sieht en Er: 

(acnip zum Berlauf, Werte bis 

450. Speatell, das Stüd, 


“0 


Ic 


IIX F 


79e _ KM 
52.50 bis 83.50. 
‚Ss | —— ——— 
1* Aũ 


nner-Oxfords 1. 


— Floot, Deardora Strade 


Facons dieſer Saiten, ; 


$2.50 bis $3.50. Da» 4 
forb8 — von mehreren; 


ber befannteiten Schuhfabritanten des des; 
Oſtens. 
| ben auf die Sohlen geitempelt, 
ı nahe alle Größen finb 
\ in ber Partie vorhan- 
den; morgen das Baar 


Ihr findet die Namen — 


C 
3* 
hi == 


Be g 


Milwaukee Avenue d Paulina Strasse 
Samflag und Montag, 10. und 12. Augufl 
Sohiommer-Berfauf 


“Readn-to:-Wenr":Dept. — 2. Floor. 
Schwarze Sateen⸗Unterröcke für Da— 
men, Seide finiihed — 
$1.50 mert, für 
Damen-SKorjetd3, genannt „Wioellers 
Specials“, rn Bugichnüre, 
4 Strumpfhalter; $1.50 9 
Wert, für nur c 
DE Dieie Offerte madhen wir, um 
uni. eigenes Fabrikat einzuführen. 
Haarwaanren: Dept. — Hauptfloor. 
32401. mellige Smwitches, alle chat» 
tirungen, ausgenommen 
arau,, $3.98 mert, zu 
Elufter PBuffs, 24 Buffs 
Eluiter, ipeziell für Shm3- 
tag nur 
Carmen Haarneke, 2 für 
Geichliffenes Glas: Dept. — Hauptfloor. 
Geſchliffene Glas-Bowlen, 
wert $1.98, zu 
Lavalieres, mert '33.25, $3.98 und 
$4. > bei dieſem Verkauf 
$24 
a Dept. — Hauptfloor. , 
$1.00 Duffns Malt Whisten.... 
25c Ullens Foot Eaje 15e 
50e Wavenlock Hair Tonic 
25c Terwin Vegetable Pills ..... 15 
81.00 Colgates Veilchen⸗ oder alles 
der. Toiletiemajjer — 
für nur 
25c Blad lag Anfeltenpulver... Le 
Giftiges Fliegendabier 3 Badete 5c 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 


10 Pfund Red Etar Mehl 
hund Santos Kaffee 


ür 
Fuß, Seite Suant Wafers.. 
rd, — niders Bohnen... 
u 


in einem 


ge — 
si Bi Ste u Prices Badpulver. ‘206 
fd. Büchfe Udmiral Eocoa i2%e 


Hammerten fi an den Stiel, bi3 amel 

Ungeftellte der Abmwafferbehörbe, Mart 

Pamber und X. E. Thorfon, mit einem 

Ruderboot famen und fie auf3 Trodene 
brachten. 

Den 35 Fuß langen Flaggenmaſt 
auf dem zwölfſtöckigen Gebäude von 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. an 
State Str. und dem Fluß ſpaltete der 
Blitz und ſchleuderte ihn auf die State 
Str.⸗Brücke. Ein anderer Blitzſtrahl 
zerriß einen @eitungsbraht an Weit 
29. und Ihroop Straße. Die Feuer: 
mehr jchnitt den Draht ab. 

An ihrem Boot auf dem Calumet⸗ 
fee wurden aeftern Nachmittag zwei 


ge 


Lilör-Dept. — 4. Floor. 


$1.25 Flaiche Cream NHye oder · Bobbys 
Kentudh — volle 69 
Quarts, die Flaſche c 
Old Settlers Kentuckh Bourbon, reg. 
2 $1.10 — volle 

vartflajhe für 
Ertra feiner Doppel»Getreide- 


fümmel, ' Cuartf flafche 
California Portwein, 
= nt die Ga x 
rportbier, Kijte von 
Slafchen für Ne; 
Eiienwanren- Dept. — 4. Floor. 
3 Quart Saffeefannen, blau 
und meiß emaillirt, 35c mert. 25 
Bejen, gute Qualität — 
reg. 30c, jpegiell 
Erodery: Dept. — 8. Floor. 
Aufrechter Welsbach Gas⸗ 
— ſpegiell jeder. Ge 1 
ellezgläfer, große Sorte, 08: 
—— — 
Regenſchirme für Damen, 
—9*J fortirten Griffen, reg. : "be | 
50 merk, FÜR „.oueocuuem 
Sonnenjdirme für —— — 
men au bedeutend 
Breifen. 
Bleifchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderbiertel Kalbfleifi * 
[ Stem —* 
Prima & 
Friſch gehadtes Kusfieif‘ 
Mageres Le — 


Magere friſche 

Magere friſche Bart Ami 
Hinterviertel Lammflei 
Maa. Sugar Eured Frü 
ſtücks⸗Speck 

Magere Sugar 

Ealifornia 


— 


Eine Formſache. 
Verkauf des Wistonfiner Teiles dee = 
Chicago Mitwaufee Bahn. 


Geftern ift nun aud, im Bunbeie 7 
gericht in Milmautee, der Verlauf bed 
Mistonfiner Teils der Chicago-Mils 
maufee elettrifhen Bahn angeorbnet 
mworben, zur Dedung der HHpo 
fhuld von $10,000,000. Die 
fügung ift eine bloße Formfade. Denn 
nahdem das hiefige Bundesgericht be 
| mehreren Monaten den Verlauf bes 

Ylinoifer Teiles der Bahn 
hatte, einigten fich die Gläubiger auf 
einen Reorgantfationsplan, na 


Angler, der 3Yjährige Mafchinenbauer | | langem Streit in den Gerichten. ' 2 


D. €. Heath, Nr. 11447 Morfje Uve., 

Pullman, und fein 14jähriger Sohn | 
Eugen vom Gemitter überrafcht. Sie 
— ſchleunigſt nach einem nahe 
gelegenen Baggerprahm und legten an. 
Eugen war auf den Prahm geſtiegen. 
Als ſein Vater ſeinem Beiſpiel folgte, 
glitt er auf dem regennaſſen, ſchlüpf⸗ 
rigen Berbed aus, fiel in ben See und 


| Bahn fteht feit mehreren Jahren wi 
Maffeverwaltung. 


CASTORI 





Br 


i che Zeitungen: „Sonne“ und „Demofcat“. 
2 ela bon bier aus mittel3 der Rod 3% 
2 etwa 5 Etunden nad Peoria. Ver 


- Zuverläffigkeit, Höflichkeit und Fähigkeit 
waren die Faltoren beim Wachstum der 


- INinoisTrust& 
SavingssBank 


Ohne die Hilfe von Berfjchmelzungen oder 
Bereinigung mit auderen Banken. 


Kapital, Heberfchuß und unverteilte Propvite 


1811,500,000.00 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Illinois Trust Safety Deposit Company 


Sicherheitsfäften zu vermieten. 


Zofalberidht. 
Brieffaften. 


I. ®., Larrabee Str. — Die Tisens lann 
agen werden. Cie fchreiben auf die NRüd» 
„3 bereby agree to transfer this licenfe to 
fo Name und Ihre Unterjchrift). Dann 
bt der Käufer des Gefchäit3 mit der Lizens 
& der Miihabteilung dc3 Gefundheitäamtes, 
Stod — Stadthalle, wo die Uebertragung 
vermerit wird. Bon dort begibt er ſich mit der 
Mene nach bdem ladiiſchen Einnehmeramt, wo 
die endoiltige Eintragung vorgenommen wird. 
B. S5. — Den Fuß zu 12 zoll gerechnet, bes 
trägt dies nicht ganz 5 Fuß 9 Zoll nad bieli- 
gem Maß. 


D. — Venn der Bruder Ihres Mannes | 


M. 
bon einerı Öfterreihiihen Hafen abfahren wollte, 
würden ihm Cchmierigfeiten gemaht erden. 
Am beiten fährt er von Antwerpen oder Rotter- 
dam aus, da er dort bei der Abfahrt feinerlei 
—— aufzumeifen bat. Vorausfegung für feine 
aflung in New Port ift, dat er gefund und 
arbetiaßın ift. Außerdem follte er mindeſtens 
25 aar und feine Babnfahrlarte bi3 nad 
bicago bei fi haben. Unter feinen Umftänden 
fol er bei der Landung den Einmwanderungss 
bebörden fagen, dab ihm der Mann bier Arbeit 
beriproen hat, da er dann moglicherweiſe als 
„Kontraftarbeiter” ausgeihloffen werden Tann. 
ianoläufer. — Jene Geihäfte find bi3 
F Abends offen, am Samstag ſchließen die 
au während des Sommers um 1 Uhr Nadı- 
mit - 


— Gie Zönnen Ihr zweites Papier 
je en Dazu müffen Ste zu dem 
t des Bundesgerihts im Hauptpoftgebäude 
geben. den Eie an irgend einem Vormittag dort 
den lönnen. Er wird Ihnen auf Grund eines 
zn ormular3 eine Anzabl i 
n, welde Sie wahrbeitsgetreu eantworten 
fen. Sie lönnen an irgend einem Vormittag 
—3* unferer Redaltion Einſicht in diefe Fragen 
ehmen. Es genügt, wenn Sie englifh fpreden 
Ibanen. Die beiden Zeugen, die Cie zu der ge» 
richtlihen Verhandlung über Ihren Naturalila> 
ttonsantrag"— fie findet etiva drei Monate nad 
Stellung de3 Gefuches ftatt — mitzubringen ba= 
Den, müffen Bürger fein und Eie während der 
legte en fünf Jahre genau Iennen. Da3 zweite 
Bapier Loftet Sie $4. 

P. 63. Place. — Die von Ihnen er 
bene efſchwerde wird von dem uſtandigen 
Dartment der Expedition genau unterfudt, u 
werben. bon dem Ergebniß benachrichtigt 
werden 


tagen bot» 


R. —' Site lönnen die Prüfung auch mit 
Hilfe eines Dolmetfher3 ablegen, die Lizens er- 


ie exit bon der Prüfungsbehörde, nad» 


Dem Sie beitanden haben. 


€ ©. Wenn Sie damit meinen, baß 
Bäume fih aus eigener Kraft von einem Ort 
um anberen bewegen Tönnen, fo lautet ‘die 
ntwort felbitveritändlih „Nein“. — Ob ein 
Baum bon einem derartigen PDurchmelfer er: 
friert, .. ganz bon ben Umitänden ab. 
Bew igung. Wenden Eie fih_an 
die —B des Townſhip, zu dem jene Sub⸗ 
diviſion gebört; wir miifen nicht, welche Beitims 
mungen Bezug darauf dort beitehen. 


F. — Das dänifhe Kriegsihiff Chriftian 
VIII. wurde, ald e& im April 1849 bor dem 
von deutfden Iruppen befegten Edernförde er: 
fhien, bon einigen am Strand aufgefahrenen 
beutfen Batterien in Brand neihoffen. — Hef- 
fen-Somburg war bi3 1866 eine Landaraficaft 
und fiel, al am 24. Mär; 1866 Landgraf 
gerbinand finderlog ftarb, an Heffen-Darmitadt 

aurüd, Sam aber fhon nah wenigen Monaten 
eg 
und 


des Friedensvertrags zwiſchen diefem 
reußen an das lestere. — Die Düppeler 

nen murden auerit bei der Crbebun 

Ediehmie. Holiteind am 13. April 1849 dur 

bahrife und fähflifhe Trupven und im —— 
bäniichen Krieg, am 18. April 1864, von preußts 
2 Truppen eritürmt. 

Srant 8. — Benn Eie fih zum Denuns 
janten erniebrigen wollen, jo ilt das Ibre 
Face, aber Sie jollten nit erwarten, daß mir 
= En Hilfreih zur Hand geben. 

Be — Golange die Betreffende des 

En lifchen nicht mädiig tft, wird fie fchwerlich 

tellung in ihrem Beruf finden, wir lönnen 
Ihnen jedenjalls nicht jagen, mo. 

M. M., Magnolia Ave. — Verfuhen Sie ed 
mit einer nicht au ftarfen Löfung von „Ereo- 
line“, die Cie nad etwa einer Stunde wieder 

mit lauwarmem Waffer abwaihen tönnen. 

Nupenpnontere: — est, ift die Zeit, 

Beſchwerde vor der Reviftonsbehörde üder uns 

— zu erheben. Wenden Sie 
ER 2m Sctanfl Vogler, den zu jener Bes 

De 3. Stodwerf de3 Countogebääudes. 

M. — Bieviele Einwohner Chicago im 
ce 1830 or darüber gibt e3 feine Aufs 

8 Zahl der Cimmohnerfchaft im 

En 1 .i wirb er etwa 2000 gefhägt. 

22 E. — Beitreuen Sie das Gefie- 
24 Bo el und ben Boden des Käfi 18 mit 
een erfiihem SInfeltenpulder. Der Boden 
bed Käfig mub außerdem mit trodenem Sand, 
etiwa3 geitoßener Anis zaugefegt werden 


‘* Yann, jederzeit bededt fein. Die Sigitangen find 


Öfter zu erneuern. 
3. 3 3. — Diefe Bezeihnung ift auerft 
=, einem Beitungsforrefpondenten auf die 
i angewendet worden, nadhdem NRoofe- 
beit e ned Tage, Zurs bor der republilanifhen 
ionalfonvention, auf eine rage erflärt 
ai er — ea fo wohl zus Start wie ein 
ein Elchhirſch. 
a ee. — nn Mann braudt der aefhhiedenen 
ur dann Näbrgelb zu zablen, falls das 
t "eine entiprechende —— getroffen 
nr neue Ehe eingeben darf de 
Jahr nad der Scheidung. Ein Ehemann, 
= 5 Sera feiner geihiedenen rau dad 
eld zu zahlen, mwürbe dieferbalb feines 
Stimmredht3 nur vorübergehend berluitig geben 
iönnen, und mar nur in dem falle, dat er fich 
sur Beit eit der Wahl im Gefängnii; befände mes 
Sen der don ibm durch Nichtzahlung des Nähr» 
9eld8 befundeten Mibadtung ded Gerichts. 
R. toieb Ann € — Sim gute Iandwirtichaftlihe Zeitung 
2. Baul, Minn,, unter dem Namen 
oder rmer“ herausgegeben. Gute 
ie fice Schulen werden von ben mei» 
rien Bundesitaaten in Verbin: 
ihren Staatsuniverfitäten unterhal⸗ 
Die Iandwirtfhaftlihe Staatsalademie bon 
Anois befindet fi in Urbana. 


Veoria erfheinen 


rt Mann 


wei tägliche 


— — — $3.50. 
Alte efe > den Vercinigten 
henitterte ia im abr 1910 der Ber» 
an einheimiihem Bier auf 1,844,038,627 
dazu Tamen no 7,30 1,629 Gallo» 
tmportirte& 2 r. In Deutfhland murden 
iu atmarmten Jap ur insgefamt nur 1,703,553,- 
c00 Gallonen * erzeügt; davon ift ein er- 
Betrag für die Ausfuhr in Abzug zu 
gen. Der Bierberbrauh an fi ilt Tomit 
den Ber. Etaaten größer, als in Deutich- 
„ Mt bier aber auf den Kopf der Bebölte- 
rang bebeutenb geringer, al3 dort. 


* „a. 


Rechtsanwalt Fred Plotte, De 127 NR. Dear 
born ©tr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebääude, 
nadjiehenbe Austunft auf ihm übermittelte 


* * — — gr Berfon in diefem Ctaat 

s heidun ngt, und wenn ibr in ber 

ung Dersoten ir fi mar eines 

Nabred mieb berheiraten, madt fie fich, 

018 fie fi fr at: mwieberberheiratet, eines 

erbrechen: und lann demgemäß bes 

epelate fie fi in einem ande- 

am Ta fid in IUinoi3 nieder, fo 

— — Er; . ift, wie fol 
lebender 


„Denn 
—* a 


D. R. — Das alte Gemeinrehb fieht dor, daß | 
die Eltern Anfpruh auf den Verdienft ihrer 
minderjährtgen Rinder haben, aber die biefigen 
Gerichte führen anfcheinend diefe Vorfhrift nicht 
durch. Trogdem die Legislatur das Gefeg nicht 
geändert bat, bat der langjährige Brauch es 
geändert. 

— Haben ein Mieter und ein Vermieter 
einen jKriftlihen Mietvertrag, dann Tann der 
Mieter bei Ablauf des Vertrags ausziehen, ohne 
fündigen zu müflen. Beltebt fein Mietvertrag, 
dann mietet der Mieter die Räumlichkeiten nur 
bon Monat zu Monat unb muß, wenn er aus 
ziehen will, dem Vermieter eine dreißigtägige 
fhriftlihe Kündigung zugehen laffen. 

D. ©. Sind zwei Perfonen gemeinfame 
Befiger bon Grundeigentum und lönnen fi 
I nicht einigen, fo fann eine jede ein Gefuh um 
| Aufteilung de Grundeigentum3 einreihen und 
| Dadurdh Auflöfung der Zeilhaberfchaft und Auf» 

teilung des Grundbefiges erlangen. 


— 


Wieder einmal die Kohlenfrage. 


I 
\ 


Die allfommerlihe Betrahtung über eine 
mögliche Kohlennot. 


Ein paar Leute, die e3 angeblid) 
mwiffen müfjen, haben gejtern die regel- 
mäßig tmieberfehrende Prophezeiung 
Iosgelafjen, daß in Chicago im näch- 
ften Winter eine fchmere Kohlennot 
ausbrechen wird, menn nicht ein un- 
borhergejehener Glüdszufall das dro> 
bende Unheil abiwendet. Der Harttoh- 
lenprei3 ijt für den fommenden Win- 
ter auf $8, bezw. $8.25 die Tonne feit- 
gefegt, aber nach der Anficht der Un- 
glüdsraben wird der angeblich bevor- 
ftehende Kohlenmangel entweder den 
Preis höher treiben oder die Händler 
zwingen, überhaupt nur fontraftlich 
im Voraus beftellte Kohlen zu liefern. 
Die legtere Möglichkeit halt Präfident 
Upham von der City Fuel Company 
nicht für ausgefchloffen; an dem jett 
einmal feftgefegten Preife, meint er, 
fei nicht3 mehr zu ändern. 

George H. Cufbing, Schriftleiter des 
Tachblatte® „Blad Diamond“, rückt 
mit Zahlen ins Teld. Er ,hat auäge- 
rechnet, daß vom 1. Januar bis 1. 
Yuli im ganzen Lande 9,500,000 Ton: 
nen Kohlin weniger gefördert worden 
ind, al3 in derfelben Zeit des Vor: 
jahres, während in den beiden erften 
Monaten des laufenden Jahres 6,000,- 
000 Tonnen mehr verbraucht wurden, 
als im gleichen Zeitraum von 1911, 
daß mithin das laufende Xahr im 
Vergleich zum Vorjahre einen Fehlbe- 
trag bon 15,500,000 Tonnen aufmeift. 
Herr Eujhing fürdtet, daß der Kob- 
lenpreis auf mindejitens $10 fteigen 
wird, 

Am bärteften treffen mürbe eine 
Kohlennot die Beliter von Mietshäu- 
fern und die Yamilien, welche Stuben- 
beizöfen benugen. Zu allem Unglüd, 
fagt Eujhing, tommt nod, daß die Ei- 
fenbahnen jich gleichfalls auf3 Prophe- 
zeien derlegen und einen Mangel an 
Bahnmwagen zur Beförderung der 
Kohle in Aussicht ftellen. 

I. 9. Mefjnnerneyg von der Lill- 
Robinfon Company jagt zmar, daß 
ber Kohlenporrat jchon jegt fnapp jet, 
gibt aber die tröftliche Verficherung, 
daß die Bahnen alles tun, um jchleu- 
nigjt Kohlen heranzufchaffen und der 
Not abzuhelfen. 


zus Bereinstreifen. 


Sn der Generalverfammlung des 
Harlem Männerhor, melde 
im Heim des DVereinz, der Halle von 
B. Heß in Toreit Park, abgehalten 
wurde, find folgende Beamte auf ein 
Sahr gewählt worden: Albert Roos, 
Präfident; Auguft G. Hartbegen, 
Vizepräfident; Harry ©. Meifelbad, 
Schriftführer; Auguit Thode, Schat- 
meifter; Wilhelm Genrid, Finanz» 
fetretär; Heinrih Gtert, Wilhelm 
Gottichlag, Arhivare; Georg Vogel, 
Bummelmajor; Karl Xgenide, Bum- 
melfchagmeijter; Walter Ebmardz, 
Bierfuhs; Wendel Kasper, Robert 
Zander, Fahnenträger; H.%. Rehberg, 
Dirigent; Waldemar Zub, Vizebiri- 
gent; Delegaten: „WBereinigte Sän- 
ger von Chicago”, Dr. Datar Som: 
merfeld, Auguft ©. Hartdegen, Harry 
EC. Meifelbah, Wilhelm Niemann; 
„Deutfhameritanifcher Nationalbund“, 
Sacob Schwab; „Verbündete Vereine“, 
Triebrich Reiner. Der Vekein zählt zur 
Zeit adhtundpierzig aktive und einund- 
fechzig paffive Mitgliever; die Ge- 
fangftunde findet jeden Dienstag 
Abend ftatt. Gäfte find ftet3 mill- 
fommen. 

— 190 — 

— Bezeichnet. — „Der Großkauf⸗ 
mann, der die Lola in der vorigen 
Saifon friſch vom Strande weggehei⸗ 
ratet, iſt ſchon pleite. —, Hm, alſo eine 
regelrechte Strandpartie!“ 

— Kathederblüte. — „Als der Bote 
mit der Nachricht von der Niederlage 
des Varus zum römiſchen Kaiſer kam, 
zerriß dieſer in tiefſtem Schmerz feine 
Kleider und rief.... — „Meier, mo 
haben Sie Ihre Gedanken wiederi⸗ 


Lag im dinlerhan. 


Fiel meuchlings über ſeinen Feind 
her und vermeſſerte ihn. 


Der Arm des Geſetzes. 


Der mutmaßliche Muſterkofferdieb in 
Haft. — Geſtohlenes Gut im Werte 
von 820, 000 zurückerlangt. — VNach be⸗ 
rühmten Muſtern. Wurde zum Mörder. 


Der 22jährige Arbeiter John Boo— 
ba, Nr.1052 Hoxie Abe., lauerte geſtern 
Abend ſeinem 28 Jahre alten Genoſſen 
Garron Clinne, mit dem er kürzlich 
Streit gehabt hatte, vor deſſen Woh— 
nung Nr. 10823 Hoxie Avbe. auf, fiel 
über den ahnungslos Heimkehrenden 
her und brachte ihm einen Meſſerſtich 
in den Hals und den rechten Arm bei. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
South Chicago Hoſpital gefunden. 
Sein Zuſtand wird als bedenklich be— 
zeichnet. Der Täter wurde verhaftet. 


Guter Fang. 


In der Stallung Nr. 1711 Carroll 
Ave. wurden geſtern von ſtädtiſchen 
Detektives der Muſterkoffer eines Rei— 

| fenden in Schmudfachen gefunden, den 
ein GSpitbube am 18. Juli dem 
| Hausdiener Patrid MeDermott aus 
dem Palmer Houfe aus dem Silver: 
| fmith-Gebäude entwendet hatte, forte 
etma 75,000 Zigarren, die mutmaßlich 
bon Einbredhern aus dem Güterboden 
der Illinois-Zentralbahn geſtohlen 
worden waren. Der Muſterkoffer ent⸗ 
hielt noch Schmuck im Wert von $20,- 
000. Nur ein paar Stüde fehlen. 

Als des Diebitahls diefes Kofferd 
und auch der Zigarren verdächtig be= 
findet fih ein gemilfer Adolph 
Dumont, wohnhaft an Meftern Xoe. 
und Yuron Straße, in Haft. Er war, 
nachdem Privat- und ftabtifche Detek- 
tives ihn wochenlang beobachtet Hatten, 
in dem Nugenblid, al3 er aus ber 
GStallung trat, dingfeit gemadht mor= 
den. Zehn Minuten jpäter hatte man 
aud da3 gejtohlene Gut gefunden. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
wurden Adolph Dumont und Emil 
Halvorfen vor zwei Jahren unter der 
Anklage, gemeinfchaftlih in einem 
Buggy auf Raub ausgezogen zu fein 
und mehrere Straßengänger überfal- 
len und ausgeplünbert zu haben, pro- 
zeffirt, jchuldig befunden und zu 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurteilt. Bor etwa Jahres- 
frift wurden fie aus der Strafanftalt 
entlaffen. Nett bemüht die Polizei 
fih, ded Halverfon habhaft zu wer— 
den, um zu ermitteln, ob er vielleicht 
auch feit feiner Treilaffung mit 
Dumont in „Geichäftsperbindung“ ge- 
ftanden habe. 

Der Beihilfe zu den Diebitählen 
berdächtig werden auch des Haftlings 
Bruder Frank und ein gemiljer Wm. 
Sweeneh geſucht. 


Am hellen Tage. 


Zwei Raubgeſellen ſtatteten geſtern 
Nachmittag der von Lamb Brothers 
im Hauſe Nr. 5159 Princeton Ave. be— 
triebenen Wirtſchaft einen Beſuch ab, 
zogen ihre Revolver, zwangen den 
Schankkellner und zwei Gäſte, James 
Dorſey, Nr. 5143 Princeton Avenue, 
und Michael Hanſen, Nr. 5122 Ber- 
non Ave., ſich mit hochgeſchreckten 
Armen an die Wand zu ſtellen, durch— 
ſuchten ihre Taſchen, plünderten den 
Kaſſenapparat, erbeuteten insgeſamt 
825 und ſuchten das Weite. Als ſie 
verfolgt wurden, wechſelten ſie mit den 
Verfolgern eine Anzahl Schüſſe. Sie 
bewerkſtelligten ihre Flucht. Die 
Schüſſe haben glücklicherweiſe nur 
Löcher in der Luft verurſacht. 

Wahrſcheinlich von denſelben Räu— 
bern wurde in C. Benzingers Wirt—⸗ 
Ihaft Nr. 1500 W. 63. Straße der 
dort beſchäftigte Schankkellner Va— 
lentin Enders überfallen und gezwun— 
gen, in den Keller zu ſteigen. Die 
Banditen plünderten den Kaſſenappa— 
rat um den aus 335 beſtehenden In—⸗ 
halt. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men. 

Als geſtern Mittag der Fruchthänd- 
ler John Andrews, Nr. 4. W. Polk 
Straße, einen Augenblick ausgetreten 
war, hatte ein Schleichdieb die günſtige 
Gelegenheit ausgenutzt und den Kaſ— 
ſenapparat geplündert. Der Dieb er— 
beutete ein goldenes Armband im 
Werte von 810, das Andrews einer 
Freundin zu ſchenken beabſichtagt 
hatte, eine goldene Kette nebſt Anhäng— 
ſel und 315 in Baar. Er hat ſich bis— 
her ſeiner Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt 

Im Jahzorn. 


Ein von dem Fuhrhalter Georg 
Hehr, Nr. 1410 Waſhburn. Ave., be— 
dientes Fuhrwerk ſtieß geſtern am 
Spätnachmittag an Monroe, nahe 
Desplaines Straße, mit dem Abliefe— 
rungswagen einer angeblich zum 
„Truſt“ gehörenden, engliſchen Zeitung 
zuſammen. Die Roſſelenker bezich— 
tigten einander der Schuld an dem 
Unfall. Nach heftigem Wortwechſel 
zog plötzlich der Kutſcher des Zeitungs— 
wagens ſeinen Revolber, jagte dem 
Gegner eine Kugel in den Unterleib, 
hieb auf das Pferd ein und fuhr in 
raſender Eile davon. 

Hehr ſtürzte kopfüber vom Wagen 
auf das Pflaſter. Seine Pferde 
ſcheuten, brannten durch und gefähr— 
deten das Leben der Straßengänger. 

Der Verwundete fand Aufnahme 
im Countyhoſpital. Dort iſt er geſtern 
Abend geſtorben. 

Der Mörder, den ein Augenzeuge, 
Dito Peters, Nr. 1827 Elybourn Xoe., 
eine GStrede meit verfolgt hatte, ent: 
fam. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, feiner habhaft zu wer⸗ 
den. Wie es heißt, iſt der Burſche 
ein gewiſſer Edward Barrett, deſſen 
— zu Gemalttätigteiten befannt 


‚len Strom an und rafte davon, 


Als geftern Abend Does Bertoni, 
Nr. 921 W. Harrifon Straße, mit fei- 
ner Frau ausging, beaegnete ihm an 
DW. Harrifon und ©. Peoria Straße 
fein gefchworenen -Feind Giovanni 
Notini, Nr. 831 W. Harrifon Straße. 
Im Nu ftanden de baßglühenden 
Burfhen mit den Meflern in der 
Hand einander gegenüber. Nach kur- 
zem Kampfe floß Blut. Notini, der 
feinem Gegner Stiche in die Stirn und 
ben linfen Arm beigebracht hatte, aber 
auch jelbft verwundet worden mar, 
flüchtete, lief aber in der Haft, zu ent- 
fommen, in den Pfad einer Eleftri- 
Ihen, wurde über den Haufen gefah- 
ten und erlitt einen Schädelbruch. 
ee feinem ‚Auffommen wird gezmei- 
elt. 

Mordverfuc. 


In voriger Woche bat Frank Me- 
Elroy, Nr. 7313 Aberdeen Straße, den 
Polizeileutnant Coughlin um die Er» 
laubniß, einen Revolver tragen zu 
dürfen, da der fürzlich von der Inde— 
pendent PBading Company entlafjene 
Schlädter Walter Harris ihn mit dem 
Iode bedroht habe. 

Er wurde abſchlägig beſchieden. 
Deſſenungeachtet legte er ſich ein 
Schießeiſen zu, und als Harris ihm 
geſtern Abend an W. 48. Straße und 
Emerald Ave. in den Weg lief, knallte 
er ihn nieder. 

Er behauptet, Harris hätte eine Bes 
mung gemacht, al3 ob er einen Revol- 
ber ziehen wollte, Yn den Taſchen 
des Vermundeten, dejjen Zuftand ala 
hoffnungslos bezeichnet wird, murde 
aber feine Waffe gefunden. 

Der Täter ift verhaftet worden. 


Kein Kinderfpielzeug. 


Der elfjährige Irving Dahrlin, Nr. 
9927 Eming Abe, brachte gejtern 
Nachmittag eine vermeintlich ungela= 
dene Biüchje, mit der er gejpielt hatte, 
auf feinen acht Jahre alten Bruder 
Charles in Anfchlag und drüdte ab. 
Zu feinem Entfegen fradhte ein Schuß, 
und der Bruder brach, lebensgefährlich 
verwundet, zuſammen. Irving iſt un— 
tröſtlich und verſichert, nicht beabſich⸗ 
tigt zu haben, dem Bruder ein Leid zu— 
zufügen, 

— 


Wurde überfahren. 


“ 
Der fahrläffige Wagenführer hat feine: 
Flucht bewerkſtelligt. 

Der 31jährige Arbeiter John Me— 
Graw, Nr. 1628 S. Weſtern Avenue, 
wurde heute früh vor der Clark Str.⸗ 
Brücke von einem Kraftwagen, der die 
der Edna M. Dea, Nr. 4122 Drerel 
Boulevard, ausgeſtellte Lizensnum— 
mer „51825 Illinois“ hatte, überfah— 
ren. Der Wagenführer drehte, ohne 
ſich um das Opfer zu kümmern, vol— 
Er 
iſt entkommen und hat ſich bisher ſei— 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Der Verunglückte, der einen Bruch 
des rechten Handgelenks und Schädel⸗ 
wunden erlitten hat, wurde in einer 
Polizeiambulonz nach dem Notfall— 
hoſpital geſchafft. 

Abgeſtürzt. 


Der 16jährige Eugen Quinn, Nr. 
503 W. 79. Straße, verlor geftern 
Abend, alö er vor dem Gebäude Nr. 
548 m. 79. Straße auf dem Geländer 
hockte, das Gleichgewicht, faufte rüd- 
lings auf den Zementfußfteig und er- 
litt einen Schäbelbrud. Er ringt jebt 
En Bernharbhafpital mit dem 

ode 


In ähnlicher Weiſe verunglückte der 
47jährige James W. Woodley, Nr. 
2733 W. Lake Straße, an N. Clark 
und Illinois Straße. Woodley, der 
einen Bruch des rechten Handgelenkes 
und Schädelmunben erlitten bat, fand 
Aufnahme im Baffavanthofpital. 

Umgefippt. 


An ©. Chicago Xpe. und Dit 82. 
Str. ftieß geftern Abend ein Fuhrmert 
mit einer South Chicago-Eleftrifchen 
zufammen. Der Wagen fippte um. 
Die vier Infaffen fauften auf da3 
Pflafter. Bet diefer Gelegenheit ha- 
ben Viktor Nelfon, Nr. 2702 Weit 23. 
Str., und Peter Bjilland, Nr. 2358 
©. Oakley Ave., ſchwere Quetfchungen 
und Schrammen erlitten. 


— In der Verzweiflung. — Da 
ſehen Sie mal her: Von Ihren friſch— 
gelegten Eiern waren drei Stück be— 
reits ſtinkig!—Nicht möglich. . . .was 
heutzutage die Hühner alles erlau— 

en! 


Wenn ich Eure Mandeln beſei⸗ 
tige, —2 Eure Halsleiden auf 


Es Mt eine bon der Wif- 
\ t anerlannte Tat- 
I face, daß die Mandeln bie 
=] Urfade aller Haläleiden 
find. Cie find_üderflüffig, 
baben feinen Zmed. Gie 
FH find ein PBrutplag für ge: 
1 Täbrlihe Keime, die Hals- 
4 meb, Tonfiliti3 und oft den 
4 Beginn der Schmwindiudt 
berurfaden. Alle Aerzte em—⸗ 
pfeblen ibre Beleitigung, 
und die Mandeln werden 
jet bei Ileinen Kindern 
entfernt, ebe fie Stranfbeit 
beruriaden fünnen. 

Die Mandeln verurjiahen alle Haldleiden. 

Baren Eure Mandeln ke entzündet, fo foll« 
ten fie ohne Zögern entfernt werden. Denn 
ieden Tag entwideln jih dort Keime und 
Euer Hal3 wird immer mehr geihmwädt, bis 
Ichließlih daraus beitändige Halsleiden und 
fortwährendes Elend entiteht. 

Ic entferne die Mandeln ohne Schmerzen 
Kein Ghloroform, fein Bluten, fein Hoipitaf. 

In meiner 1öjährigen Prazis in der Be: 
Handlung von Halsleiden habe ih eine mwif- 
fenfhaftlide Methode verbolllommnet, _ die 
fein anderer Zpeszialift Iennt. Ich fanın Eure 
Mandeln pofitiv fchmerzlos entfernen, ohne 
Chloroform, ohne Bluten, ohne Euch ins 
Hofpital zu fhiden. Meine Methode ift ab- 
folut harmlos, und fobold ich fertig bin, find 
Eure Halsleiden —— Jeden Tag 
lommen mehr und mehr Leute zu mir, um 
fi ihre Mandeln entfernen zu laffen, Leute 
die eingefehen haben dab die Mandeln für 
fie feinen 3med haben, daß fie nur Elend 
und Stranfbeit berurfachen 

Meine Gebühren ſind mäßig. 

Es war ſtets mein Beſtreben, durch meine 
Gebühren Jedermann gerecht zu werden. 
Ich berechne für das Entfernen Eurer Man— 
dein wen ger ald Euer Arzt Euch für bloße 
Behandlung derfelben berechnet. Das follte 
Euch alfo nicht abhalten. Habt Ihr jegt Hals» 
weh ober mais daran giltten, fo rs 
se = wieder daran leiden. Darum u 

r, ebe die Folgen au gefährlich Inschen, 
und ich erteile Eu meinen Rat frei. 


DR. F. O. CARTER 
Speszialift in Augen, Obren-, Nafen- unb 
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Wir geben Siegel Stamps frei: Einer ür jebe veraußgaßten 


E Sesnbormeh 


I Wir verdienten $10,000 für wohltätige 


fervationen. 


wede 


de; einlößher gegen Baar oder Wanren, Ablieferung 


SamstagS Samstag Specials | 


Pure Food Gafe 
Auf unferem großen 5. Floor 
Chiden Pot Pie mit Dumplings, 30€ 
Kombination Salat Thee Bisc., 3de 
Gebackene Aepfel mit Rahm, ide 
Gup GEuftard, 5e 


und erfuhen unfere Kunden burd Abiti barüb tielb 
wein Anftalten dad Geld erhalten folten. Näheres er zu entihei 


am Ausfunft3p 


auf dem Ballon oder im Prämienraum anf dem Sedften Floor. 


Teeft Eure Auswahl von allen 16.50, 
S$1S u. $S2O Männer-Sommer-Anzügen, 


E3 find Feine Beihränfungen—teine Re: 


Bir find entihloflen, jeden 


Sommer » Anzug im Laden zu räumen, 


Dies ift eine wunderbare Gelegenheit für Männer, melde 
noch einen Anzug nötig haben, um bie Sommerfaifon zu be: 


[ließen — ein Anzug, den Ahr den Reft diefeg Sommers tra- 
gen und für das nädhite Jahr zurüdlegen könnt, faft jo gut mie neu. 


diefem Lager jind Hunderte von 


Bancy Touriften-Anzüge. 


Rod Anzüge 
Knöpfe 


Männer Anzüge 


2 Knöpfe 

Drei 
züge. 

a 


dert. 


Rod An 
Kammpgarne 


Marineblaue Anzüge 


E3 find alles die neueften Modelle diefer Saifon und perfett gemacht und gefchnei- 
In der Partie find Anzüge in modernem neuen Grau, Tand, Braun und Pencil 


Fanch Caffimere Anzüge 
Bancn Cheviot Anzüge 
Helle und dunfle Fancy 


Eingefhloffen in 


Nof und Hofe Anzüge. 
Zwei Stüde Norfolt 


Anzüge. 
Mohair Rok und Hofe 


Anzüge. 


Streifen, und Hunderte davon paffend für Herbit- und frühen Wintergebraud. Größen 
34 bi3 44 regulär, 37 bi3 50 ertra Größen und 32 6i8 36 für junge Männer. 


$5 und $6 Ddd Männerhofen, in 
allen neueften Modellen. 
mie fonfervative SFacons, aus reinmol- 
lenen fanch Worſteds, 
Cheviots, Outing Flanellen, Mohairs 
ufm., Größen 30 bis 44, 
Samftag zu 


Trefft Eure unbeſchränkte Auswahl von jedem IST von O6 


Paar Schuße 


frühere Preife $3, $4, $5 und 86 


Alle unfere Schuhe für Männer, Bamen und Rinder 


Peg fomohl 
Gaffimeres, 


3.20 


inun: 
ferem 


3.50 und $4 Ddd Männerhofen. 
madt aus Ddd Anzug-Muftern. 
250 Dbd Baar in der Partie. 
ften find aus reinnollenen Worfteda 
den neuejten Yarben der Saifon. {in al: 
len Größen von 30 bi3 44. Um 
Samftag zu 


Lager zu E 


Ge⸗ 

Gerade 
Die mei- 
in 


82 


⸗ 


SE Reine referviet— Aue Größen — Reine aufgehoben E⸗— 


Die Schuhe für Männer 


umfaffen hohe Schuhe, Sturm-Schube, niedrige Schube, 
Ties und Pumps, aus weißem Dud, Patent Salbleder, 
Gunmetal Kalbleder, Ruffian Tan Ralb- 


leder, Vict Kid und Bor Kalbleder. 
$4 $5 und $6 Schuhe zu 


= 1.95 


der 


Die Schuhe für Damen 


umfaffen hohe Schuhe, 
Pumps, aus weißem Bud, Canvas, Satin, Sammet, 
Patent Colt, Gunmetal u. Ruffian Yan 
Kalbleder, Vici Kid und Suede Kalble- 
$3, $4, $5 und $6 Werte zu 


niedrige Schuhe, Tie3 und 


1.95 


{ Die Schuhe für Kinder umfafjen jede beliebte Facon in hohen und niedrigen Schuhen, in jeder Größe und Lederforte. 


[rt | bürgerlichen mie unter ihrem Bühnen ı 
&3 gelang Super: | 
| intendent Stewart, fie zu. überreden, 
ı ihren Bühnennamen der Poft gegen 


t Verſonalnachrichten. j 
* 


— Gemeinderatsmitglied Hermann Reh— 
bein von Foreſt Park iſt geſtern im Alter 
von 62 Jahren geſtorben. 
war ein alter Anſiedler der Ortſchaft, Be: 


figer einer Farbenfabrif und feit drei Yah: | 


ren im Gemeinderat. Er wird heute auf 
Waldheim beerdigt, die Siloam-Komturei 
der Tempelritter, die Ortspolizei und feine 
Amtsgenojjen vom Gemeinderat geben dem 
DVerftorbenen das lehte Chrengeleit. 

— Die Beamten deö Cchleöwig-Hol- 
fteiner Gegenfeitigen Iinterjtügungöber- 
eins haben Herrn Karl Freundel anläß- 
lich ſeines vierzigjährigen Amtszubi— 
läums als Finanz —— des Vereins 
ein prächtiges Blumenftüd überreicht. 
Dem Berein gehört Herr Freundel, der 
troß feiner 69 Jahre noch recht rüftig jei- 
nen Umtspflichten im Weſtparlſyſtem 
— ſeit 1867 an. 

en Nach- 


uf Graceland et 
mittag Herr Adolph ? nolb jeine lebte 
Im Familienheim, 


NRubeitatt gefunden. 
3329 Weit Wafhington Boulevard, jprach 
Paitor Lambredt, und das Imperiali— 
u ang „Ueber allen Mi feln 
iſt Ruh'“ „Wie fie jo fanft ruhen” 
Darau wue im Medinahtempel an der 
Dearborn Ave. und dem Walton Place 
die Trauerfeier fortgejegt; Paitor John 
fprach deutjch und englifch, und dann 
übernahm, die Lejfingloge unter Meifter 
Steidle die Leitung der deier; bei Ddie- 
fer mirfte miederum da3 erwähnte 
Tuartett mit, und Altmeiiter Hugo Voigt 
midmete dem Veritorbenen einen her e 
chen Nacyruf. Auf’ Graceland fang 
Orpheus- Männerchor „Stumm Festäft 
der Sänger“ und Herr Steidle hielt 
eine furze Unfprade. Bahrtuchträger 
waren Altmeijter der Lefjingloge, name 
lich Oskar F. Mayer, John a un k 
Zunler, C. Undraht, James ar und 
James Roman; — — — 
Kohn Vanholzer, Ep. Zilf ams, Georg 
Herrmann, Nohn Heinzen, uguft Rich- 
ter, Augujt Yueders, ein Mathifon, 8. 
Zarbell, yanat Moell, Sohn Uebelmeffer, 
Walter Miller und W. Wescott. ie 
Beteiligung an der Trauerfeier war eine 
jehr große. 

— Die Eltern der Herren Richard 
und Paul Anfe, 1470, bezw. 1949 Ber- 
wyn Avenue, haben Chicago wieder ver- 
laffen, um morgen von 3. —* mit 
dem Dampfer „George SE 
nad Europa abaureijen nd ir * ihre Hei⸗ 
mat Sadjjen zurüdzufehren. uf der 
NRüdreife begleitet jie ihre Schtwiegertoch- 
ter Margaret, älteite Tochter der % Sam, 
lie Kohn Tholl, 810 W. North Ave. 
Margaret Ante gedenft Ende O 
wieder in Chicago zu jein. 


* 


Haben nicht ſo unrecht. 


Neue Poſtlagerregel ſtößt auf Widerſpruch 
bei den Damen. 

Die neue Beſtimmung über die Ab— 
holung poſtlagernder Sendungen wird 
ſeitens des Publikums, beſonders des 
weiblichen, nicht ohne Widerſpruch hin⸗ 
genommen. Eine Dame, welche ſich 
ſelbſt als Frauenrechtlerin bezeichnete, 
weigerte ſich geſtern, als ſie ihre Brief⸗ 
ſchaften abholen wollte, das Formular 
auszufüllen, auf welchem der wirkliche“ 
Name des Abholers und die Gründe 
angegeben werden müfſen, aus denen 
er die Briefe ſich nicht ins Haus kom—⸗ 
men läßt. Sie proteſtirte beim Vor— 
ſteher der Abteilung für poſtlagernde 
Sachen und dann beim Superintenden⸗ 
ten Steward, um ſich ſchließlich mit 
der Drohung zu entfernen, daß ſie es 
Herrn Hitchcock, dem Generalpoſt⸗ 
meiſter, ſchon ſtecken würde.“ 

Eine andere Abholerin, eine Schau⸗ 
—— Se ſie würde fi an 
Präfiden 
nicht Dee Brkke 


Herr Nehbein | 


Kran 


| namen auöfolge. 


über fallen zu Iafjen. 


— 


Erſtickte am Happen Fleiſch. 


Der Leichenbeſchauer hat heute feſt— 
geſtellt, daß der Unbekannte, welcher 
geſtern in der Speiſewirtſchaft, 238 
Nord Clark Straße, tot über den 
Kaſſentiſch fiel, an einem Happen 
Schinken erſtickt iſt. Der Tote war 
vermutlich ein Nachts arbeitender 
Mann; in ſeinen Taſchen wurde nichts 
gefunden, was die Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit ermöglicht hätte. Er 
liegt im Beſtattungsgeſchäft 58 Dit 
Randolph Straße. 


o⸗ — — 
Das Waſſerfeſt. 


Die Wettfahrt zwiſche „Patricia“ und 
„Midyicago‘' wird es eröffnen. 

Das acdttägige Waſſerfeſt mird 
morgen Vormittag mit der Wettfahrt 
zioifchen der fanadifchen Schaluppe 
„Patricia“ und der amerifanifchen 
Schaluppe „Michicago” beginnen. Die 
erite Motorbootmettfahrt beginnt mor= 
gen Nachmittag um 2:30 Uhr, die 
zweite um 4 Uhr. Eine bedeutende 
Anzahl von Kraftfahrzeugen und 29 
Mafferflieger oder Hhdroplane werden 
an den verfchiedenen Wettfahrten teil- 
nehmen; außer diefen enthält da3 
Programm Schauübungen der Ret- 
tungsmannfchaften mehrerer Statio- 
nen, Vebungen der Mannfchaften von 
ſechs Schulſchiffen der Flottenreſerve 
und Zollkuttern und als Hauptnummer 
das große Waſſerſcheingefecht am näch⸗ 
ſten Freitag. 


en — 
Wenig tröftlih. 


Hohe Sleifchpreife werden wahrfcheinlich 
noch Jahre beftehen. 

Der GStatiftiter der „Union Stod 
Yard and Franfit Co“, M. F. 
Horine, jprach geftern über die in die— 
fer Woche gezahlten hohen Viehpreife 
und äußerte die Anficht, daß vorläufig 
feine Ausficht auf eine Verminderung 
ber Trleifchpreife vorhanden fei. Seit 
dem Bürgerfriege find für Vieh feine 
fo hohen Breife, $10 bi3 $10.25 für 
100 Pfund, gezahlt worden, wie in bie- 
fer Woche. E3 gibt, meint Herr Horine, 
nicht genug Rindoieh im Lande, und 
daher die hohen Preife. Mehr Vieh zu 
züchten erfordert aber unter den gün- 
ftigften Umftänden drei bi3 fünf Jahre, 
und fo lange wird man fich mit den 
hohen Preifen abfinden müffen. 


Det Bart Nr. 2. 


Im Weit Park Nr. 2, zmifchen 
Union, Yefferfon und Barber Str. und 
Weit 14. Place, wird morgen Abend 
ein großes Laternenfeft gefeiert, ein- 
geleitet mit einem Laternenumgug aller 
Kinder der Nahbarfchaft.. Die Kin- 
der felbft haben bie Laternen angefer- 
tigt. Ein japanifcher Schirmtanz, 
Lichterwettlauf, Wafferfeuerwert ufm. 
find andere Nummern . dem Pros 


wert ſei. 


Neid. 


(Aus der „Köln. Ztg.“) 179 

Von wem Bubi wohl den Neid ge— 
erbt hat? Bubi, ſchäm dich! Neid ift 
gemein! — Aber Bubi ſchämt ſich nicht 
eher, als bis er in das Alter kommt, 
wo man anfängt, ſich der Kindheit zu 
ſchämen. Von da ab geſteht er ſich's 
eine Weile ſelber nicht mehr, wenn er 
neidiſch iſt. Und erſt in dem Alter, wo 
man beginnt, ſich heimlich zurüchu⸗ 
ſehnen, ſpricht Bubi eines Tages zu 
ſich ſelber: „Ich möchte oft berſten vor 
Neid. Aber ich weiß nicht, wie's zu— 
geht, ich kann mich deswegen nicht 
mehr ſchämen. Da ſehe ich nun, wie 
andere Glück, Ehre, Macht gewinnen, 
während ich mir einen Weg im Ver— 
borgenen ſuchen muß. Wie herrlich, 
Großes zu leiſten, ja ſchon durch ein 
einziges Geſpräch zu verraten, wie viel 
man birgt. Was leiſte ich? Und wenn 
mein Mund nicht verraten ſoll, wie 
wenig ich berge, ſo muß ich ſchweigen. 
Noch nicht einmal einWitz gelingt mir. 
Andere brauchen nur mit den Augen 
zu zwinkern, ſo lacht ſchon alles im 
Vorgefühl des famoſen Einfalls. Und 
während ein anderer eine guteJIdee mit 
Geld füttert, bis ſie ſtehen und gehen 
kann, muß ich meine Theorien zwiſchen 
Löſchblättern begraben. Und nun gar 
Geſundheit, Nerven und Spannkraft, 
— ich ſehe das alles bei andern und 
ſoll nicht neidiſch ſein? Ja, was denn 
ſonſt? Soll ich ſagen: das alles rührt 
mich nicht, ich bin deswegen doch, der 
ich bin? Recht bequem, aber dumm. 
Oder ſoll ich milde tun und erhaben? 
So in der Preislage wie: was ſind die 
Dinge dieſer Erden, und ſo weiter? 
Die Dinge dieſer Erden ſind gerade 
gut genug, ſind ganz genau ſo, wie ſie 
ſein müſſen, damit das Leben lebens— 
Lege ſich aufs Ohr, wer 
will, reſignire ſich, wer mag. Mir aber 
laßt meinen Neid. Er iſt mein Ech— 
teſtes. Mein Schickſal mag ſich wan—⸗ 
deln, mein Neid nicht.“ — Die Leute, 
die Bubi, den der Jugend Entwachſe— 
nen, ſo reden hörten, ſahen ſich an und 
ſprachen: der iſt aber gemein! Aber 
der Großbater im Bilde an der Wand 
lächelte. „Er hat's von mir. Und er 
ſoll's behalten, bis ſein letztes blondes 
Haar weiß iſt. Neid iſt Sehnſucht zum 
Sichtbargewordenen. Solange das 
Sichtbare uns reizt, ſind wir jung. Ich 
bin achtzig Jahre alt geworden und 
weinte, als ich ſterben ſollte, wo doch 
mein Bruder neunzig war und nicht 
ans Sterben dachte. Wie habe ich ihn 
beneidet! So jung, wie ich war! So 
voll Sehnſucht noch immer! Wie lange 
wohl muß ich hier noch an der Wand 
hängen, wenn ich ſehen will, daß ſich 
die Welt aus ihrer Heuchelei beſinnt, 
daß Neid nicht Mißgunſt iſt, daß Neid 
nicht falſch und dumm iſt, ſondern echt 
und klug, daß —“ Hier brach der 
Großvater plötzlich ab, denn das Bild 
hatte ſich, wahrſcheinlich infolge der Er⸗ 
ſchütterung, gelockert und fiel herab. 
„Er möchte wieder unter uns leben,” 
meinte der Entel fhmunzelnd, indem 
er das Bild aufhob und bedächtig mit 


Hammer und Nagel von neuem ber 
Fi „Dielleicht hat er Recht. Dad 
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ſindliches Spiel. 


‚Erzählung bon 9. Odlar flaußmann. 
„An bie vermittivete Ftau Fabrik⸗ 
beiher Weil in M. 
Liebe Freundin! 

Heute bin ich in der Lage, Dir eine 
angenehme Nachricht zu übermitteln, 
der Du —— ſchon längere 

i Sehnſucht entgegengeharrt 


eit mit 
Es ift mir heute gelungen, mei= | mcl3 war ein Berliner Bantier, 


ten guten Belannten, 


Fleifhiwaaren 
janch Chud Roaft — 11% 


Be 


Kanch Hinterviertel Lamm⸗ 
leiſch, 

Hinterviertel Kalb⸗ 
leiſch, für 

Friſche magere Pork⸗Schul⸗ 

u für 


6000 Mark fonnte fie feine großen 
Sprünge machen, da die Unterhaltung 
der Billa und des Gartens jährlich) 


| auch eine arökere Summe verjchlang. 


48,000 Mark jährlid — das mar 
allerdings außerordentlich verlodend. 
Freilich, Frau Weil erinnerte fich einer 
Szene, die fich por langen Yahren in 
ihrer Wohnung abgefpielt hatte, Da- 
ein 


den Bantier | Augendfreund des Gatten, zu Bejud | 


Werner, zu veranlaffen, Dein Kapital | | Bei ihnen, und e3 wurbe über die An- 


in fein Geichäft zu nehmen. 
fegenheit war außerordentlich günftig. | 
E3 mar Kapital megen 
ſchaftsteilung zurückbezahlt worden, 
und eine halbe Milliarde wurde frei. 
Es liegen eine Menge von Meldungen 


por, aber danf meinen perfönlichen Be- | 


jiehungen zu Bankier Werner und fei: 
ner Frau und danf meinen Bitten ift 
Merner bereit, Dein Kapital von 
400,000 Mart anzunehmen und mit- 
arbeiten zu lafjen. Du Haft bisher 
das Kapital in Staatöpapieren ange= 
legt, melche Dir 34 Prozent Zinien 
bringen. Du verfügteft alfo im Gan- 
jen über 14,000 Mart jährlihen Ein- 
tommens. Du haft jevem Deiner Söh- 
ne 4000 Mart Zujhuß gegeben und 
aur 6000 Marf für Died behalten. 
Bon jegt ab verfügit Du über ganz 
andere Summen. Werner zahlte für 
diefes Jahr 12 Prozent; das macht für 
Dein Kapital 48,000 Mari, Das iſt 
mehr als das Dreifache von dem, 
was Du bisher gehabt haſt. Du biſt in 
der Lage, die Zulage für Deine Söhne 
zu berbreifahen, Du fannjt jedem 
12,000 Marf geben und behältjt dann 
noc) 24,000 Mark für Did. Mit der 
Zulage von 12,000 Mart fönnen 
Deine Söhne aus den Linienregimen- 
tern, in benen fie ftehen, in-bie bor= 
nehmiten Regimenter des Landes über- 
gehen, mo ihnen nicht nur ein bejjeres 
Apancement winkt, jondern mo ihnen 
aud) eine jehr reiche Heitath eher gelin- 
gen wird als in den Propinzneitern, 
in denen fie jeßt ftehen. Unfere Söhne 
find doc nun einmal auf reiche Heira- 
ten angeiwiefen. Mit den 24,000 Matt, 
die für Dich übrig bleiben, fannjt Du 
endlich Deinen Wunfc; erfüllen, große 
Reifen zu machen, mas Du biöher bei 
Deinem Einfommen Dir nicht leiften 
fonnteft, Werner verzinft das Kapi- 
tal von dem Tage an, an dem er e3 
erhält. Soviel ich meik, haft Du Dein 
Geld im Banktrefor Tiegen. Hole es 
alfo heraus und überbringe es felbit 
Anfang nächter Woche Werner. 

Ach freue mich herzlich, daß e3 mir 
gelungen ift, Die Sache für Dich durd;- 
zufegen, und ich bin überzeugt, Du 
wirjt den Freundfchaftsdient, den ich 
Dir geleiftet habe, zu Ichägen miljen. 
Wenn Du Bankier Werner bier auf- 
fuchft, fo erwarte ich natürlich, daf Du 
aud zu mir tommft. Ich werde in bie- 
fen Jahre eine große Reife nad) In⸗ 
dien unternehmen, denn, mie gejagt, 
Merner rechnet nicht auf 12, fondern 
fogar auf 15 Prozent für dieſes Jahr. 
Vielleiht machen wir bie Reife ge- 
meinjam. 

Deine Freundin 
Leonie.“ 

Die vermwittmete Frau Fabrifbefier 
Meil las diefen Brief mehrmals durch), 
und zwar tat fie das mit Befriedigung. 
Khre Jugendfreundin, die Witwe bes 
Geheimen Regierungsrates, hatte ihr 
ſchon jfeit länger al einem halben 
Sahre brieflich und aud) bei einer Be- 
geanung mündlich Klar gemacht, welch 
tolofjale Gefchäfte der Bankier Werner 
mit den Geldern mache, die ihm von 
näheren Betannten anvertraut wur⸗ 
den. Er belieh Güter gegen deifaches 
und vierfaches Unterpfand, verdiente 
hohe Zinfen, beteiligte fih an jehr fo= 
liden Unternehmungen und hatte aus 
Berbem eine fehr glüdliche Hand. 

Beide Söhne der Frau Weil waren 
Offiziere und ftanden bei der Linie; 
der eine bei den Yägern, ber andere bei 
der Infanterie. Leonie hatte nur zu 
recht? wenn Frau Weil ihren Söhnen 
die dreifache Zulage geben konnte, 
ftand ihrem Uebertritt in Garde: 
regimenter nichts mehr im Wege, und 
eine glänzende Karriere ſchien dann 
den Söhnen gewiß. Det Aeltere Hatte 
fo wie fo Luft, in bie biplomatifche 
Laufbahn überzugehen, hatte das aber 
bisher nicht durchführen können, meil 
feine Zulage nicht groß genug geive- 
fen war. 

Der Habrikbefiger Weil hatte Tich 
aus Zleinen Anfängen beraufgearbei- 
tet, hatte ein großes Vermögen eriwor- 
ben, hatte e& zum Zeil mwieber vetlo- 
ren, aber ala er ftarb, Binterließ er 
doch noch 400,000 Mart unb eine 
fleine Billa an die Söhne. Yyrau 
—— hatte mit ihren ge in gera⸗ 

2 * U 


Die Ge- | laoe von Tapieren und über bie Zinfen 


geiprochen. Der Xammer war allge- 


einer Erb | mein, daß unter dem Regime Miquel 


in Preußen und Deutfchland der Zinz- 
fuß fo ftark herabgefegt morden mar. 
Früher brachten Staatspapiere minbe= 
jtens 4 SGrozent; al@ fie auf 33 Pro- 
zent heruntergingen, famen viele tleine 
Rentiers, bejonders einzelftehende 
Frauen, bie lediglich auf den Zinser- 
tzag angewiefen waren, in Bebräng- 
nih. Yabrikbefiger Weil hatte Damals 
feinem Freunde gegenüber den Wunjch 
geäußert, fein Geld in ausländijchen 
Papieren anzulegen. Uber der Bantier 
hatte ihm dabon abgeraten und ihm 
erklärt: . 

„Wir Haben an der Börfe einen 
Grundfaß: Wer gut effen und fchlecht 
ichlafen mil, der joll jeinGeld in hoch- 
berzinglichen ausländifchen Papieren 
anlegen. Wer meniger gut efjen, dafür 
aber gut jchlafen will, der lege ſein 
Geld in einheimifchen Staatspapieren 
an, die zwar weniger Zinfen bringen, 


aber um fo vieles ficherer find.“ 


Das mar damald. Unterbeflen hat- 
ten fich die Zeiten gewaltig geänbert. 
Frau Weil mußte e3 ja von allen ih- 
ren Befannten, welche ihre Kapitalien 
in ber Inbuftrie oder im Handel hat- 
ten, melch foloffale Summen fie ver- 
dienten. Da mar Frau Schröder, eben- 
falls die Wittwe eines Fabrikbeſitzers. 
Schröder hatte einige Jahre vor ſei— 


um Tode feine Fabrik in eine Attien- 


gejellichaft umgewandelt und einen 
Zeil diefer Aktien behalten. Die At- 
tien braten 25 und 30 Prozent. 
Frau Schröder hatte nur eine Million 
geerbt, hatte aber eine jährlihe Ein- 
nahme von 300,000 Mark. Solche 
Summen imponiren! 

Einige Tage überlegte Frau Weil. 
Dann ging fie nad) der Bant und holte 
fi au8 dem Trefor die 400,000 Marf 
in Staat3papieren. Sie padte diefe in 
eine Handtafche und verbrachte eine 
unrubige Nacht in ihrer Wohnung, da 
fie fortwährend daran benten mußte, 
mie e3 eventuell Einbrechern nicht dar- 
auf anfommen mürbe, Gewalt gegen 
fie anzumenden, wenn fie gemußt hät- 
ten, welche Summe die Kleine Billa in 
jener Nacht barg. Aber auch die Nacht 
ging vorüber. Frau Weil fagte ihrem 
Mädchen, fie molle eine Kleine Reife 
antreten, von der Jie erjt gegen Abend 
zurüdfommen würde; und jchon in 
frühefter Morgenftunde machte fie fich 
mit ihrer Handtafche auf den Weg zum 
Bahnhof. 

Sie mußte unterwegs zweimal um⸗ 
ſteigen und ſaß zuletzt, bevor ſie nach 
M. kam, mit einem Ehepaar in einem 
Abteil zweiter Klaſſe zuſammen. Als 
man ſich dem Reiſeziel näherte, ſagte 
der noch ziemlich junge Reiſegefährte 
zu ſeiner Gattin: 

„Diefe Terrains gehören alle be— 
reits dem Bankier Werner, der hat ſie 
auf Spekulation gekauft.“ 

„Sie ſind wohl ſehr wertvoll?“ 
fragte die Gattin. 

„seht noch nicht“, Tautete die Ant- 
wort; „mahrfcheinlih mürde Werner 
fehr fjchlecht abfchneiden, wenn er fie 
jebt verfaufer wollte. Aber in einigen 
Jahren merden fie einen hoben Wert 
haben, denn all diefe Meder, die bu 
bier fiebft, werben Bauftellen.“ 

„Diefer Bankier Werner ift 
reich, nicht wahr?“ 

„sa, er hat e3 verftanden! Der 
Mann hat ungeheure Glück gehabt! 
Er tommanbdirt, nach feinen Geichäf- 
ten zu urteilen, Millionen. Was er an- 
faßt, gelingt ihm.“ 

„Alfo ein Glüdspilz?“ 

„Rein, nein, mein Rind, fo ſchlimm 
iſt es nicht. Das Schidjal forgt fchon 
dafür, daß bie Bäume nicht in den 
Himmel wachen. Auh er hat fein 
Stelett im Haufe, und ba3 ift bie 
Frau, die ihn mit wahnfinniger Eifer: 
fucht quält. Und fie hat gar nicht ein- 
mal Beranlafjung dazu, denn ver 
Mann ift jehr folide, und gerade feine 
Solidität in allen Dingen hat ihm jein 
gefchäftliches Renommee und feinen 
Kredit verihafft. E3 foll öfters da 
in ber toftbaren. Billa bes Bantierz 
Werner Eiferfuchtsfzenen geben, die je- 
ber Beichreibung fpotten.“ 

es Ehe kinderlos?“ 
es find zwei kleine — 


ſtein⸗ 


chäftsmann war. Seine ehelichen An- 

gelegenheiten imtereffirten fie nicht; 
mit der eiferfüchtigen yrau hatte fie 
ja gar nichts zu tun. 

Gegen Mittag kam Frau Weil in 
M. an. Sie nahım auf dem Bahnndofe 
eine Drofchle und fuhr nach der Villa 
bes Bankier Werner, die in einer 
Borftabt lag. 

Als fie die Drofchte oz und an 
ber Billa £lingelte, fam ein Diener in 
Lioree und fragte, was ſie wünſche. 
Frau Weil erzählte, daß fie in Ge 
Ichäftsangelegenheiten fäme und er- 
wartet würde. Der Diener bedauerte, 
daß Herr Werner und feine Gattin 
nicht zu Haufe feien; fie jeien ausge- 
fahren, würben aber in einiger Zeit 
miederfommen. Er geleitete barauf 
Frau MWeil in die Billa, wo eine Haus= 
dame bie Befucherin in Empfang 
rahm. Grau Weil fagte, fie füme auf 
Empfehlung ihrer Freundin Leonie, 
und die Hausbame fchien biefen Na» 
men gut zu fennen. 

„Herr und Frau Werner find aus» 
gefahren, fie probiren ein neues “Pferd. 
Uber fie werden in einer halben Stun 
de wieder zurüd fein. Wollen Sie bie 
Sreundlichkeit haben und etwas wars 
ten.“ 

Die Hausdame geleitete Frau Weil 
bis zur Rüdfeite der Billa auf eine 
Zerrafje, die durch Glaswände und 
bochgezogene Schlinagemächie, die fich 
über Gitterwerf rantten, zu «inem 
föftlichen, ſchattigen Aufenthalt ges 
madt war. 

Die Hausdame bot Frau Weil eine 
Erfrifehung, ein Glas Fühler Qimo- 
nade an, das die burftige alte Dame 
au annahm. Dann bat dieYausdame 
um Entfchuldigung, meil fie in ber 
Wirtſchaft zu tun habe, und ließ Frau 
Meil auf der Terraffe allein. 

E3 mar ber alten Dame gar nicht 
unangenehm. Der Aufenthalt war ge- 
radezu föftlih. Man hatte einen jcho- 
nen Blid in einen großen Garten, ber 
mit böchftem Raffinement eingerichtet 
und gepflegt mar. Wohin man blidte, 
fah man die Anzeichen gebiegenften 
Reihtums. Die Spibendede auf dem 
runden Zifchchen, an dem Frau Weil 
faß, foftete mindeftens 1500 bis 1800 
Mark. Frau Weil verftand fich auf 
Spiten und ließ fi, wie alle frauen, 
durch derartige Yeußerlichkeiten gemal- 
tig imponiren. $a, hier jah man, was 
diefer Bantier Werner verdiente. Melc 
taffinirter Qurus in den Zimmern, 
durch welche Frau Weil bis zur Ter- 
tafje geleitet wurde! Ueberall gebiege- 
u Mobiliar, und alles neu und foft- 

ar. 

Auch noch jeßt, hier auf der Xer- 
taffe, Hatte Frau Weil ben Doppel- 
bentel ihrer Hanbtafche über den linten 
Arm geftreift, vamit fie die Tafche ja 
nicht verliere oder Tiegen Taffe. Das 
frühe Aufftehen, die Reife, die Aufre- 
gung und die Sorge um den Schat, 
den Frau Weil bei fich trug, hatten die 
alte Dame müde gemacht. Die mun- 
derbare Stille, die fie umgab, und der 
fühle Schatten wirkten ſchlaffördernd, 
und Frau Weil , nickte“ wirklich ein. 

Wie lange ſie geſchlafen hatte, wußte 
ſie nicht. Sie wurde durch Kinder—⸗ 
ſtimmen aus ihrer unmittelbaren Nähe 
geweckt. Frau Weil mußte ſich erſt 
einen Augenblick beſinnen, wo fie ſei. 
Dann ſchob ſie die Blätter der 
Schlingpflanzen, vte eine Gitterwand 
bebedten, zurüd und fah unten im 
Garten zwei Kinder von ungefähr bier 
und fünf Jahren, ein Mädchen und 
einen Knaben, tmohl bie Kinder des 
Hauſes. 

Die Kleinen waren ſehr lebhaft, 
konnten ohne Aufficht im Garten fpie- 
len, meil diefer ja ringsum verjchlof- 
fen war und gemiß feine Gefahren für 
fie bot, und von der Anmefenheit eines 
Fremden ahnten die Kinder nichts, da 
die bichte Blattwand die Bejucherin 
den Nugen der Kinder entzog. 

Yrau Weil mar immer finberlieb ges 
meien, fie freute fich, wenn fie befon= 
bers fleine Finder bei ihren Spielen 
beobachten konnte. Sie jehämte fich ein 
menig, daß fie eingenidt war, und 
Ihon um fich mad) zu halten, fchentte 


fie den Kindern ihre befonbere Auf- 
merkſamkeit. 


Die Kinder waren auch ſehr drollig 
und lebhaft. Sie hatten in einer 
ſchattigen Ecke einen kleinen, niedri— 
gen, runden Tiſch mit zwei Miniatur- 
jeffelhen. Der Anabe ſuchte ſich ein 
rundes Stück Holz, das wie eine Zi— 
garre ausſah, und ſetzte ſich mit über—⸗ 
geſchlagenen Beinen auf ben Heinen 
Seſſel. Er imitirte das Rauchen und 
machte ein blaſirtes Geſicht; gewiß 
kopirte er ſeinen Vater. Das kleine 
Mädchen hatte ſich aus einem Stück 
Zeitungspapier, das auf dem Tiſche 
lag, mit geſchickten Fingern einen Fä⸗ 
cher gemacht. Sie ſaß auf dem an- 
dern Seſſel und fächelte ſich. Die 
Kleine hatte unzweifelhaft dramati⸗ 
ſches Talent. Sie ſchien die Ge⸗— 
kränkte und Beleidigte zu ſpielen. 
Worte flogen zwiſchen n Kleinen 
hin und her, welche in der finblichen 
Ausfprache für Frau Meil nicht volf- 
ftändig verftänblich waren; aber e3 
handelte fich jedenfalls um eine erregte 
Szene. Wirklich großartig pielte die 
Kleine und zeigte ihre dramaliſchen 
Fähigkeiten, als fie fih jebt erhos, 
den Fächer zerrik, ihrem Vis-a-nt3 
vor die Füße warf und rief: 

„Du bift a Betrüge, bu betrüge mi 
und alle Leut.“ 

E3 mar flaunendömwert, mie die 
Kleine diefe Worte herausfchmetterte. 
Aber ihr Partner war mit der Yus- 
führung der Rolle nicht einverftanden; 
er erhob lebhaften PVroteft: 

* nein, Bella!” 


— 


Zeugen — * 

zene 
zwiſchen den —— und ko⸗ 
pirten jetzt dieſen Auftriit. Kinder 
ſind nicht nur ſcharfe Beobachter den 
Erwachſenen gegenüber, ſondern ver⸗ 
ſtehen dieſe auch in ganz wunderbarer 
Weiſe zu lkopiren. 

Weiter begann der Streit zwiſchen 
den kleinen Eheleuten. Dann erhob 
ſich Bella und rief laut und erregt: 

„Du biſt a Betrüge, du betrüge 
mic es 

ann aber fügte fie leife zijchend 
wie eine Schlange hinzu: 

„Und du beirüge alle Leut!“ 

„So ift’3 richtig!" fchrie der leine 
Bruder. Frau Weir aber erhob fich 
jäh mit einem Blid voll Schreden und 
Aufregung. 

Solche Szenen kamen hier im Hauſe 
vor! 

Nur einen Wunſch hatte ſie: fort 
aus dieſer Villa, um ihr Geld zu ret⸗ 
ten. Sie eilte von der Veranda bis 
zur Diele, traf hier die Hausdame 
und erklärte ihr, ſie müſſe unter allen 
Umſtänden noch einen Beſuch machen; 
ſie käme in einer Stunde wieder. Sie 
eilte durch den Garten hinaus auf die 
Straße und war froh, dem Bankier 
nicht begegnet zu ſein. An der nächſten 
Straßenecke nahm ſie eine Droſchte 
und fuhr zum Bahnhofe. Frau Weil 
war glücklich und froh, daß der 
Zug in einer Viertelſtunde nach ihrer 
Heimat zurückging. Noch am Abend 
traf ſie dort ein, und zu ihrer Befrie- 
digung noch unmittelbar vor Schluß 
der Bank. Gie konnte im Trefor die 
400,000 Marf in Staat3papieren, bie 
fie jpazierengeführt hatte, mieber de— 
poniren. 

Als Frau Weil Abends zu Haufe 
faß, Hatte fie einen tleinen Nerven 
hof und war mit fich jehr ungufrie- 
den. Hatte fie fich nicht wie eine 
Närrin betragen, hatte fie nicht mut= 
willig ihr Glüd und das ihrer Söhne 
von jich aeftogen? War fie nicht mirf- 
lich unzurechnungsfähig und kindiſch, 
daß ſie eine Szene, die kleine Kinder 
aufführten, zur Veranlaſſung nahm, 
um ihren wohldurchgedachten Plan zu 
ändern? Hatte fie ich nicht vor Leonie 
und dem Bankier lächerlich gemacht? 

Aber e3 reate fich etwas in ihr, mas 
FF ſtillſchweigen wollte und ihr zu= 
rief: 

„Du haſt recht gehandelt. Sind 
nicht ſoundſo viele andere Bankiers 
Schwindler geweſen und haben Leute 
um ihr ganzes Hab und Gut gebracht? 
Was geſchieht mit dir und deinen 
Söhnen, wenn du das ganze Geld 
verlierſt und nichts übrig bleibt als 
die kleine Villa, die kaum verkäuflich 
iſt und nicht ſo viel bringt, daß du 
allein davon einige Jahre dein Leben 
friſten kannſt?“ 

Spät ging Frau Weil zur Ruhe, 
aber dann war ſie mit ſich fertig. Sie 
beſchloß von jetzt ab, „ruhig zu ſchla— 
fen und weniger gut zu eſſen.“ 

Am übernächſten, Tage kam ein 
Brief des Bankiers Werner, in dem er 
aufs lebhafteſte bedauerte, daß Frau 
Weil ihn nicht zu Hauſe getroffen 
habe. Er ſtellte ihr anheim, noch ein— 
mal mit dem Gelde zu ihm zu kom— 
men oder ihm mitzuteilen, wann er 
ſich das Geld abholen dürfte. 

Gerade dieſes Angebot erregte erſt 
recht Verdacht bei Frau Weil. 

Sie ſchrieb an den Bankier, fie habe 
Gelegenheit gehabt, ihr Geld ander— 
weitig vorteilhaft unterzubringen, und 
bedauere ſehr, nicht mit ihm in ge— 
ſchäftliche Verbindung treten zu kön— 
nen. 

Acht Tage ſpäter kam ein Brief von 
Leonie, voll von Anklagen und Vor— 
würfen. Leonie erklärte das Betragen 
der Jugendfreundin für unqualifizir— 
bar. Sie habe nicht nur ſich ſelbſt 
ſchwer geſchädigt und lächeclich ge— 
macht, ſondern auch den Banlier be— 
leidigt, denn ihr Betragen laſſe auf 
Mißtrauen ſchließen, das jedenfalls⸗ 
für einen Mann wie Werner höchſt 
verletzend ſei. Leonie dundigte der Ju— 
gendfreundin alle näheren Beziehun— 
gen auf, und Frau Weil eniſchloß ſich, 
auf den Brief nicht zu antworten. Sie 
mußte auch den Verluft ber Freundin 
mit in Kauf nehmen. Mejfer die 
Freundin verlorn al3 das Gelb.... 

Seh3 Monate wazen ins Land ge- 
gangen. In der fleinen Villa der 
Grau Weil ging alles feier geregel- 
ten Gang. 3 foll indes nicht ver» 
fchmwiegen werden, daß boh für die 
Bejikerin der Billa manche Stunde 
fam, in der fie fich fragte, ob fie nicht 
mit ihrem impulfiven Handeln, ihrer 
Flut aus ber Billa des Bantiers 
Werner ihre Kinder und ii ſelbſt 
ſchwer geſchädigt habe. 

Der Herbſt und der größte Teil des 
Winters waren vergangen, als eines 
Morgens Frau Weil ihre Zeitung auf⸗ 
ſchlug und auf der erſten Seite quer 
über die ganze Kolumne mit croßen 
2 Bucftaben die Worte 
la 
„Ein getreuer Bankier und feine 

Opfer.“ 

Da fiand es Har und beutlich:, 
Bankier Werner in M. hatte fich er⸗ 
ſchoſſen! Seine Frau war in eine Ir⸗ 


renanſtalt geſchafft worden. DerMann 


hatte die ihm anbertrauten Gelder zu 
Spekulationen benutzt, hatte in Effet- 
ten und Terrains wahnſinnig ſpeku⸗ 
liert, hatte die Zinſen von dem ihm an⸗ 
vertrauten Kapital gezahlt und hatie 
einen Bankerott mit drei Millionen 
Schulden gemacht, nebenbei aber die 
geſamten Einlagen ſeiner bertrauens⸗ 
Bu Opfer verloren. Mie.die Zei- 
— berichtete, herrſchte in wei 
Kreifen und gerade in der beftenGefell- 
Ichaft in M. eine Panik, denn Yami- 
lien hatten ihr ganzes Beftptum ver⸗ 


Brief an Frau Weil, in dem ſie mit⸗ 
teilte, ſie habe ihren” gefamten Befik 
verloren und fei in Yutunft auf bie 
Wohltätigteit ihrer Verwandten ange⸗ 
wieſen. 

„Dich Hat ein guter Engel geleitet,” 
ſchioß fie den Brief, „Du mußt im 
Himmel einen befonderen Shugengel| 
haben.” 

Der Konkursverwalter der „Maffe 
Merner“ erhielt in den nächften Tagen 
bon Frau Weil einen Brief, melcher 
lautete: 

„Sehr geehrter Herr! 

Wie ich erfahre, hat fich ein Konfor- 
tium gebildet, welches für die unglüd- 
lichen Kinder de3 Haufes Werner und 
feiner unheilbar mahnfinnigen Frau 
forgen mill. Ich mill mich gern biejen 
MWohltätern anfchließen und berpflichte 
mich, für zehn Jahre zum Beſten der 
armen Kinder jährlich 600 Mark zu 
zahlen. Möge dieſes Scherflein dazu 
beitragen, das Los der armen, un⸗ 
ſchuldigen Kinder einigermaßen zu 
lindern. Bitte, teilen Sie mir mit, 
wohin das Gelb jährlih übermiejen 
werben Toll.“ 


Leonie ® Toten nahen 


——+- 
Der Dvertrebd im Stadtbahnzug . 


Ein unterhaltendes Schaufptel hat: 
ten jüngft die Neifenden eines Abteils 
der Berliner Stadtbahn zu beobachten 
Gelegenheit. Ein Mann, der offenbar 
von außerhalb kam und nun wieder 
nach Hauſe zurückkehrte, war fanft ein- 
genidt. Während bes TFahrens fing 
nun urplöglich ein Padetchen, das ber 
Reifende neben fich auf die Bank gelegt 
hatte, an, lebendig zu erben, und 
fie ba, etwas Bräunlichichmarzes 
fommt, fei eg nun aus Zangeiveile oder 
aus Neugierde, and Tageslicht. Ent: 
fchloffen, die foeben gewonnene Tyrei= 
heit auch zu benüßen, fehte das Bräuns 
liſchwarze — ein Oderkrebs war es — 
ſeine Entdeckungsreiſe fort und krap— 
pelte entſchloſſen die Beinkleider und 
ſchließlich die Weſte ſeines Herrn hoch. 
Als er beinahe die Achſelhöhe erreicht 
hatte, gab es einen kleinen Ruck und 
der Zug ſtand. Bahnhof Charlotten⸗ 
burg! Diefes plögliche Anhalten nahm 
aber das Krebälein übel; eö flog mehr, 
ala e3 frappelte, auf die "Achfelhöhe in: 
folge der Bewegung des Zuges hinauf, 
und Hammerte ich in Todesängiten 
am nächiten „Griff“ mit feiner rechten 
Scheere feit. Diefer „Griff“ mar leider 
das Ohr des friedlih Schlummern= 
ben. Die Mitfahrenden glaubten nun 
alle, er werde erwachen und ben Kreb3 
mieder ind Gefängniß befördern. 
Aller Augen waren ermartungspoll 
auf den Schläfer gerichtet. Der aber 
tat gar nicht dergleichen: Er murmelte 
bloß etmad Unverftänblichedg, und 
fchließlich hörte mans deutlich: „Laß 
doch los! Jette, wenn id Dir fage, id 
bin in meen’ Büro jewefen und hame 
jearbeeet!" — Bon dem rohen Geläch- 
ter der Zufchauer und Zuhörer ift ber 
amüſante Paffagier erwacht, Fonft 
hätte er wohl noch mehr Yyamilienge- 
heimniffe ausgeplaubert. 


Rotalbericht. 


Todesfälle. 
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Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
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Brondeeren, 16 Duarts — 
en . re 
Kraut, sie. 
Blumenfobl, ie — 
Eellerie die Kiſte 
Blaitfalat, der zer. 
KRopflalat, der Kübe 
Brunneniteife, y? Sa 
Meerrettig, das 
Note Rüben, bar Sunberi.. 
Mohrrüben, das —— 
Spinat, der Kübel. Jens 0 
Tomaten, die Kite. 
fefferfhoten, die Mille... 
babarber, dad Bind en.. „u... 
Radieshen, 100 Bündchen. ..... 
twiebeln, die Summit Kiite.. 
üben, das Hunde 
Bein Dubend inpden.. 
tüne we san > Sad ee 
orn Sa 0.80 As 
Sniebein, dad Bündden 0.04 


3447 ————— u 2 
Xrodene | 
Note Nieren ohren —— 


Veue Kartoffeln, aut Bu. 0.08 
Süßlartoffein, der Buibel.. 
Altienbäre. 
Nachſtehend die Duotirungen am ve 
hiefigen Attienbörje: 


Ultien. 
a 


"erseoss 
en a 


& a 


Umerican Can 
bo,, bedoräugt .... 
Amer. —— BB: na 
Pne Zool.. 
gs f 5* 2. 


— — Match 
———— beb.. % 
Iinots Brid . 


» Bee 
Bublic Service .... 
do., beborgugt . 
Qualer Dat 
Sears-Roebud .. 
do. beborzugt . 
Street’3 —F — 
Stude bale 
Swift: & So. — 
pe Borboned ....998 
u, &teel.. ........200 7 
Bonb3. 
Sn 000 gülkage Ze Zeiepbone ge * —E 
5,000 


a un 222222 
8.000 Ebicago —— sn 
‚000 do. &onfol. 58 3... 


Kleine Amel en. a 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif 1 Gent das 


Berlangt: Arbeiter enfabrif bei 

Nacht. 703 Milwautee jent — 
Verlangt: Männer und Snaben, ‚Den, Mech: 

Basiet-Henet au erlernen. ing 


Verlangt: Männer für — Qutf 
= —5 N Mt bor 7 U 
a Ahr: 

8 Bubiong ng: &o., Kincoln be, und 


Erfahrener Bichcle-Repara 


Verlangt; 
en Übenue, 


2727 
Im ⸗ 
Berlangt: Erfahrene Wi re 
Body Malers, Wageuma ber 
Hänger, um an Automobil-Wag: 
arbeiten. Stetige Ar et Rn 
bir äi AA odhne. 





* Modern ⸗ 

Ber u gie — —⸗ 
— e ir 

Be Aldon NRemarried.” 

Sr — Konzert jeden Abend und 


na Fadimiing jeden Abend und Sonn» 


(Bortiegung von der 7. Eeite.) 


- Berlangt: Männer und Knaben. 
KUinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
erlangt: Iunger Mann für Ciy „Pid-Up“ 


f ug an Er — een 
zen; mu erde befor 
= mie fein. * FR Epizal Pipe 
2 be 


netmater, muß Erfahrung ba» 


erlangt; Eabinetmater, 
I. Leverer, 644 Weit 


an ———— Fittutes. 
on Straße. 


t: nge, in Bäderei zu 
"onen Balına una Chicago Ape. und 


Werlanet: Holsdredsler und Wabinetmaters, 
De hie & Go Ede Weed Str. und Smith 
a North übe. 


— — Porter im Caloon. 1578 Elybonen 


wei Männer für Gartenarbeit. — 
Abenue. 


Berlangt: 
4435 Nord 


ur 
763 Mil⸗ 


s — Guter deutſcher Vorter für Reſtau—⸗ 
t; Teine — —— Anzufragen: 
— & €0., 176 W . Udgms Etr. 
Korbmader an Meidenarbeit. 9. 
— "408-500 Eleventh Str., Diilmaufee, 
frjafon 
Berlanat: PBladimith-Helfer an m Wagenazbeit. 
2087 Dgden Üpe., nahe Rolf Str. 
Berlangt: Männer und Knaben auf 
— = Br — u u 
* Lt nt. Beftänvdige Arbeit 
ivaufee ve. 
Berlangt: Shuhmager. Nachzufragen Bei 
Holben’3, 231 ©. Etate Str. 
Berlangt: Ein guter Diann al3 Bartender und 
—— in Siauor⸗Store. Muß polniſch und 
deuiſch jpreden. 1385 Milmwaufee Ave, 
Berlangt: Ein guter Bäder, dritte Hand an 
Brot und Rolls. 3559 ©. Roben Str. fria 
— te Freundlicher junger Mann als Bar⸗ 
ner —— = een zb ud 
— eſorgen lann als, J 
& 


erlangt: Magen-Blafimitd. 2223 Michigan 
Üdenue 


a guter Mann an 
— gu innis how Bafe Morts, 
N. Alhland 


Berlanat: Schuhmader. 


Berlanat: 
en übe. 


angt: Ein —— Mann als zweiter Bar⸗ 

— Zlunch ſerdiren Uonnen zur 

— eutten Empfehlungen, Adrı 
&. 77 —E 


8139 Loaan Blbd, 


VPorter und Lunchmann. "um 


angt: Barbier, — und Sonntag 
ke Yen Abends op3 zu vermielen 
und au berlaufen. ee Parber Elub, 


8. LaSalle Etr. 
orter im Saloon, 


A er othfus. 


erlan 3 Ein Vorter in 
ee 


Berlangt: 
— 215 MW 
oladreiöler, 


Berlan 
Mehee & rg Nahaufragen: 
od Earbing * 1509 R. Halited Str. 
—— — — —— —— 


Barn- und Yardntann, Yedig, Mutz 
mellen. 7555 Ridge Blvd., ogers 
Bart, nahe Howarb be. ıia 


10 erlangt: 10 Männer, Birkulare zu berteilen, 

elerlanag: 1 vgen 7 Uhr. 1301 W. Huron Str. 

Berlangt: Ein eriter Alaffe Lundmann und 

we tadhaufragen: Sam'3 Place, 503 Mil» 
iwaufee Abe., Ede Grand Une. 


— Erfahrene Porters mr 
t f lönn Ma 
twafcher — —— presen * 


197 
741 Weſt 


Saloon. 225 S. 


— — Mann, Milchwagen 
„59, Str., nahe —9— 
ia 


junger 
bicago 
fria 


gina Sloprr 


Mandel Brothers 
; Sie and Madiion Str. 


een ech 
langt: — Gutes u für den reäten 
Mar. F S. Weſtern Abe. 


gt: Zwei oder drei Manner fur Milch 
— 8642 Ebaniton Abe. 


erlangt: Guter Schneider für 
u Heite, 3862 Lincoln Abe, 
— ett— 

erlan Guter Mann an Brot und ſollo. 
ee Bi ntiwortb Abenue. 


— —— Guter Barbier für Eomätag unb 
w 


So enn möglich jeden Abend. 26847 
— Abenue. 


——— junger Mann, der am 

tetiger Vlas für "Achtigen 

— “ Ende epairing Ehop, 1215 W. 
tt., Ber, abe Genize © Gentre Abe. 


2 "erlanat: Junger. Mann, die Schneideret au 
E en zu Auhiiedel, b147 Evauſton une 


2 —— ſtetiger Barbier. 5047 Eüb 


allgemeine 


lanb 


lann. Bea: DE 
— — 

unge, um in Bäckerei au arheitem 
1008 —F Divifion Str. 


Maſchiniſte Drabbank, Benchhilfe. 
Cabinetmaters und Varnubers 
Köche, Bartende Saloonpozters, Diihmafbera, 
—— —— auf octatton, 
08 Bi afdingtnrt 


t: Gabtnetimaler3. Ainste Mfe. 
Une. Her 3 


*38. ey Pe Tiſch aufwarten 


nge Leute 7 ben eintrãgliche Be⸗ 
68 Ar —— Eneltih au 
Se t Abr.e DB Äbe — 


F 
—— Ungabe bon Refe 


und oB Union nber 
en oh er ® ©. 739 Ubendpoit, frfa 
EEE Besen 2 
Berlan tarbeitertder Bormann für Tlets 
nen, et einer ber — ber Mafdhine 
n und Arbeit egen kaun. Angabe von 
eit, ——— a und ob lnton oder 
P. 204 Ubenbpoft. frfa 
Be ei aubere rau, nicht unter 
—— 5 eim. 
Aigner ie "Sn uftin. Adr.: &. 750 Abend 
tr. Mann, in Bar au „aödien urtb 
erbe- au —— 510 VoltS 


— — — —— — 
Berlangf:- Ein ſtarler Jun * in Bäderei au 
gtbeiten. $5 bie — Sa . Clark Str, 


——— 
— AR en N — — 


—— Zuſchneider in ze 

Koftftenfaben um an einer Groß € 
* ge zu arbeiten. Nadaufrogen —* 

Me: 508 abendpoft. bofe 


— — —— — — nn 
Zerlanat: Geſchirrmacher. 8219 N. Clart 8 


Wlieferungs⸗Junge fur Meatmarlet. 
eit — une erlernen. 84 die 


— — — — — — — nn — 
angt: terNio abinetmalers ch⸗ 

u 5 u w —— ex 
m: Kein Streit. Guter Som. 7 Menke, 

BE | 


Erie &ir., swiihen 6 und 7 Abenbs 
oft 
En 
8 Be Coatmafer, ein Stirtmafer, 1 
fer. ft 48. Str. bofrfa 
— — — —— — — — —— — 
t: Arbeiter Grund ge, 1Scntel 10 


Berlang 
Tas, Ben. und freie 


er 
Blanc: dau⸗ 


———— 
—— erfahrene 
or 
Seard, Sebud & ©o, —* 


4agiw& 


: Moulder3 an ornamentale Eifen 
Fer  Brops — Co., 4800 
Baugii 


ei ne we 


= — 57 — 


land und 1810 Chbbourn Place 
land 


PR = dung: Bundpreb Gehe. 9 P. a & ©. 


Verlangt: Guter Rorter 6600 ©, 
Salfies ie P für Salvon. 0 


Berlanpgt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 
nn — 


— Ebeleute, Maſchint Sägefeiler 
—— —— — ——— eiter, 
Shipping * N ter —— 


Zeamiters, —— Zeute, 
1 &mpt- 184 ® Se einaton‘ 


ne Eentral 
— —— — — 

Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, 28 Japıe alt, vertraut mit 
allen Office-Arbeiten nebit doppelter Buchfüh⸗ 
rung, 10 Monate im Lande, fucht Stellung bei 
mäßigen Anfprüden. Mdr: ©. 796 — 


Gefudt: ; Porter -juht Stele in Saloon; 
müniht jtetigen Plag. 1507 Eltybourn übe, 
Braun. irſa 


Geſucht: Junger Mann, Bartender, ſucht eine 
ſtetige A Adr.: &. 798 Abendpoft. 


Geſucht: — Schloſſer ſucht Stelle. 4920 
Vrinceton Abe. Schranz. frfa 


Gefuht: Bartender, auch guter Lundhman, 
&eut feine Arbeit,” mit guten Empfehlungen, 

udt Gtelle, Bufel, 83951 Waſhington * [bd. 
Geſucht: Suter, ſelbſtandiger Wiener Bäder 
ſucht J—— Plag. 2101 S. California Me 
tfa 


Bejuht: Erfahrener Brot- und Kaleähäder, 88 
Sadre alt, fuht Stellung allein gu arbeiten. D. 
R. 39 Aberdeen Straße, 


Gejudht: Mann, 50 5* alt, wünſcht Poſten 
ald Stallmann oder Wachter in Fabrif, —F 
ftante und „Jabıne Rierde aut behandeln. I. K 
c. o. John Doris, 735 W. GCongreß Str. 


—— —— — — —— 


Geſucht: Ehrlicher Porter und. Bartender fucht 
Stelle, Daffert, Südoitede Pladhamf und Lars 
rahee Str, Tel.: North 4442. 


Gefſucht: Friſch eingewanderter junger Butchey 
fudt ftetige Stelle al3 Murftmadher oder der 
gleiden. Michael Rraus, 3138 Ballace Str. 

Geiudt: Ceibftändiger Bäder an Brot und 
Anlls jucht leichte Arbeit. Adr.: U. 593 Abend» 
poit. fria 


Geſucht: Gebildeter. Deutfcher,. 28 Jahre alt, 
2 Nabre im Lande, gelernter Holabildbauer, mit 
uten Empfehlungen, ſucht PBrivatplag al3 
Sanitor. Udr.: U, 597 Abenbpoit. 

Gefuht: Calebäder furcht 
ämweite Hand,» 332 ©, 


Gtele als erſte und 
Meftern Ude, 

Gejudt: Critflafiiger Roc, 
und auberläfiia, jucht Etellung. 
Abendpoit. bofr 


Geſucht: Guter felßftändiger Brot- und Eafed 
bäder fucht jtetiaen Pla. Macdolda, 1802 ©, 
40, Mbenue. 


Gefuht: Etellun 
tbal, 1325 Mobawo 


fauber, 


fleißig 
Adr.: U. 599, 





al3 Sanitor. John Schön- 
Str., 1. 81. dimidofrſa 


Geſucht: Junger Mann mit 4 Jahren Erfab⸗ 
rung im Maſh nenfhob fucht Stelle, um gut 
ausgulernen; Empfehlungen. Mdr.: 7 243 Abdp, 

il311m3& 


PBartender, erfohren, fucht ftetigen 
334 Dit 24. Straße. ’Bhone: 
bofrfa 


eſucht; Deutſcher junger Mann ſucht Arbeit 
der Zarın. Kann aleich anfangen. Martin 
Roicuds, 1841 ©. Halfted Etr. bofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Für: 
berei; berſteht das Trockenreinigen, Flecken⸗ 
reinigen und Waſchen von Männerkleidern. 

M, 9., 1636 Mehers Court. 


Geſucht: 
Blatz Braun, 
Ealumet 2842. 


bofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter »tefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt? Ein Mädchen mit Erfahrung ine 
Büderei. 3946 North Abe, 


Behrmädden Bei Pugmacerin. 
aimE 


Sarf Str. 
2erlan et Dem für einfahes Nähen zu 
Haufe. Müffen der Nordfeite wohnen. Nad)- 
anfragen it in Bi Fabril, 961 Montana Str. 


Berlangt: Sriabsene Operatord an Tailoreb 
Damen:Sfirt3. Guter Rohn. Beitändige Arbeit. 
immer 1815, 20 Dit Madifon Gir, Nye & 
erring. 

Verlangt: Erfabvene Arbeiterinnen ar Braib 
und Soutadjd Ornamerten. Chicago Bratding’ 
& Embroiberh Eo., 16 ©." Marfet Etr. dofr 


Berlangt: — Taſchenmacher u. Stit⸗ 
an Weſten. J Johnfon & Sons, 2014 
Nebrasla Übe., —A Ürmitage Une. dofefa 


— —— deutihe Dame mit et- 
mas geiabeung n engliider_und beutiher Kors 
Siehe die ün Schreibmaihine Bes 
{heib mei  borgezogen. Dr. Peter Yabıneb & 
Sons Co,, 19-25 ©. Hohne Abe., nahe Madifon 
Str, Weitfeite, SagimE 


Verlangt: Mädhen für Gänge au machen. 
AMlinois Malleable Iron Co., 809 Divberſehy 
Boulevard. 6agimE 


Berlangt: 
1501 NR. 


eſponden 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frau, Wäſche ins Haus zu neb—⸗— 
men und einmal wöchentlich reingumachen. — 
4227 N. Alhland ve, 1. Flat 


— 


Verlangt: Mäbhen, 14 Jahre alt, Mir fehr 
leihte Arbeit. Keine Kinder, 83850 "Soutbport 
Ape., nabe Byron Eir, 1 Sl ak 


Verlangt: Mädchen für € Saudarbeit, Guter 
Bäderet. Nehmt 
und Paulina Car bi3 Car Barns. 
erlangt? Rerlangt: Yunges deutfches Mädchen aut Des 
eu ichtigung eines bierjährigen Münchens und 
u ausarbeit, Friſch Eingewanderte bevor⸗ 
F naufragen 5025 Huron Str., 2. Slat, 
zwei Blocks von n Ebicago Ave, 
Berlangt: Mähhen für allgemeine Sawdarbeit 
in Lleiner Samilie; guter bn; muß enalifch 
fpreen. Store, 3548 ZJullerton Ude. 
Berlangt: Madgen für allgemeine Hausarheik, 
Nadaufragen: 359 W. Chicago Übe. 


Berlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 545 Melroje Str., Flat 2. 


ö—e 9 — —— — — — 
erlangt: “erlangt: Mädigen ir allgemeine Hausarbelt. 
554 Dit 51. Str., 2, Slat. Tel: Drexel:5761. 


Berlangt: Wafchfrau. 5728 Hermitage Abenue, 
Berlangt: Simeite Sand Mäbden. im Reitau- 
tant, eins das Baden beriteht; Sonntags vet, 


ler Schmwara & En. 35 ©. Sit t5 Ube,, oben. 


Berlangt: —* Köchin, für bie J 
ftellten au lochen. Nachzufragen — 
oder WBends. 865 Bells Str. a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. 
5218 Brairie Übe., L Flat 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5226 Michigan Abe, 


Berlanat- Mädchen für leihte Hausarbeit, 
Gutes Gutes Heim, B141 6141 Prafrie Are, 


" Berlangt 7 Teuſches Mädchen für — 
2159 Det 22. Tlace, Schubladen. dofr 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4515 PVincennes Abe. dofrſa 


— — 


allgemeine 
ter Lohn. — 


aufe 
ode, 
dofr 


Verlungt: Mädchen für Müchenarheit, im 
jgiafen, eine Sonntagsarbeit. $5.50 per Ü 
ITN. Siftb Abe. , oben. 

Verlanat: Mäden „ie: allgemeine Handarbeit, 
Nachzufragen: 4000 ®. Taylor Etr., 2. lat. 


— oder Srau für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Samilte. Nacbaufragen bet 
oewentbal, 1330 © Dichtgan Abe. dofr 


Berlanat: Ein Mäbihen, Bei der Hausarbeit 
bebilflihb zu fein; fann frii eingewandert fein; 
autes Heim, .8608 Brairie Abe, bofr 

Berlangt: Ein Mäbden für gigmeine Haus⸗ 
arbeit; fleine Familie, 1421:N. Fatrftelb 177 

t 


Zerlangt: % 


Berlanat: Ein beutfhe2 Müähdten für Haus: 
arbeit. Fios Weſt Divbiſion Str, dofzia 


u, t: Ein Mädchen für iocmeine Haus» 
arbeit; fleine Samilie. 1345 X. Baulina > 3, 
. 0 


Berlangt: Ein guted beutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 641 Bomen er 


TE Nrblane 


fa 


Verlangt: 
—— 85 6 


— 


— eg für ee 


Mädden für allgemeine 


Berlangt: 
Uhr Übends, 
mido 


beit. Anzu en nad 6 
Magnolia En 


Germania 


fra . 


mibore 


n, 6031 fr 


fefafo 


Ber ür all . 
4528 Braicie Uber 3. Slate ne — 


* an Die gügenesseh. Kan zu 


PVerlanat: Arä 


Hausarbeit. 3434 Halſted Str. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Onzeigen unter diejer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges beutfdhes Mäddhen ſuchtẽ 
für Sauda ze in er — * 


bet Deut ‘ 
7 qh⸗A — ufragen: Schmidt, 


Gefudt: Frau er ame zum MWafhen und 
Reinmahen, Montags unb k 
Hell, 1543 Tomn — Brett) ag 


Gejudt: Köchin fuht Stelle in Reitaur 
33 —— rooni, Sonntags frei. Oſhmann, 1616 
a 


Geſucht: 
Mädchen 


en En engli ſprechendes 
path 
Reftaur 


nt guten aus oder 
6 Hu fon übe, 


Gefudt: riſch eingewandertes deutſches 
Mädchen, 15 Jabre alt, juht Stelle für _leite 
Hausarbeit in fleiner Samtlie. Anna Lorenz, 
4115 Wentmorth Abe., binten, oben. ' 


Geſucht: Deutſch und engliſch pe: Frau 
mit 1 Jahr altem Kind * telle ür allge 
‚meine Saudarbeit. 1821 N. Samher be. 


Gefuhte PL mwafden, Montags. . 
R., Is at übe 16 . * 


Gefuht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
— ET en und Bügeln. 1431 Larra» 
ee 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. Bitte perfönlih borzufpreden — 
1814 Wilmot Abe, 

Befucht: Junge rau, ungarifh, kann deuttch 
und etwas engliib ipreden, judht Stelle für 
Hausarbeit. 744 Rees Str. 

Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
fuht allgemeine Hausarbeit. Verſonlich vorzu⸗ 
ipreden. 1629 N. Rimball Blve. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
2639 Eoutbport Ade., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutihe Frau fugt Waſch⸗ und 
Birgel-Pläte für Montag und Mittmod. 2545 
Coutbport Abe., hinten, unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzu⸗ 
ſprechen. 2620 Diverſeh Court. 


Geſucht: Wienerin wünſcht Stelle in lleiner 
Familie, ohne Wäſche, lann gut einfach ochen. 
Bitte perfönli vorzufprehen. 3703 Emerald 

e., 1. Sloor. frfa 


Gefudt: Frau mit einem Kind, fucht Stelle 
al3 Haushälterin, fiebt, ze auf aute3 Heim, 
denn hoben Lohn. Abdr.: U. 556 Abendpoft. 


, Gefucht: Deutihes Mädchen, no nicht ange 
im Lande, fuht Stellung, um fih in Bäder- 
ftore einzuarbeiten. 3024 N. Spaulding Ave., 
nahe Ptilmaulee Abe. fıfa, 


_ Gefuct: Kleidermacherin ſucht Arbeit außer» 
—— des Hauſes. 3515 Janſſen Avbe. Tel: 
raceland 8848. bofr 
Geſucht: Berfefte Ködin | Kö Ems 
Uajfigem Reftaurant. 


Stelun in exit» 
. 205. Abendpoit. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mäfhhe ins sam 
zu nehmen. 5011 Princeton Avenue, 


Gefudt: glieinfiekenhe Frau mittleren 
re3 fudt Etelle als $ 
ftebendem Herrn oder 
Str. 2. Flut. 


abs 
ausbältertn bei allein» 
ame. 2858 Wallace 
dofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Für Hauseigentümer; 
Wenn Ihr Euer — een und aut 
berfaufen tmoll gent u 
. Werner, 3409 Hot Pahlina Str, 
Derlelbe hat mein —— innerhalb zwei 
Wochen verlkauft, hat "a die größte Mühe 
gaeaeben und einen, Berfauf zu meis 
ner bolliten Zufriedenheit aus 
ftande gebracht. 
Alois Mebinger, 1845 Burling Str. 
Bu berfaufen: Eine aute _Lot auf dem, 
mood Sriedbof, billia. 9. ©, 2747 N 
Uve,, 2. lat. 


Infide und Dutfide-Painting, Decorating, 
ut, Billta. Tripp, 5740 Urnton Abe. Tel. 270 
Stemart. frfondi 


Bettfedern —— mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
deden auf PBeitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. J il. aloe er 
Sfep,frfondi 


Elm: 
he 


Belnting, Papering, Calcimining, 
ee. bi rat, garantirt. Bik, 161 
Str, Tel.: Monroe 4015. 


Bealaubigungen, Bolmaditen, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Briefihretben und fonitige fchrift: 
lihe und notarielle Arbeiten prompt un ⸗ 
verläſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Somtags: 1938 Mobamf Gtr., 
nahe Center Str, &* 


Sagt uns, ma hr Bauen mollt, wir fagen 
Gud, Mad ed fofte In irgendwelche 
gütung- Darlehen und PR äne, obne Kommtffion. 
ir bauen ertta warme Gebäude: anlapdies Er: 
fahrung. Dear⸗ 
born Sir. 7be3,i* 


eritflaffige 
"MR. Divifion 
Bagim! 


Alifon Eonitructing Co., 25 


Möbel, Hausgeräte a 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents dad Wori.). 


Derlaufe möbel, billta; verlaffe Amerifa, — 
2283 Clhbourn Abenue. 


Pionos, mufifaliiche Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


$45 Taufen feinen Blasten:P — ? et 
Solahorn und Ps dazu pajfendem inet, 
über $100 iwerf, 2810 Sheffield Abe, mfrfa 


"Bu verlaufen: Schönes echte3 Bauer Piano für 
Da einen Gehraud dafür. 2440 7 
ag 


Bu berfaufen: $65 laufen $400 Upright Piano, 
$5 monatli enioke Larrabee Str. 


agim 

Vianos zu verkaufen oder au vermieten 
direft von der ap in’® Haus. Bufh & 
Gert? Piano Co. Fahril, Office und 
Berfaufsraum Werd und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


Nr $85 fir ein jchönes Kimball upri 
Riono, $5 monetlih. ei Grob, 1549 2 


©tr., nahe North My 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f.'w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Ein Pferd, 1300 Pfd. fchiver. 
1840 Dapton Str, frſa 


Zu. berfaufen: 12 Mähren, 1000 15600 Pfd. 
in gi Zyftande, gerade bon harter Arbeit, 
4 bi3 7 Yabdre_ alt, 325 bis $125 das Stud; 
Geichirr und Waagen, ein fchneller Barer. 
Madifon Bottling Eo., 1733 W, Madilon Str. 

9agim& 


Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits 
erde und Stuten, pafiend 


ferde. su Lumher- 

ür Farmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
tten Pferde bon größeren Firmen in Zauig 
enommen. Offen sormtag. ſJ. ME 155 
Vilwautee übe. 1001,2* 


u verfaufen: 100 Pferde, ür Stadt unb 
— eit; Tiecen — 100 Bid ion 6" Stand 
30 a Kr 


Rreife, bon $50 are 
— ina Gtr., nahe 
oeller’3 


geaeben, 1258 N, 
maufee Abe. sel erden Wteboldt’3 und: | 
Zauber. 24iun,&* 


Dept. Store3 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a Eure Laden-Einritung bet 
FI wabifon Cie 
je Gelsatles 


Einritung ud Be einzelne 
made ee und 2 ehe ‚Bualb 
niere gene Bab 


— — 
en —*— —— mein 


ung 
* — | = 


—— 


tungen bei 
et, 


a 5 Cenis RE an 
teö eribaren. 
ebraudte 


in . 


u 


Rauft zu ey er 


ftiges Mädien, für aflgemeine 


EREAEE 
a immer an 


a 
mn ER 
Seht unfere — * ee = eich 


Aß Angen für tedie zihtige geute. Kiberale 


Brenin 
2207 Weit Chicago Abe a Str. 
Pag*E 


Bu Bus: —— 


Eur Barn⸗ — ſtfa 


Irbing ach, 
u bermieten: 5 en, fauber 
u beil, heißes ae et $19, eines ws Rab» 
——— bon 9 bis 8. Veter Hinlel, 1165 Sedg» 
trfafon 


bermieten: 12—20 R. Haljteb Str., 


febr 
J 
Sin. ea file Im°2. neu de orirt, $is und 


8 Hart & &o., Jo N. J Str. 
dofrfa 


„de bermieten: 4 Dachbodenzimmer an rubige 
Beute, Miete $10.00, 1253 Nellor Sir, * Ki Sa 
ria 


Bad, $12. — 
ae dofrfafon 


zumme und Pah, Damfs 
incenned be, 1. Slat. 
b ofrfa: 


bermieten: 3 Simme 
le gesetz ex. e 


u bermieten: Drei 
ung. 512. 4920 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 3 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer a oder 
ohne Board, privat. 658 Garfield frfafo 


Zu dermieien: Schönes, großes Fed 
Gas, Bad. 334 North ine Slat 2. 


Bu bermisten: Mößlirtes Zimmer bei zei 
ftehender Frau. 1612 Cleveland Ude, Flat 
Store. * 

u bermieten: Mann findet gutes u bet 
Wittwe. 3207 Eljton Ube,. nahe Belmo 


Verlangt: Deutichsun: 
Boarderd. 2237 Haljted 


bermieten: Helles 
Bad, Bei ru: Kunp 
S edgmwid Str., 2. 


Verlangt: Noomer oder Boarder, 2 Männer, 
— au fchlafen, 1570 Eihbourn übe., 
vorne, 


u Noomerd oder 
tr., nahe Lincoln Ave. 


ront-Bettzimmer mit 
der Samilie. 1359 


Zu bermieten: 


rontzimmer, billig. 4441 
en Ape,, 1 a 
e. 


weitlih von Cottage “ 


— * — —— Boarder, 
Walnut 


Zu vermleten: Vrachtvolles, neu möblirtes 
Grontzimmer an anitändigen Herrn. Gevarater 
masg $2 per Woche. raufprec en nad 6 
Uhr Abenbs. 1567 Ciybourn | be., Apartm’t 7. 


Zu bermieten: Möblirte8 Srontzimmer, auf 
zung, mit Ejien, bei einer deutiden Zrau.— ' 
758 Deilmaufee e. 3. Yloor. 


Zu vermieten: Sreunblides Bimmer mit Koft. 
Kleine Samilie. Für 1 oder 2 Herren. Lehman, 
2732 NRacine Abe, 


Adhtbarer Mann Kl fucht, dl8 Mitbewohner eis 
ner Nunagefellenwohnung. Enaelling, 437 —— 
Straße. fri ajo 


Roomer gemwünfcht bet deutfhher Samilte, oben, 
gutes Heim, nahe Hohbahn. 1655 W.- 15. Str, 


Möblirtes, bübfhes Zimmer für 1 oder 2 Ber» 
fonen, Bad, Ga3, elel Ze Licht, im eigenen, 
neuen Haufe. Bod, 4836 R. Dalley Ube., nabe 
Lamrence Une, 


Zu bermieten: Möplirtes Zimmern an Herrn, 
bei Wittme. 658 Webiter Abe, 


Zu bermieten: Gcönes_ möblirte8 Zimmer, 
eparater Eingang, Gas, Bad, bei finderlofer 
amilie. $1.50. Gute Carberbindung. 1968 
abton Str., Ede Center Str. 


u bermieten: Deutiche3 Tinderlofe8 Ehepaar 
toikmfeht Noomer. Gute Garberbindung. 321 
Willis Eoımt, 1 Treppe. 


3 vermieten: Frontparlor. 837 Mebiter Abe., 
3. #lat, mifrfon 


u vermieten: Meine hellegimmer fürDeutiche. 
25 die Mode. 643 Dipifion, nabe Halfted Str. 
Sag, fafomofrfafo 


immer mit Küche 
‚1951 Lincoln Ube., 
bofr 


Roomerd und Boarder verlangt. 3948 — 
Abenue, hinten. do ⸗ ſon 


Zu vermieten: Möblirte leichte ———— 
Zimmer, gegenüber dem Park. 2478 N. Elart 
Er. Tagimf 


Bu bermieten: Möblirtes 
für leihte Hausbaltung. 
nabe Rarf. 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 32 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: 2 bi3 4 Zimmer | 
oder Lleine Cottage, nahe Harrifon und 
ciaco Abe. Wagner, 834 N. Franklin . — 
ria 


ee miete geſucht: Farm bon 5 bi3 10 Ücres, 
e, nabe &bicago. Aug. Spedt, 845 
N. Alblarn Abe. frſaſon 


Zu mieten — —* junger Mann 
ſucht ſchönes, ruhiges Zimmer bei feiner Fami— 
lie an der Nord- oder Nordweſtſeite. (Kein 
—51 aus,) Offerten erbeten unter ®. 778 
Abendpo 


Bu mieten 
Belmont und 
mont Abe. 


eftht: Kleine Rohnun 


nabe 
ton Abe, Anhalt, 


2831 Bel» 


Bu mieten gefuht: Anftändiger Mann fucht 
Zimmer, heißes Waffer, Dampfheisung, Leine 
anderen Anomers; Wittwe RE Einzelbei- 
ten erbeten unter Wdr.: bendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u leihen gefuht: Von Pripatleuten, 3 Dar- 
leben, eins a4 $2500 und eins zu = Gute 
Sicherheit. ahnes, 3416 Lincoln 


Erite ®old-Hhhotdelten au 
vderfaufen. 


$500.00, 2. 00, $1000.00, $2000.00, $350000 
6 Prozent netto 
Sicherheit Rees, ——— Stunbeigenhun 
auf ber Nordjeite, 
Belosty, 1905 Belmont Avenue, 
a93,5,0,7,8,9 


X wünſche von Pribatleuten 82700 au leihen 
erſte hpothet, gute Sicherheit, bezahle Kr 
Binfen. dr.: 3. 158, Mhenbdpoft. tr 
Bu verfauf Erite Shpothbefl, $1500, infen 
5% u 2 de. riddaus, Guaranty Rolich. 
Döäcar XYofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited. 
mibofrfa 


auf aiweite 
Übe,, —* 
i6ına 


fom 


Geld zu Iekcten Bebinaumgen, 
—— Obling, 555 North 
trabee Str., Zimmer 4 


SUMDENDOR. SER. SEREEER Se. SRBEE 
— —— Sons Bank & Truft 
Companh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Snpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoft-Ede Elarf und Ran olpb ar 


Geld zum Bauen, Teite Kommiſſion; Teine 
Adbolatengebühren; Leine neraögerung, Unleihen 
auf Srundeigentum in Chic — oritädten; 
berbefiert und rer ar dendong, Ran» 
dolph &to ©,, * eig t 

öfe 


re 
Fr. * 


Erite Shpothelen 
auf bebautes Ehicagoer deigentum. 
Gelb au, — au den beiten Bedingungen. 
Kihard U. Koh. 25 N. Dearbosm Str., 7. iylır. 
Abends: 555 North Üilbe, Ede Catrabee & % 
4dapr 


— — —ñ —r — — — — — — ——— 

—— O6 on patbeten, — — zeompt 
elorgt, e ⸗ 

gungen, Real Be a Eile m Mottgage Eo., 32 na art 
oft, 


SuBothe nu Gere ah —* tr Erite 
f E erleihen 
niebrigfien Binsfuß. LXeleppon: Main 25 3 — 


— —— — — — —ñ — —— — — — — —— 
Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
— aloe 5 tundeigentum auf (on. non | (ame 
— Binien. 9. Sid, * 2* 

en Logan ap æ⸗* 


Smuate. 
tr verleihen Ge Grund 
But 

aulee 


m_unb 
ffen Mon/⸗ 

Eraufe 
.. na e 
10ian,#* 


Banen, zit — 


und na Bat, Ic 


Aerztliches. 
— unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


be 


mEoe 0% 


etc. Keine Konlurrenz. 
Store, Hop immer und Barn, Au 
wenn gemwünicht. 
Ede Cornelia und Seelen Abd 
Nehmt Riverpiew Br Gar bis Seelen five, 
gebt einen Blod nörblid. 


Habe —— — u mit und obrre 
Lizens, von un SEEN Grocerieä, > Deli⸗ 
lateſſe — ———— 
rg er 1700. a über 
ein wa3 es ſchne 
toill, gebe | 9 na 1572 Elhbourn Ude. 


ugs faufen fofort feinen leichten Groc 

derei», ifch-, Delilateffen-Store; b te 

Geihäftslage der Nordfeite; großer Waarens 

borrat; feine Figtutes; awei Zimmer mit Store; 

ge $i6 Miete, 434 Center tr., nahe Lincoln 
benue, 


en andermeitigem Unternehmen verlaufe 
is pottbillig meine feit — ur 
al Eitate ice an der Norbjeite, aroe 
——8 * an eit für den ti 
gen Mann. bar: endpoft. —* 


Wegen Kranfheitäfall verfaufe ih mein 27s 
Bimmer Roominghoufe Billig. 515 3 ——— a: 
frſaſon 


— — — — — — — —— — —— 
Zu verlaufen: Möbel und Leaſe von 12 Zun⸗ 
mern. 2353 Calitinet Adenue, . 8 


‚„„ Saloon, beutih-böhnifhe Na pariteft, 

Ber Vorrat in Lilören, neues Ga tegifter, all 
ein eingerichtet, billig au_berlaufen, 2 

a Ude, Ede 21. Straße, 


aloon, muß zum 12. d, Mts, franfheitähalber 
ER billig berfauft werden; ee Nachbar⸗ 


ute Einrichtung. Ede von Ucher und 
—E a Abenue. 


$365 kaufen Icecream Parlor, leichte Grocery, 
Candies, Zigarten, Stationerb, Be Sb 
Halited Sirabe. frfa 


Delifateifen, Teichte esceus, gute Fiztures, 
fau Zagedeinnahme, mit Simmern; Candbber- 
5 bed It die Miete; 4 Sabre am Plage. — 
alited Str. 


Bu berfaufen: Ein autgehender Grocerh- und 
Delifateffen-Store. 2059 acine Ape., Ex Gars 
field Avenue, frfa 


00 
Bu verlaufen: Schneidergeſchäft zu Eurem ei⸗ 
genen Preis. 4840 Wentworth Abe. 


Muß ſofort verlaufen: Mein ſchönes 10 
mer ek Alles beſe shi. 
——— F 885 —5 Bringt $72 

one freie Wohnung, au utes Piano, — 
Ade.: D. R. 613 Ubendpojt. . en 


senken ehe 
Zu verfaufen: Schuhreparatur-Shop mit M 
fhinen. 2846 N. Lincoln Str. * * 


Bu laufen geſucht: Zwei Stühle Barbier⸗ 
Geſchäft, mit Wohnu ur Baar, Nord 
Adr.: &, 780 —E ... —— 


eu ur eses7 ñs —ñ —ñ—— 
Zu verlaufen: Grocery⸗ und Delilateſſenſtore, 
ein guter Plat. 5447 &. Afhland be. 


Zu berfaufen: Grocerb:, ge. und Bigars 
renladen, $125. 2834 Berlin Str. zwiſchen 
— und ———— | Ude, nahe California, 

Kein Wettbewerb, Nahe Schule, frſa 

Zu verlaufen: xeparatuxShop. 607 N. 

re Die! frfafon 


Is. dd t, 


pn en et ET... 
Barbierftube zu berlaufen oder bermieten; 
te3 Geichäft, 3546 Urmitage Übe, en 


Paulina Etr,, 


Zu berlaufen: S 
einfeh teblih 3 Biere — e de 
Wellington Str., 1. Bl. 


Zu verlaufen: Fohlen» und —— 3 = — 


1809 Biſſell Str. 


euch ct EEE TERN... 
Frau mwünfht Bäderfiltale zu führen oder zu 
faufen. Adr.: ®. 211 Abendpof 


Guter, ganabares Pusiwaarenladen, ber ypafs 
fendite Laden für _deutihe Dame zum Gelder- 
mwerb, musb_biefe Woche verlauft werden. Anzus 
— 2073 Milmaufee Üve. dofr 


egen Abreiſe 12 Zimmer Roomingboufe Bei Bei 
3% 0 Anzahlımg billig au derfaufen. Sicheres 
Sinfommen. 1381 RaSalle Abe. dofe 


u berfaufen: Galoon, > wei Kegel⸗ 
ba y Nahaufragen nad F ubr m Aben 1. 
4926 ©. Aihland Abe. 


Saug,im 

Bu berfaufen: Gutgehendber Buterfho wegen 
Krankheit; feine — Adr.: 3. 3 
Abendpoft. 


Zu laufen gelußt: Guter Saloon in 
oder Uingegend. Keine Agenten. Abr.: 
Abendpoſi. 


doſt 
„ieage 
2. 206 
Sagimt 
— hun sen 
Bu berfaufen: Candh-, Bigarren- und Notionss 


Store; nebit Mohnung. 4256 Lincoln Ave, 
dofrſaſon 


wölf⸗Zimmer Roomin haus, 
uperior Str. dofrfafon 


u betlaufen: 
Bi ia. 156 Weit 


Bu verlaufen: Billig, alte Bäderei, in Deutfcher er 
Nahbarihaft. 1900 Karrabee © &tr, Bir 


verlaufen: immer lat, gut vermietet, 
Silke. 716 —S Abe. Bag 


Muß bei berfaufen, wegen Krankheit, 10 Zimmer 
ee a7 a Milmautee ro 8 — 
dofrſanddi 


Bu_ verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, 
franfheitsbalber billig. Nahaufragen am Piabe, 
3036 N. Afbland Ube., nahe Belmont Ave., an 
Samitag Vormittag atolfihen 9 und 20 br. 


"Mu verfaufen: Wegen Kranfheit, aus, Lot 
und Saneiergetanft, * gm Ude. S e —* 
Straße. Schulte, 167 Bafbington Straß 
Zimmer 610. 8agim 


Zu_berfaufen: Bäderet, Einfommen $25—$30 
pro Tag, deutihe Nachbarihaft, billige Miete, 
Kein Wagen. Ierrh Horna, 3008 ©. di. Ave 

ʒag iwæ 


Bu verlaufen: Grocery und Saloon: guter 
Platz für ein Pole. Ecke Paulina und Shio Str. 


-— — 


— — —— — ten Weltern 

ectric Shops, utes eſchä a u 

add Welt 39, Chrake. aaımz 

— — — — — — — — man 
Geſchäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort.) 

—t — — — — nn —— — — —— ——— — 


— — geſucht; Suche tüchtigen Teilhabe 

Nordfeite er Eitate Office; giter Be echten 
—— Geld ſicher geſtellt. &. 782 
bendpoft. 


ftia 
Gefuht: Geihäftsteilhaber für ein Eüneide» 


32 auf der Nordweſtſeite. Adreſſe: U, 506, 
Wendpoſt. 55* 


—— ————— — —— —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon ae 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 

100piæ 


Wagner KBeckman, 
deutiche Aduofaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Grünblicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1207, 
z* 


* Advolat. 


— — 


4 


8.%.R.Cumme 8 Di 
Bra jirt in_allen @e 
merdeh zur Büffiebenfeit Be Befongt, 
irft National ® neoe und 
earbsrn Str. Zelephon: anbolp 759, — 
ee. 3213 Seminary Abe. L: Date 
u 03 2 0F ru 
Alb ge % Ara 


gesaelte 1 nt —— FAN: tt. —5 
8 en. eh 


üde übera. 1 burageleht. 0 Kane 


erg: — 


Sms 
4 
en Sn De aeleht 


arsabee Str, Sıtie, bene DB Sonntag 
Morgen3 boraufprewen. 16ma,£ 


Empfehlungen. 1037 


Unterricht. 
(Anzeigen umter biefer Rubril 2 Cents — 


Di geraben F ober en-Unterricht! 


eh:Bnien Dem — 
e u de 
s — —— 


— Kr: Bas 
— abehut 


— 1176 BIER 


(Ungeigen imtenbiefer Rubeit 2 Gents.bas Wort.)/ | 


ae Be 


Gusgefäht, mb 


. Dub dan | Giant 


Deutſche ni 
Wittwer 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu rs (un, Bing 
auf Möbel. a = F 
—— — 


se 


1, 2 ber me Hecker 


Sta „(fer — r —s 6 
immer, 10, Bariton 00 =: 


Nied 
en. 


Dearborn 
Be 3015. 
al,t* 


—7 — satt und Piano-Dars 
5 für 7 natlich; —9 für 81. 50 
5 us 2.0 mona 100 für 
d in ein En A 
v tle, die Andere offeriren. 
Telep 0,248 


143 N. Dearbor 18 te * 
earborn X e 
€. Fred Kelir, Mat. 


"porte 


- Grundeigentum nnd Hänfer. 


(Anzeigen unter biefer Rubril2 Cents das Wort.) : 


Nordieite. 
ucht: Suche fofort ein Haus an 
a eite — 7— au faufen, direit vom 
muß billig fein. Mr ©. flal, 
a 


berf Billig, drei ed Haus und. 
erfaufent ee r * * 


u 
ach $3000. 826 & 


verlaufen: joe —ı0ns ‚908 Divifton Str., Ede 
gincaln Si : 98 Seont, mit Gebäuden, 
bringt sa2ıd Miete “pri. Preis $31,000. 


Bu berlaufen: 8 Zimmer Seamebaut in beſtem 
Suftande, aifend für 2 fi ard 
jur Gemü gu arten, Lot 2 Boca En — Ein” Bar: 
Kon au 5 0, Repme aaranzahlung,. en 
e © 


u verlaufen: Bu 15,000. ausgeſuchte Ge⸗ 

ch Brid-Store und amei 

E. 5 und drei 4-Zimmer 

la, 2 gi —— „und (döne neue Same ce | 8 
ete 


Sina fe mäegmente dep beau! Aehilete 1518 das 

Basen Beni, ts&de bon Ehooı und 
5 | es. @ttaße an. Nur $5000 Baar, und Reit 
ayrlt 


auf lange Zeit. Soon Heim, alleiniger 
* 3148 N. Yrokan d Ave. frfa 


gu u berfaufen: 743 U eb a 22x191 Suß, 

Miete $238, $1850. Le Absahlungen. a 

aufragen: M. Kura, 14 5 ourn Avbe. 
frſaſon 


A Hobernes SAhdigeh Brid-Ge» 
bäube mit Briditall ‚Ofen ————— 
Lot 30X150 Fuß; Preis 980 —— 
beim Eigentümer, 1222 Sullerton Xbe., u 
i—ie 


2 &. ober 3:jtöd. Gebäude, 
nördl n NRorid Ude, muß — fein. 
Ubr.: 33 Ubenppoft 5agimf 


Bu berlaufen: Bargain! — Elegante moderne 
—* immer R gerte dot, "alle Ber an feiner 
co alle Berbefferungen 


Miller bio N. Beftern Abe. 


berlaufen: 


Bu Iaufen gefucht: 


Billig gu berfaufen: Haus in Beitem Suftanne, 


6 Zimmer und Babeatinmer, neues großes Hilh» 
nerhau3 dabei, an Ba übe, Na tagen: 
1520 Belmont Abe. rn non tion 
Bu berfaufen:; Nur $3650, ichön oße 6-Bims 
mer — Bad, as, „das, sichtiidef Kat, Bin 
nt; auf 135x100 
Mi ed Hübhnerbaus; in 
abr drei Blod3 von der 
EL, Y. ungelabr Br $500 Baar, Reit 
au leiten Bedingungen. zen Heim, alleiniger 
‚Ugent. 3148 %, Uſhland dofr 
Neue moderne 2 lat Beide ebäube, je 6 —* 
mer, Beam Dede, urnacehel elaun tete 
Ehen all3 neue, moderne 2 Ylat Brid edle, 8 
immer; Qusngcebel ung; lei abluns 
gen; 86 $500 oder ee Unzah nee on —* e Mies 
abe Hohbahn und Straß zban 
Frant der 2014 Irbing Bar Soul. 
u berfaufen: Bargain! Edte 364x125, daran 
fte en zwei Gebäude, DOfenheisung; ein 3: zauf 
Brid, 5 Zimmer jebeB und 2-Flat $rame auf 
Bridfirndament. 4—5 Zimmer und 2 Wttic Zim- 
mer. ‘Miete $1212; Preis $10,500. 
Stanley-Hoeppner & Co, 3357 Kincoln Ave. 
mift 
Bu verlaufen: 1902 ®remont Gtr., amel mo» 
berne plats, neue Badezimmer Egon 
$1000 lauien Cautth, wenn diefen Monat 
nommen. Cool & Wederlin, 1526 Larrabee 
Bofrfa 
Zu verlaufen: 329 Schiller Str., Miete $420 
\hhtern Berfhleudere Equity nn $700. Eoot & 
jedterlin, 1526 Larrabee Str dof 
mei-Flat Bridgebäude, feat 
oder 6 Zimmer Flat3; —— 8 
u. «Fußböden, offene Pl nn eftr. 
- 3100r3 in den Badezimmern und 
—————— 80, Fuß Vots; gepfia⸗ 
—S— 51000 ober meh 
En Heft $3 ‚bid_$35 ala 
Belosth, Abdifon u. Beabitt Str 
Bu verfaufe g; Ylat3 an Racine Avenue, 
IE haben lee Miete $960. Spott: 
—— für $6500. Arthur DYofetti, 657 North 
Avenue. Bagim&£ 
Bargains in Cottages! — Modernes 6-Zims- 
mer Baus in Bommanbille, Lot . Bei ar 
83250. Modernes 6-Zimmer Haus nahe Mont- 
* und Hamlin, Heibivafferbeizung, ot 37 
bet 125. $3500. Mrtbur SDofetti, 657 Horb 
Udenue. BagimzZ 
Bargain, Mit nur $150 Anzahlung: Hübfche 
7:Bimmer Cottage, Bad, Steinfundament, Ihöne 
Gegend, nur $2950. 
Däcar Kofetti, 9411 Lincoln Abe,, nabe Halited. 
mibdofrfa 


Sehr billig! Nur $1000 nötig; ameiitöd. Baus, 

Paiement, drei 4» und ein 2glumerrlat, brin 

$33 zus, nur $2800. rchard Str., 

Nor 

Dscar Hofetti, 3411 Lincoln Ade., nahe Halited. 
mibdofrfa 


Spottbillig; Cleganted ameiltöd. u. Bafement 
Steinfrontgebäude, * 6⸗Zimmerflats, Bad; 
nahe Grace Str.; nur 85,400 
Oscar Joſetti, sr Rincoin Ude,, nahe Halited. 

mibdofria 


e, zwi⸗ 
200, mert 


Sogımz 


9 einer neuen Strahe: 
ude, 5 ober d-Zimmer, Et 
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ad, ®a3, heißes u. Laltes Wafler in je 
—J "Slat; 30 ‚Fuß Rot, gepflafterte Straße: 
8; oder mehr Baar, $; 


lid. 
Belo3fn, 1905 Belmont Übe. 


$200 Baar, $15 monatli, Laufen Cottage, 

Ba — hoher Dachboden und Bafemen 

— 

au ahn. 
Zelosth, 1006 Belmont Abe. 

mo—ft 


Bu verfaufen: Neued BZmei-Flat Gehäube, 
Konfretbafement, moderne Plumbing, genlie 
iterte Straße, 5 750; $300 Baar, $20 mon 

Zelosth, 1605 Belmont —— 


North Ave., 4Atöck. —— — 
ſchen Larrabee und Halited Str., 80 
Auguft u, 830 North 


Bu verlaufen: ai 
neite —— Brickge 


es Zwei⸗Flat Gebãude, Oak Trim und 
ar Bösen Bad, Gas, beige B unb 1 taltes Waffer; 
epfla Sirabe; ein ; $3100. 
800 Reit nach Bellehen 

BAHID 1905 Belmont Abe. 


s geönes 3 &Bimmer Brit und BramensBäuse, 

823 Center Str,, Brei $4800, Lob 31x100. — 

Augauft Zorpe, 820 Nort Abe,, allein. 2 
ag 


tet sbäude, ott art 
ale Ye —28 die 82706, dead 
nd *Augut Zörpe, 820 North U 
t Str,, modernes 2 6-Bimmer Bridge 


Mohaw 
7 — use intern —* Gar 
d Übe., 85600. Zorpe, 820 North A ER 


Nordweſtſeit e. 


Bertaufe 9 anf one naßdartäat, 

Sind an Rn Tatgalifen Kirche u Sage 
babnitat. nur 2 3a 

—* aud —— * 3— — 
Straße gepflaftert. I. $red, 4533 N, Trob 

100 4 lun 10 und Zinſen * 
ein le Yan oo ee er & 
es ein ameiitöct 


fe nabe Eee 
D rn b en * 


—— — 


enion & €o. 


$7000 
a ri 
Regelin, 


Eo, 
olph, Zim. 44., 
or See: 


-Norbweitfeite, 
Brand e sin 
Hr —— * 
* 
——— 


Drate — —— 
Dias. ui 23.000 8 en und 
ement zu ‚einem — 


bem Bafı 
Alle modernen Ginri 
Gen ‚Breiß $3900. Aber vor dem 10, 
nit nur $3500. — Und auf — Ab» 
sahlungen. Auch neue modern —— 
tete Framehüuſer · an andern Straßen 
der Norbweitfeite. Sehr bilfig und a 
leichte Abzahlungen. Jeder geſunde Are 
——— 
eichen eiche Ha azu. 
Briedrih Walter, Eigentümer, N 
fifa 2722 FBletcher Str, 


—— 
mmer 

Sees Sftödiges Beid-Webäube, ein 7, awei 

und ein 4 Zimmer lat Dampf ung, Roc as 43 

X125. Jrbing Abe, nahe Hirih tr. $12,000. 

Brid-Cottage, 6 Jimmer, bohe3 Bafement, für 


‚$2000. $500 An 
2. ©. Boanild & ee ., 2749 Dibifion Str. fef 
ria 


etme3 neues 3-%lat Bridhaus, 
0; Miete $672; ebenfall3_mos 
2:3lat, 84200, Srame auf Konkret, Glece 
Eottages, 82800 und $2700, 

eo, Menger, 3702 Urmitage Abe. 


Bu verlaufen: 
80 Fuß Lot, 
era, ot, $60 
Aric. 


— [ [ 
* verlaufen; Billig, dreiſtociges Brickgeb 
e nabe Transierine bringt 10%. Ginnat x 
Cioentimer außerhalb ber Stadt. „jotore 
verlaufen. Gebäude 1947 WI: ——— Abe, 
dofrfalon 


Kauft eins von Scheplers ftrift modernen 
Sinne Zintpäufern, —— gum — — 233 
e u Fuller 
Schepler, 2246 North Sammer en — 


u vertaufen oder zu vertauſchen: 50 
—— art, Milngaufee Gl Weretand En 
auftragen beim Gigentümer, 3415 &irf 
ass 
2⸗Flat Bridgebäube 
00—— 


5400. 
gu wie Miete. — 
Spaulding, an ——— 


—— — — — — — 
8200 Baar, 315 monatlich kaufen neue Brick⸗ 
Cottage, 5 ober 6 Bimmer, boor: Dachboden, 
Konfretbafement mit Bementf eleltriſches 
Licht, moderne Plumbing, Laurd-y Tubs, Hazta 
ol3-yuBßböden und Tvim; ge — Straße; 
Carlinier innerhalb drei 
Iliam 8eloäty, 8025 % Kolifornia %b. 
mo—fe 


— — e 11. —ñ— 
Zu berfaufen: Neues 2-%lat Bridigebäube, mo 
derne Plumberarbeit, ———— are a 
gabagont-Stnifp- «Irim: 30 Fuß Lot; gepflafteie 
traße; ein Flat bermietet; ein 2iod a 
See enbebniinte, ade, bei Soda n, KUH 
e aar, mo 
3801 Weftern be Ede Grace, — ra 


€—— be — —ñ 

Bu verlaufen: Nahe Milwaulee unb Lawrenco 

AUbe,, amelitöd. Gebäude mit 10 Zuß bobem! 

Goncrete-Bajement, wei 5-dimmer Flatd * 
immer, Rot 75 bei 254 „geoges zweifto u 

—— Sermenb — A. * 
üfegarten etc. er e 

für $5300, Arthur So 657 NortrAb a 
— Bas u 


Bu berfaufen: 
gieine B na 
aaranzablu 
. Yitfimon, 3659 "2 


BWeftieite. 


Zu _berfaufen: Basaein! 50%X125 Bro —— 
der Weſtſeite, 2 Blods von Shen ed " 4— 
doppeltes Bridgebäude, drei 5» uni h 
mer Ylatd, eine Stein-Cdttage umb eine ige 
Brid-Anbau a et atte) ftet3 ber: 
5* — 10% BZinfen. Keine — — 


ubenbkott. 
erd 


Zu verlaufen. za wen‘ en 
ame, 5 u mmer, untere at neu; 
Fe \pöne — leichte Ab zablun en, 
Hamlin be, do ef 
— r ej—— — — —ñ—— 
u verlaufen: 2 Flats und B 
3 Open ne nabe 41, de F.-, 20 


ebt den gentümet, Sohn J Be er 
® Straße. 3a Baugim 


u zu 5 neue Cottages 398 
un 5 


. Str., art 40. Court. Leichte 
4 


&übiette, 


äufern 
—— 
nf Sirden 
—JJ Sadtarräaft 
” ° Am sungen 
° x Häuſerm. 


Am Sonntag, den 11. Auguft 1912, offexixen 
wir ohne Befhränkun (leine bor biefer ar. Ben 


Unfere 
Auguft 
Spestalität 
born 


berfauft — ter zuerji fommt, wird zuerſt 
dient) die fieben aut gebaufen Häufer Nen.! 
434 bis 446 Dft 40. Straße. 

Diefe Refidenzen enthalten }2 aroße luftige 
Zimmer und find in eriter Klaffe —— 
wurden foeben renopirt bon der 
Vorberfeite und bon unten bis oben, 

Zur Erzielung fofortigen Verlaufs baden m 
einen Preis bon $3250 auf diefe van er — 
—— ift Nr. 446, das 83500 i 2 Jeftasiest, 

ie allerleihteiten Bebin en: aar;| 
Reit $30 den Monat nebit Sin en. 

Fahrgelegenheit ift vorzüglih; nur 10 ke; 
ten bon der „Loop” und tod’ Yard3 auf :ber’ 
— wood Hochbahnlinie. 

ieſes —5 iſt gelegen ein halber Blog 
bom Grand in einer jehr „bome-Jife 
Refidenz-NRahbaridaft. Hodihule, " Srammar« 
fhule, Kirchen etc. find in der Nähe gelegen. 

Zur_ Befichtigun ing diefe8 Gigentums nehme 
man Kenmwoob Zimelglinie der Süipfeite- 8* 
bi3 Grand Boulevard Station; gebe 3 
mus und % Blod öftlih, oder — nehme 

Str. Car bi3 Grand Blpb., aehbe 2 Blods 
—* und halben Block öſtlich. 

Agent am Platze von 10 Vorm. bis 5 Nachm. 
Vergeßt den Tag nicht, Sonntag. U. Auguſt 
vn 9. Bartlett& ©o, 
59—69 ®. Wafhington Str. 


ie) 


zur 


frſia 
für | 
id. | 
und 
mödare 


c bem' 


—— woll | 
is 5 uhr Sad 


Rieftiger Salender 
prädtig ——— —— 

$350 ar 9 onat 
3836 Calumet Abe., ER Rreffeb 2 
Etein, 7 — und en le; jehr anne 
Nachbarſchaft. eo. . fofort,. wenn 
rößten Bar ain n der Gtabf: 

3475. Agent am Plate bon 2 
mittags eute und morgen. 
Rbone hand, Wir oo  MarkkrttonE 
Phone? Ran 5 in t, 
* —X 


reid 


Muß verlaufen: 2ilig, ac 8 Simmes: 
Haus, 7140 Aberdeen Str. ſrſon 


Beite Offerte kauft 0432 Aberdeen Str, 2 a 
Di — Mortgage 82650 842 
dofrſaſon 


Zu berfaufen: Bmweiftödiges Flatgehäude F 
und 8 Zimmer, et modern, Baar. oder auf 
aablungen. 8400 &. Wood Str. 3agim3 


Sudweſtſeite. 

2 Flat ar 8035 :©. 40., Court, Toeben 
tert Iggeite Bargatn. Braude, Geld. - 
Blangen. entümer am 2. — b 

ad. Schlüffel 3036 ©. 40 agim : 
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Gebraudht dieles Plätteifen in Eurem 
Heim auf 30tägige freie Probe 


Denn hr einer unferer Kunden feid, bieten wir Euch die Ge- 
legenheit, ein jchönes, neues 6 Pfund fchmeres eleftrifches Bügel- 


eifen 30 Tage Hinburd- frei zu probiren. 


Nach Ablauf diefer 


Zeit Lönnt Yhr ed für $3 kaufen — Baar oder auf Abzahlung; 
ober, wenn hr das Plätteifen nicht zu behalten mwünfcht, fchict 


e3 und auf unjere Kojten zurüd, 


Berjänmt Dieje Gelegenheit nicht! 


Dies ijt eine ungemöhnliche Gelegenheit, die Vorteile Tennen zu 


lernen, die Bügeln mittel Elektrizität bietet. 


Lebe Dame, melde 


Zeit, Arbeit und Geld erfparen mil, folte ein eleftrifches Bügel: 


eifen befiten. 


Man zögere nicht lange, da unfer Vorrat von Plätt- 


eifen fchnell alle wird. Man telephonire nur: Randolph 1280 oder 


fende uns eine Poftfarte zu. 


Gommonwealth Edison Company 


120 West Adams Strasse. 


Um. D. Medunlin Adv. Agench, Chicago. 


Die proteftantifhiten Proteftanten 


Ulfter, Irland, Ende Yuli. 

Ulfter, das nördliche Königreich, iſt 
das mwiderjpenjtige Pony im unruhigen 
Zirtus Irland. ES protejtirt immer 
und bei jeder Gelegenheit. E3 jagt 
immer nein, wenn ganz Jrland ja jagt, 
und menn $tland um Sonnenjcein 
bittet, fo bittet Ulfter ganz bejtimmt 
um Regen. 
jenigen Bolitifer, die Yrland für ben 
erblihen Fluch Großbritanniens er- 
Hären, und e8 mirft die Minifter mıt 
Steinen, die Irland beglüden mollen. 
Dabei proßt diefe Provinz mit ihrer 
Loyalität herum, als ob fie ein Mono» 
pol darauf Hätte. Loyalität und 
Tafchentücher find ihre beiden großen 
Ausfubrartifel, Wenn man die Leute 
von Ulſter hört, fo gibt e3 überhaupt 
fein Land, das fo am Union Yad, am 
Prayer Boot, an der Sonntagärube, 
an der Kipling’ichen Weltgefchichte, 
furzum an famtlichen Herrlichteiten ded 
britifchen Reiches feithielte wie fie, Für 


biefe ihre Gefamtaefühle haben fie den. 


Ausdrud „orangiftifch, (von Wilhelm 
pon Dranien her). Drange ift ihre 
befondere Parteifarbe im Gegenfäh zu 
bem verhaßten Grün, daß die National⸗ 
farbe Irlands ift. Kurzum, überall 
und bei jeder Gelegenheit jtehen fie zu 
der Sinjel, auf ber fie leben, und an 
bie fie doch gebunden find, in einem 
außgefprochenen Gegenfate. Woher 
fommt da3? Und ift diefer Gegenfaß 
unüberbrüdbar? 

An allem und jedem fieht der Rei- 
fende, der mit der Bahn von Dublin 
nördlich nach Belfaft fährt und fich den 
Graffhaften Down, Antrim und Lon- 
donderrn nähert, daß er in einer anbe- 
ren Landichaft ift. Die weichen Berg- 
Iinien und die von Mooren umlagerten 
Seen Südirlands hören auf, nur ein 
großer See, der Lough Neagh, deſſen 
Waſſer allerdings fünf Grafſchaften 
beſpülen, tritt an deren Stelle. Auf 
den Feldern und in den Dörfern ſieht 
man nicht ſo viel Ruinen und halb ab⸗ 
gebrochene Häuſer, als man ſonſt in 
dieſem Lande gewohnt iſt. Die Meeres⸗ 
küſte hat zwar noch größere Buchten 
und niedrige Berglinien, aber ſie hat 
nicht mehr den Fjordcharakter wie im 
Südweſten. Hier iſt auch kein Land 
touriſtiſcher Sehenswürdigkeiten mehr, 
abgeſehen von einer ſehr berühmten 
allerdings, die bei Port Ruſh an der 
Nordküſte liegt, dem ſogenannten 
„Giant's Cauſeway“, dem Rieſenweg. 
Dort iſt eine große Anſammlung von 
Baſaltſäulen, die ſehr merkwürdig iſt, 
und die in Europa nur einen Neben» 
bubler bat, die Fingalshöhle von 
Staffa. Mit ihr ift eine jener alt» 
irländifhen Sagen verfnüpft, die auf 
ung beute einen fo fombolifjhen Ein- 
drud machen. Fin MacGoul, der Vor: 
kämpfer Irlands in der hberoifchen 
Zeit, murde von einem falebonifchen 
Riefen, der drüben an ber fchottifchen 
Küfte ftand, zum Zmeilampfe heraus- 
gefordert unter der Drohung, er mürbe 
berüberfhmimmen unb ihn gehörig 
{ verwalten. Da erbaute Fin MacEoul 
mit echt Keltifcher Ritterlichkeit ſelbſt 
einen Riefendamm von großen FFelfen, 
ben Giant’3 Gaufeway, auf dem ber 
Schotte herüberfam und fi ihm 
ftellte. Er wurde befiegt, aber groß- 
mütig erlaubte ihm Fin MacEoul, im 
Lande zu bleiben und fich anzufiedeln. 
Den Riefenwea verfenfte er mieder 
unter die See, und nur ein Teil davon 
ift Heute noch fihtbar.... Die Sage 
bat ihren Sinn. Bon Norboften her 
über bie Hleinen nfeln und die felfigen 
Borfprünge ber Meerenge find tatfäch- 
lich die Schotten herübergelommen und 
haben biefen Zeil Yrlands in Befit ge- 
nommen. Schottifche und enalifche An- 
ftedler unb deren Nachfommen find 
heute biesHerren von Ulfter, nicht 
Stländer. Faft alle Städte in Ulfter 
beſtehen aus drei meiſt noch heute beut- 
lich erlennbaren Teilen: der ſchottiſchen, 
der engliſchen und der iriſchen Siadt. 
Die Bevölkerung dieſer Provinz iſt da— 
her zum überwiegenden Teil proteſtan⸗ 
tiſch; ſie treibt zwei Induſirien, den 
Leinenhandel und den Schiffbau, in 


denen ſie es zu einer Weltſtellung ge⸗ 


bracht hat; ſie wohnt in reinlichen, 
wohlgebauten Städten mit hreiten 
Straßen. Sie hat nichts gemein mit 
dem Reſt des katholiſchen, aarariſchen 
Irlands als die gemeinſame Regierung 
in Dublin und London. Belfaſt, die 
Hauptftabt von Ulfter und eine. ber 

Öhten Sanbelsftäbte 


Me | der Liebhaber 
E3 verehrt am metiten dies | 
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den faum nodh an eine irlänbifche 
Stadt. Man meint, wieder in Eng» 
land zu fein; beim näheren Hinbliden 
erfennt man aber den fchottifchen 
Durdfchlag, der ſich in Frömmigkeit, 
zahlreichen Miſſionshäuſern und vielen 
Whiskyſchänken kundgibt. 

Iriſcher oder ſchottiſcher Whisky? 
iſt die wichtige Frage, die ſich hier je— 
des Feuchten ſtellen 
muß. Die Weiſen haben noch nicht 


herausgebracht, welcher raſcher bene— 


belt, aber da die öffentlichen Bars von 
Belfaſt ungewöhnlich ſchön ausgeſtattet 
ſind, kann man ſich Zeit zur Prüfung 
laſſen. Sollte die Seele dabei Schaden 
leiden, kann ſie in den zahlreichen Miſ— 
ſionshäuſern, die es hier gibt, reparirt 
werden. Es herrſcht in dieſer Stadt 
ein ausgebreitetes Sektenwefen; ſchon 
beim Durchwandern der Straßen ſieht 
man, daß Wesleyaner und Presbyteri—⸗ 
aner hier prächtige Kirchen haben, und 
daß Miſſionen dieſer Gemeinſchaften 
von hier in alle Welt gehen. Um ihre 
Mitmenſchen aber ſchon zu Hauſe zu 
beſſern, ſchlagen ſie zuweilen an ihre 
Gebäude Abbildungen, mo die ;fünf 
Grabe der Trunkenheit“ höchſt erbau— 
lich dargeſtellt ſind. Auf dem erſten 
Bilde ſieht man einen modiſch gekleide— 
ten Gentleman mit dem Zylinder auf 
dem Kopfe, ſtattlich anzuſehen mit 
leicht glänzenden Augen, offenbar nur 
in animirter Stimmung; auf dem 
letzten Bilde iſt er in ein zerlumptes 
Scheuſal verwandelt, mit ſtieren 
Blicken, kupferfarbiger Naſe und ver— 
ſchwollenem Geſicht, das ſich nicht mehr 
aufrecht halten kann. Wohl der Stadt, 
in der die Nüchternheit einen ſo hohen 
Wert hat! Am Hafen, wo im Lagan— 
fluſſe Schiff neben Schiff liegt, locken 
große amerikaniſche Auswanderungs— 
plakate, auf denen jeder Winkel Erde 
drüben als ein unvergleichliches Para— 
dies geſchildert wird, und die zahlrei— 
chen Gentlemen, die davor ſtehen und 
dann langſam und bedächtig ins Waſ— 
ſer ſpucken — in den Hafen zu ſpucken 
gehört zu den faſhionablen Genüſſen 
jeder Seeſtadt! — ſehen aus wie eine 
Erläuterung des altersmüden abgeriſ— 
ſenen Europas neben dieſem jugend— 
friſchen Amerika. Die Frauen haben 
in dieſem Lande nicht mehr die Grazie 
der Irländerinnen des Südens, man 
fieht unter ihnen viel fchottifh Enochi- 
ge Gefichter mit rauhen Zügen und mit 
richtigen Arbeitshänden, | Belfalt be- 
figt aber eine der prächtigften Stabt- 
ballen, die e3 nicht nur in ganz Grof- 
britannien, fondern überhaupt inWeit- 
europa gibt. Das Gebäude feflelt 
durh Seine Größenverhältniffe und 
durch feine mit Maß unb Harmonie 
durchgeführte Klaflifche Architektur. 
Auch font tft an palaftartigen Ge- 
Thäftsgebäubden in bdiefer Stabt fein 
Mangel. Die Stadthalle fteht an dem 
breiten Donegal Square an Stelle der 
alten Leinenbörfe, und gleich in ber 
Nähe, in Bepford Street, find die Häu- 
fer und Fabriken der großen Leinen 
magnaten. Belfaft ift der Mittelpunft 
ber aefamten irländifchen Leinenindu— 
ftrie, und die Tafchentücher und Hem= 
ben, bie bier aefertigt werden, werben 
überall in der eleaanten Welt geichäkt. 
Die Gefhichte diefer Leineninbuftrie 
ift intereffant; fie hängt mit der &- 
Thichte Irlands überhaupt zufammen. 
Flach mwächlt reichlich in der Propinz 
Ulfter, und leinene Tücher wurden bier 
Schon vor 700 Jahren aemoben, aber 
in Schwung fam der Leinenhandel erit 
nah 1700 und befonder3 dur ein- 
wandernde franzöſiſche SHugenotten, 
die die Methoden des Webens und Blei— 
chens ſehr verbeſſerten. Es war um 
dieſelbe Zeit, als die Engländer, auf 
Irland völlig Herr geworden, ſich ent⸗ 
ſchloſſen, deſſen Tuchhandel, der ihnen 
läſtig fiel, zu ruiniren, und dafür als 
eine Art Erſatz die Leineninduſtrie in 
Ulſter zu begünſtigen. Die zweite In— 
duftrie, in der der Stolz von Belfaſt u. 
Ulſter wurzelt, iſt der Schiffbau. Es 
iſt bekannt, daß die großen engliſchen 
Dampfergeſellſchaften, Cunard Line, 
White Siar Line und andere, hier ihre 
Rieſenſchiffe bauen laſſen, und drüben 
am andern Ufer des Lagan auf 
Queens Island liegen die Werften der 
großen Schiffbauer, von denen die 


zwei arößten, Harland Ke Wolff, ſo- 838 
wie Workman, Clark & Co. allein 


etwa 24000 Arbeiter beſchäftigen. 
Dieſe Schiffbau⸗Induſtrie gibt Belfaſt 
ſeine Bedeutung, und hat natürlich in 
einem Lande, wo immer und überall 


Schiffe gebaut werden, ſeine nationale 


Das ſah man während 
hen Krieges, 21 gtos 


u 2 ee een 
my sent | 
zuppen 
nad) dem Ihafften, waren jämt» 
lich auf einer Belfafter Werft gebaut 
worden, x 

Wenn man durch die Clifton Straße 
bon Belfaft geht, jieft man auf dem 
Firft der Orange Hal ein fühnes Rei- 
terbildniß von Wilhelm von Dranien, 
der fozujagen der Nationalbeilige von 
Ulfter gemorden ift. Das rührt von der 
Zeit um 1690 ber, auf welche die Leute 
bon Ulfter noch heute ftolz find, und 
die fie als ihre große Siegeszeit be- 
traten. Damals eröffnete Wilhelm 
III. jeinen Feldzug in Jrland, indem 
er zuerjt nach Belfaft eilte und jich 
dort feitjegte. Die Benölferung be- 
grüßte ihn mit fFreudenfeuern auf al- 
len Höhen und mit dem Gefctrei: 
„Gott erhalte und unferen proteftanti- 
Ihen König!“ Im —* vorher war 
die Belagerung don Londonderry (oder 
kurzweg von „Derry“) geweſen, der 
Nachbarſtadt Belfaſts, die in der ir— 
ländiſchen Geſchichte berühmt gewor— 
den iſt. Mehr als drei Monate lang 
belagerte das Heer des katholiſchen 
Jakob II., des Stuartkönigs, dieſe 
Stadt, um den Widerſtand der prote— 
ſtantiſchen Provinz zu brechen. Trotz 
bitterer Hungersnot hielt aber Derry 
aus, bis Erſatz kam, und Jakob mußte 
unverrichteter Dinge abziehen, was 
ſeiner Sache den erſten Sioß gab. Der 
Grundſtock der Bevölkerung Bier find 
zähe fchottifche Einwohner, zum gröf- 
ten Zeil herrührend aus einer eriten 
Verpflanzung im Jahre 1605 unter 
Safob I. Damals wurde im Norden 
faft da8 ganze fruchtbare Land von 
fech& Grafjchaften eingezogen und an 
Zaufende von englifchen und fhotti- 
ſchen Anſiedlern, natürlich ausnahms⸗ 
los Proteſtanten, gegeben. Ja, felbſt 
Londoner Zünfte und Handelsgeſell— 
ſchaften bekamen große Teile aus die— 
ſer Beute, und einige von ihnen be— 
ſitzen noch jetzt Stücke davon. Nach 
1690 wurde die Pflanzung wieder— 
holt; über 50,000 ſchottiſche Familien 
ſiedelten damals im Lauf von zwanzi 
Jahren von ihrer eigenen — nach 
Ulſter über. Man begreift nun viel— 
leicht die eigentümliche Atmoſphäre, 
die in dieſer Provinz herrſcht. Sie iſt 
das proteſtantiſche Bollwerk auf der 
katholiſchen —* Sie iſt es gewohnt, 
ſeit Jahrhunderten in einem Kampfe 
mit dem Katholizismus zu ſtehen, der 
bei ihr Geſchichte und Tradition ge— 
worden iſt. Es herrſcht hier ein natur—⸗ 
licher fanatiſcher Proteſtantismus, der 
nicht ſowohl engliſcher als ſchottiſcher 
Herkunft iſt. Das wird einem klar, ſo— 
bald man ſich die Bevölkerungsver— 
hältniſſe etwa einer Stadt wie Belfaſt 
anſieht. Auf rund 360,000 Einwoh— 
ner nach der letzten Zählung leben hier 
120,000 ſchottiſche Presbyterianer, 
102,000 proteftantifche rländer, 21,- 
000 Methodiiten 84,000 Katholiken u. 
etma 20,000 Mitglieder verfchiebener 
Selten. Der Schotte mit feinem Ge— 
fhäftsfinn und feiner Zähigfeit, der 
Engländer mit feinem weiten Blid und 
feinen Verbindungen haben diefeStadt 
und die Provinz groß gemacht, beide 
fehen auf den rländer, der nad) ihrer 
Meinung ein abergläubifcher Faulen- 
zer ift, verächtlich herab. 

E38 fragt fich, wie weit fie heute das 
mit fommen werden, Der hartnädige 
Widerftand, den Ulfter in der neuen 
Home Mule = Xera der geplanten 
Gelbftregierung Yrlanda entgegenfeßt, 
bat für Großbritannien eine neue Fra> 
ge, die Ulfterfrage, aufgerollt, die nicht 
fo leicht verfcehminden mird. Ulfter jtöht 
natürlich von felbft [don ganz gewal⸗ 
tig in die Kriegätrompete, und wenn 
man heute im Lande bie Leute fragt, 
fo erhält man nicht nur zur Antwort: 
„Irland braucht durchaus feine 
Home Rule!“ — dieſe Autwort wäre 
ſelbſtverſtändlich, und die kann man 
auch anderswo in Irland hören — 
ſondern auch: „Wird Home Rule in 
Dublin eingeführt, ſo kommt es in 
Ulſter zu Blutvergießen.“ Und kriege— 
riſch genug ſieht es in der Leineweber⸗ 
ſtadt Belfaſt aus. Was in der Orange 
Hall und anderswo bei öffentlichen 
Verſammlungen gegen die liberalen 
Miniſter geſagt wird, geht auf keine 
beſſere Kuhhaut, und wenn man durch 
die Straßen geht, ſieht man an Mauern 
von Fabriken und Werften große In—⸗ 
ſchriften gepinſelt: „Kein Home Rule!“ 
oder: „Keine Ergebung! Denkt an 
1690!“ Indeſſen werden es ſich die 
kriegeriſchen Leineweber doch noch ſehr 
überlegen, ob ſie ſich deswegen von 
Großbritannien trennen. In England 
iſt der „Bluff“ in allen politiſchen 
Dingen die Hauptſache, und übrigens, 
wie ſoll man die aufgeregten Proteſtan⸗ 
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ten befriebigen? Ulfter bom übrigen 
Irland dur einen tiefen Graben zu 
trennen, wird bo am Enbe nicht an 
= obaleih dieß den Leuten bon 

Ifter entfchieden daß Itebfte wäre. Sie 
find nicht nur megen ihres Gejchäfts 
beforgt, da# bei einer Bevorzugung bed 
füblichen Irlands wahrfcheinlich leiden 
mwürbe, fie forgen fi vor allem um ben 
religiöfen Frieden, fobald in Dublin 
ein überwiegend aus fatholifchen Ele» 
menten zufammengefegtes Parlament 
ba8 Land regiert. Und da muß man 
nach einigen Vorfällen in ber lebten 
Zeit in der Tat fchliehen, daß ihre Be: 
fürdtungen nicht ohne Grund find, 
Sn einem Qande, mo ber Proteftantiss 
mu3 derartig in Selten zerfpalten ift, 
würde der römische Klerus, geftügt auf 
ein Parlament feines eigenen Betennt- 
niffes, fchon im allgemeinen immer ber 
Stärfere fein. Und mürde bieler 
Klerus fi in da8 neue Irland ein- 
fügen, fich ala Gleicher unter Gleichen 
beicheiten, ohne den Verfuch zu machen, 
feinen großen Einfluß auf die unteren 
Voltsflaffen audzunüken? Daran 
fann man fehr zweifeln, und bie Er=- 
fahrungen in anderen Ländern fprechen 
burhaus dagegen. Manche Yeußerun: 
gen von irifch-fatholifcher Seite Laffen 
au gar feinen Zmeifel, was man fi 
bon „Home Rule“ verfpridt. Sehr 
viel böfes Blut hat fchon in Ulfter wie 
überall im proteftantifchen England 
bie päpftliche Bulle vom 9. Ditober 
1911 gemacht, in der ausaefprocen 
mird, daß fein Laie irgendeinen Prie— 
fter vor Gericht ziehen darf ohne kirch— 
liche Erlaubnif. Man male fich die 
Tolgen folder Grundfäße aus, wenn 
Irland fatholifch regiert würde! Der 
tatbolifche Klerus hat auf die Volks— 
maffen diefes Landes eine unberechen- 
bare Macht; das hat er bereitä-in tem 
Parnell:PBrozek von 1890, der den bes 
rühmten Agitator zu Fall brachte, bes 
wiefen. Alfo, in dem Augenblid, mo 
Sohn Bull die irifche Frage gelöft hat, 
bat er eine neue, die Ulfterfrage; das 
unterliegt feinem Zmeifel. Und zwar 
eine recht verzwidte Trage: nachbem 
die Mehrheit, da3 protettantifche Eng- 
land, die Minderheit, das katholifche 
Stland, zufriedengeftellt hat, muß dies 
feö wieder ald Mehrheit eine proteitans 
tifche Minderheit in feinem Innern, 
eben Ulfter, zufriebenftellen. Da tann 
Kohn Bull einmal beweifen, daß er in 
Kulturfampffachen praftifcher ift, als 
Undere e8 gemefen find. 

— — — —— 
Aus der Schlachtenchronit des 
ſchwachen Geſchlechts. 


Man ſchreibt der Berliner Voſſ. 
Zta: Seit meiner früheſten Jugend 
habe ich zu dem ſchwächeren Geſchlecht 
aufgeſehen und mich, ſobald es nur 
irgendwie ging, vom Ewigweiblichen 
hinanziehen laſſen. Die Verkörperung 
hilfloſer Schwäche und zarter, mimo— 
ſenhafter Schönheit, wie ſie in Mäd— 
chen und Frauen mir entgegentrat, hat 
mich immer gerührt. Und ich bin mir 
in meiner robuſten Leibes- und Wil- 
lensſtärke faſt verächtlich vorgekom— 
men. Indeß mit der Zeit bin ich 
langſam etwas nachdenklich geworden, 
und zuweilen will mir heute das 
Epitheton ſchwach ſozuſagen als ein 
Euphemismus erſcheinen. Ich blättere 
nämlich neuerdings in der Schlachten— 
chronik des ſchwachen Geſchlechts nach 
— und zwar in ſeinem modernſten 
Kapital: der Geſchichte der engliſchen 
Suffragettes. Ich habe mir eine kleine 
Ausleſe von Beweisgründen für die 
Schwäche der Frau und ihre überir— 
diſche Zartheit zurecht gemacht, die ich 
hier zu Nutz und Frommen meiner 
männlichen Mitverehrer dieſer weib— 
lichen Tugenden wiedergeben möchte — 
in zwangloſer Abfolge. 

Am 18. Februar verſuchen die 
Suffragettes die Wohnung des Pre— 
mierminiſters zu ſtürmen. Am Abend 
verſuchen ſie gewaltſam ins Unter— 
haus zu dringen. Schlägereien, 
Kämpfe, Verhaftungen. Am 24. 
Trebruar wiederum Kampf um das 
Unterhaus, Schlägerei, pöbelhafter 
Zumult. Am 27. April 1909 tagt in 
London im Parlament der „Anter: 
nattonale Frauenfongreß”. Eine An- 
zahl frauen ergminaen fich unter fal= 
Ihem Vorwand Eintritt und befeftigen 
fich vermitteld Ketten an dort ftehen- 
den Statuen. Während die Polizei 
Feilen Holt, ff wien und toben bie 
Er mie die Befeffenen. Am 29. 

unt verfuchen Hunderte von Suffra- 
aetteß, bealeitet von Xaufenden des 
Pöbels, das Unterhaus zu ftürmen. 
Sie find zu Fuß und zu Pferde. 108 
bon ihnen werben verhaftet, darunter 
Frauen von 79 Jahren. Wütende 
Straßenfämpfe finden ftatt und Hun- 
berte von Poliziften find erforderlich, 
um böllige Unarchie in der Nähe bes 
Parlaments zu‘ verhindern, . Das 
Pferd eine” Poliziften erhält einen 
Meſſerſtich. Im Auguſt wird durch 
viele Wochen hindurch der Premier— 
miniſter Asquith belagert. Ein Mann 
in geiſtlichem Gewande fungiert als 
Kundſchafter. Um dieſe Zeit ſpricht 
Minifter Haldane in Liberpool. Vom 
Dad) eine vor der Halle gelegenen 
Haufe bombarbieren fiehen „Ladies“ 
mit Ziegelfteinen und Schieferftüden 
die Polizei, die in tollfühnem Sturm: 
eng die Damen endlich niederholt. 

teife meiter bon ungefähr in 
dad volle Bouquett: 1911:* Minifter 
Churchill mird von einem aufgehegten 
Anhänger des Frrauenjtimmrechts mit 
der SHunbepeitiche angegriffen. Ein 
ämweiter Angriff von brei Damen folgte 
unmittelbar darauf. Kurze Zeit da: 
nad redet Adquith irgendwo. Mor: 
fämpferinnen fchleudern ihm Gummi- 
bälle an ben Kopf, brüllen und verhin- 
bern ihn am Meiterfprechen. Einige 
it ſpäter werden das britiſ 
ufeum und andere öffentliche 
Sammlungen ans Furcht vor ange— 
drohten 
lerinnen bis auf weiteres 
Auch die Staatsgemächer 
es zu — 5* und die 
t zu 


loffen. 
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nfhlägen der Stimmrecht: 


NETTE 
IFLFPHONI 


V „Cheodore Rooſevelt“ vermag in ſechs 
Stunden über den See nach Michigan 
City, Indiana, und zurüc zu fahren. 
Der „Manitou” macht die Sahrt von Chicago 
nach Madinaec in pierundzwanzig Stunden, 
und find dies elegante Sahrten, Aber wenn 
Ihr mit Michigan City und Madinac fchnell 
in Derbindung treten wollt, fo ift der logiſche 
Weg über das Bell Sernipreh Spyitem und 
die Chicago Telephon Eompany £inien. Drei 
Minuten Unterhaltung nach Michigan Eity 
Foitet AOc, nach Madinac 82.75. Sragt nad 
„Long Diftance”, 


250 Weit Waihington Straße 


offiziellen Empfang im indifchen Amt 
verfucht eine Dame Aöquith, da fie- 
ihm vorgeftellt wird, die Cpauletten 
herunterzureißen, Sie muß mit Ge: 
malt auß dem Saal befördert werben. 
Bei einem Wohltätigkeitäbagar ber- 
fuht — vor wenigen Wochen erft — 
eine Gruppe von „Damen“ eine mwüten- 
de Attade auf den unglüdlichen Mi— 
nifter Llond George. Die eine mill 
ihm den Splinder vom Kopfe reißen. 
Zu gleicher Zeit padt ihn bie zmeite 
beim Arm und fchlägt eine dritte auf 
ihn (08. Detettives befreien den An» 
gegriffenen, ber in einer Autodroſchle 
das Weite fucht. Vor zwei Moden 
bejehimpft gelegentlich ber Reife de 
Königspaares nach Wales eineStimm- 
rechtlerin den Minifter Meftenna vor 
König und Königin, und bald darauf 
erhält ala Elou der lammfromme mür- 
dige Herr eine richtige Bombe neben 
feinen Schreibtifch geitellt. Daß fie 
nicht erplodirt, freut ihn mehr als bie 
„Damen“, die vor aller Deffentlich- 
feit von fpäteren Portionen Dynamit 
ein befferes und draſtiſcheres Reſul— 
tat erhoffen. — rn der ganzen Zeit 
werden Zaufende non Fenftericheiben 
eingemorfen, viele Dugende von Tu- 
multen, Gemaltfzenen, Kramwallen und 
Ueberfällen veranftaltet, Hundert von 
Suffragettes verhaftet. Hungerſtreiks 
finden ftatt und mande Dame wird 
gemaltfam fünftlich wie ein Maftgäns- 
lein gefchoppt. 

Die Proben mögen genügen. Ich 
ftelle aber angeficht3 diefer Zatjachen 
die Frage auf: Hat George Bernard 
Sham, der vielperläfterte, nicht recht, 
wenn er in feiner philofophifchen Ko= 
mödie „Man and Superman” dem 
alten Irrglauben, daß die Frau bie 
Berfolgte, Schwache, Willenlofe das 
Dpfer des brutalen männlihen Don 
Auanismus ift, den Krieg erklärt und 
tonftatiert, daß die Sahe „de facto“ 
umgefehrt liegt: daß fie allein bie 
MWollende, Angreifende, ihr Ziel mit 
allen Mitteln Verfolgende tft und ber 
Mann nur dad Opfer, dem freilich 
feibft fchleunige Flucht feine Rettung 
bringt? Und ift es nicht an ber Zeit, 
einmal aud für die Gleihberechtigung 
ded Mannes zu fümpfen? 


„gwölfereifen.‘‘ 


Zu ber Kochkunſt⸗Ausſtellung, die 
unlängft in Wien ftattfand, hatte der 
Stadtrat für bie befte und zugleich 
bilfigfte Woltamahlzeit einen Chren- 
prei3 von zweihunbert Kronen geftiftet. 
Die Preisrichter erfannten diefen einer 
Voltzfpeife, genannt „Zmölfereffen”, 
zu, die nad folgendem Rezept ber« 
geftellt werben fol, und zwar ift hier 
eine Mahlzeit für drei Perfonen vor⸗ 
gefehen: Y, Kilo beliebiges Tyleifch, 
für etwa 55 Heller; 120 Gramm Bob» 
nen, 3 Heller; 40 Gramm Schmalz, 
10 Heller; Y, Kilo Reis, 10 Heller; 
1 Stüd Zmiebel, 2 Heller; Waffer, 
Salz, Majoran und Kümmel nad) Be: 
darf und Gefhmad. Der Gefamt- 
aufwand für biefes Mittagseifen zu 
drei Perfonen beträgt alfo nur wenig 
mehr al3 91 Heller. 
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Sroße Erfparnif; 
au Damen-Kleidung für 
Die jeßige Zeit u. Herbſt. 


Bafchkleider für Damen und 


Mädden, wert bis $1.98 
BWafchkleider für Be u... 69€ 


$2.48, 31... 98€ 
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Serge Goat3 und Suits, 


*17.50, 


Farbige ſeid. Shirt⸗ 
Waiſts für Damen, 
——— Muſter, reg. 
reis — 

$4.50.... 2.98 
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Groguet Sets mit acht 
Kugeln, Hämmern, Bo- 


en u. f. w., 
a 149 | 
Brownie Nr. 2 A Ra: 
mera, madjt 2% x41% 


— — 


Samitag.. 
Andere von $1bi8$10. 


für Damen n. 
J Mädchen, tut. bis $3.98.. 


. Zus: Coats und Suits für 


Milwaukee Avenze bei Paulina Straße. 


Die Preije an 
Männer: und Sina: 
ben : Kleidern jett 
zur Sälfte reduzirt. / 


Service 


Lunch 


Gefch morte 
Kalbskleule m. 
3 e richnittenen 
Tomaten, ein- 


ſchließlich Kar⸗ 
toffeln, Brot * nn . 
u. Butter, Pie Männer, unvollitändige Partien, 
$10.00 und $12.00 


Werte zu 


Landies 


Aifort. Choco- 


Männer - Beinflei- 
der, aus reinwolle⸗ 
nen Kammgarnen u. 


Hairline Caſſimeres, 
wert -bi3 zu 84.00 


er 10 
Kniderboder = Hofen 
für Snaben, voller 
Schnitt und aut ge- 
macht aus reinmoll. 


Kammgarnen und Gaffimeres — 
$1.25 und $1.50 Werte 


ter - 9 
N-Bor 2OC 


Aifort. Bea- 
nut3, riſch 


Grader Jad, 
Brei3 in jed. 


Badet, 
Aifort. Choco- 
late3, großer 


Hallo Ruf, Ehtfarbige Gingham Romperd für 
Knaben — gemacht aus kleinkarrir⸗ 


tem und einfarbigem Stoff — der 


Be anut But · reguläre Preis iſt 500 — 33c 


terlif: i Oc 


ſes, Pf. 


Anzüge für Knaben 
in ruſſiſcher Facon 


gemacht — die Wer—⸗— 
te bariiren bi3 zu 59c 


: u Ic 
Männer» Ausjtattungen im Säamme um 


großen neuen Anner. Haarwaaren 


Gefältelte Männerhemden, Coat-Facon, Man—⸗ 
ten angenäht, große Auswahl von Muſtern, alles F'cy Hinterkamm-Sets 
mit zwei Reihen beſter 


teure Hemden in dieſer Partie, — 81.00, 20 

$1.25 und $1.50 Werte, die Auswahl... de Qualität Steinen in 

Cluetts gefältelte Negli- „Porous Meſh“ Union | SbeH und Umber, reg. 

gee-Hemden für Män- Guit3 für Männer — Kreis — 
ner, ſchön geblümt und in all den verſchiedenen ſpegiell zu.... 

Facons — $1.00 iſt Pſyche Knot mit Bis— 

cuit Combination, alle 


geſtreift, 81.50 iſt der 
reguläre Preis, — Ihr der reguläre 58 
c Schattirun⸗ 1 00 
gen, jpez.... B + 


habt die 1 05 Preis, zu od 

Ausw. — = * 9] Hochfeine „Otis“ Bal⸗ 

Halsband Münnerhem- briggan-Hemden und Einfache Seiten-Steck— 
den, Manſchetten ange- Beinkleider für Män- kämme mit ſchwerem 
a belle ur dunkle ner — Ddiefelben find | Oberteil, Shell und 
Mufter, oVc und Du nirgends zu m Amber, regul. 

"5c Werte zu. .® 9 haben für.... ALT 25c, — * 19€ 


Zabrik ‚Seconds‘ von 33, 33.50 und 54 Männerfchuhen, $1.98 


Ein riefiger Einkauf 
von Amerikas hervor- 
ragendften Sabrifan- 
ten feinfter Schuhe 
für Männer — jedes Paar 
das fie hatten, melches ir- 
gendiwie fehlerhaft mar. 
In vielen Fällen ſind 
dieſe Mängel ſo geringfü— 
giger Natur, daß der Laie 
ar nicht bemerken 
würde, wenn er nicht vor⸗ 
ber 


gemacht mürbe. 


darauf aufmerffam 


Bargains in 2ilören 


Underoof od. Maryland Rye 

Teh, volle Quartflaichen 

Kentudn Club Whisfen, 

$3.50, per Gallone 2.35, 
1% Gallone 

Malt Marrom oder Prima Tonic, 

Qugend Flafhen zu 


— 8Ie 


regulärer Preis 
V 


Sutario Club Whiskey, volle OtFl. . 580 
1 Flaſche Monogram, volles Quart, wert 


$1.00, 1 Slaihe Sparfl. Burgundy 
Champagner, mt. 75c, die2 3 


Spitzen: 
Kragen 


50 Dugend feine Be- 
I nice Epigeniragen für 
Damen, meiß und 
‚rabmfarbig, — nette 
SMluswabl, wert Böc, 
\bas Etüid au 


50c 


Seidenc 
Bänder 


150 @tüde fanch 
reinfeidbene Bänder — 
Nr. 150 — alle neuen 


und netten Muiter — 
rei3 35 — 


220 


nn en. ä 
Patent: Medizinen 


1.00 —— 
8 uffy’s reiner Mals- 
i bisfen, Slafche 
F Tiz für wehe Füße, 
T 
10€ Angel Dyes für 
85c Fletchers Gaitoria, 


tag, Stüd 


ganzitähl. 


Beweg. 
bar, 
Samstag zu 


öc 
Alwin 
Go:Garts 


Alwin Go-Garts 
Geſtell — 
fhwere Gummireif., 

gut gem., mit einmal. 
aufammenleg= 
$6.50 Qualität, 


4.39 


89 


Damen-Ta— 
ſchentücher 


100 Did. Damen-Ta- 
ſchentüch., Stickerei⸗ u. 
Spitzenrand, reg. 


ſpez. Preis ſ. Sams— 


15c, 


1.50 Fountain Springe, roter Gum- 69€ 


—* 


mi, xavid Flow Tubing 
Se Seidlitzpulver, 
au 


J Royal Blend Kaffee, regul. 32c, Bfd.....28e 


Cohfarbiges ruſſiſches 
Kalbleder, Patent 
Colt, mattes Kalb- 


leder und Blace. 
Alle neuen Sacons 


für den Berbft, mit 
hohen Abfägen und 
hohen Zehen, und jo- 


mohl leichte mie ſchwere 
Sohlen. Alle Größen und 
Weiten. Ein wahrhaft au— 


Berordentlicher Bargain zu 
Einsachtundneungig! 


- @; — * 2* 
Groceries. Zigarren Spezialitäten 
Thos. Parnelf Zigarre, 8 für 25c, 
Kite don 25 
2a Abilidad Zigarren, 10 für 25c, 
WE TE OR ID... ran sueunnn sun 
Moraan Zigarren, fpeziell für 
Samstag, Stüd 
El Zino 
Zigarren, 
50 $1.40, 


1.25 


Havana gefüllte Giub Houſe 
Samstag, ver Kiite bon 
ver Stüd nur 


Feiner alter Santos Kaffee, Bid......... 240 
Spezielle Miſchung Schwarz- und rd 
Grüntee, ver 38e 
Enjders od. Club Honie Tomato Gat- — 
* Pintflaſche 17c; 16 Pt. 3.106 
Fello, das köſtliche Deſſert, aſſort. 25 
irlavors, 3 Ralete für............ wo 
Ei Gapitan Dneen Dliven, prima 2 
stucht, reaul. 30c Sorte 
Feine Santa Clara Zwetichen, ihö- SI c 
ne fleiihige Frucht, Pid 2 
Feiniter — Nohrzucker zum Ein— 
machen, mit 50c Einlauf v. Tee oder Os i .® 
Saffee, 10 Pit 49 Weiße 
Wieboldts Beſt XXXX Pat. Mehl, 

14 Dol 1.48 | Zaidhen 
Ale unieren Weißen 
Taſchen, vergoldete u. 
Silberrahmen, ſowie 
Zugſchnur⸗Taſchen, — 
wert bis zu 81.50, — 
Samstag zu 


59 


Etaſtiſche 
Gürtel 


Ceidene Elaitie Gürtel 
mit vergoldeten, oxi— 
dirten, Gunmetal und 
ſchwarzen Schnallen — 


Samstag, ſpegiell 
Dimor⸗Linſen 90€ 


Maſchen 
Taſchen 


Ring-Maſchentaſchen — 
fanch Rahmen — mit 
Quaſte, lidgefüttert, — 
Kleingeldtaſche, 85.00 
Wert, zu 


29 


HIRSCH & CROWN 


bei Wiebofbts, 
Goldene Brillen, voll» 


ftänd., $2.00, 3.00 


$2.50 und 


Butter, feinite Elgin Creamerh, Pfd....29e 

sanch Sul Gream Bridfäfe, Pid....... 18Se 

Preminn Butterine in Karton oder »23c 
J e 


Rolls, 

Eier, direlt von der Farm, fein 2 

groß, ver Dutzend 2214c 
Feiner falter gefochter Scinten oder Loin 
Roll, auf Munih in Echeiben ge- 29€ 
ER TERTEN. u. 
Sohn Hescls berühmte Frankfurter 

Nıurit, per Bid 


„Holly“ Nr. 1 Sngar cured 


ABC San 


Zoiletten-Artifel 
Smwectheart Scife, 
3 Stüd fü 
Craddod's blaue Seife, 
für 


Metall Einitedfämme, 
äI— —— —— 
William Raſirſeife, 


mehlige Kocher, per Peck 
Erbſen, ver Büchſe 
z 
Pfirfiche, 1214c 
Snow White Launpdrhiträfe, 
fen, regul. 15c Qual., per Pücdh 
Home-made Avfelpied, Stül au....... 
Feine Home dreiied Hühner, Pfd 
Feines rolled Rib Roait, Wid das Stüd zu 


CÜü.sessesennnnee. 
Solid padced rote reife Tomaten 
Cwifts Cream Laundrh oder Naph- 
dc 
Schmidts Pill. Aal in Gelee, Büdie.... 
Friihnebad. Kofosnuf-Bars, 
Magere Meine Loin of Vork, Pfd 
Magere Fleine Bortichultern, Pfd.....17 Frei: 50 Palmolive Gream, mit Ein- 


Schinfen, ver Ri 
eine Teras neue Kartoffeln, nute 
Seine ichnceweiße zarte Sellerie, Pünddh. Sc 
Gedar Broof neue GCarly June 
- 
EEE — 250e 
„Bauenr“ Marke Lemon Cling 
tha⸗Seife, 
3 Pfd 
Lachs, feiner Alasa Pinf, hohe B 
9 His 11 Vorm. 
Home-made Strenieltuchen, Stüd zu...... 
15c Corte, per Rid 
FLEISCH. 
Sein. Hinterviertel Kalbfleiih, Nid...1£ 
wein. Hinter. Spring Lamb, Pid 
Prima Chud Noait, VD... een 131; lauf bon 6 Stücken Balmolive 42c 
PDiageres Suppenfleiih, Pfd.............I%4e 


Verkauf von Strümpien. 


Schwarze reinjeidene naht- 
Iofe Strümpfe für Damen, 
Doppelte Lisle Ferien und 
Beben, Lisle Garter Top, 
regul. 39 

per Raar 

‚Schwarze reinjeidene naht- 
Iofe Männerjoden, doppelte 
Zisle Ferjen und Zehen — 

 regulärer 29c 
Wert, zu 


Shiffstarten | 


” . (Exten bilfig auf ben Dambiern bes 


- Unamıum STEAMSHIP Co,, LTD. 


* 


3.V. ZINNER & CO. 


5 Weitlide Generalaı 
RM. Dearborn Str, tde Ranbolph. 
© Dissg. iS 6 ibenbs. 


ar 


ke 
— 


a 


nahtlos, mit 


Top, regulärer 25 
Wert, zu 


Größen 6—I%)‘, 
per Paar 


Rotterbam ulm. 
et Sie hä an 


19 W. North Nvenue, 
bis 8 Übenbs. Eomnt. 9—8. 
sandiomemik® 


= 
— 


bemoſte Strandelſter!“ 
Oze⸗Ahnfraul · 


Schwarze u. farbige Seide— 
Lisle Strümpfe für Damen, 
doppelten 

Ferſen und Zehen, Garter- 


DZ 
15c 
Schwarze gerippte baum- 


wol. nabtloje Kinderjtrüm- 
pfe, dopp. Ferien u. Zehen, 


10c 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbihaiten vr 
K. W. Kempf, 


Strandbogheit, — „Sehen Sie | : (29 N. La Salle Strasse, 
Gonutagd afien von 9 DIS 12.UMr. geſer die 


Spezieller Verlauf von 
Rhineſtone-Hutnadeln. 


Hutnadeln — mit brillant geſchliffenen 
Steinen — wert boe — c 
Samstag für 
‘ Große Ginfter Tops — befetst mit Bril- 
lanten oder >. geichliffenen Steinen; 
| wert bis zu $1.00 — 
fpezitell zu 48c 


Schön geformte Tops und große Glufters 
N — die beiten Rheinjtein Pins — 
SA fpert bis zu $1.50, au 


Schiffsfarten 


Niedrigfte Preife nädhfte Woche, 


S23 nad Rokerdam und Antwerpen 
S25 nad) Hamburg und Rremen 


Ertra billig nad anderen Pläägen in Deutid 
. land und Defterreid-lingarn. 
$ | Gepädt abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, 


616 Dearborn Str., im,ncuen 


unb Dearborn Etr. Depot. 
TE 10j1*3 


nstartei 
ausgeftellt. ' 


„Bonntagpon" 


370 SPORE IE STR » 
i —— 
a 


fi um daß Seelenheil des jhwarzen 
Bruders in Kamerun: . die. Bajeler 
Milfion, die ameritanifche der Presby- 
terianer, die englifchen Baptiften und 
bie fatholifchen Pallottiner aus Lim: 
burg an der Lahn. Vorbei — boffent- 
lich für immer — find die traurigen 
Ihmarzen Liften aus der Zeit der jeli- 
gen Solonialabteilung, erledigt bie 
Zeute, welche die Stirn befaßen, ihren 
Offizieren und Beamten laut höherer 
Metjung zu erklären, man würde ihre 
Leiftungen in der Kolonie in erjter 
Linie danach beurteilen, mie jie ich mit 
den Miffionen zu jtellen verjtänden. 
Welchen Eindrud der Neger von ber 
Macht des Chriftengottes befommt, 
wenn er hört, daß unter den wenigen 
berufenen Lehrern vier verfchiedene 
Anfichten darüber berrjchen, wie man 
fi am beften mit ihm abfindet, um 
fpäter nach Herzendluft faullenzen zu 
fönnen, da8 zu beurteilen überlaffe ich 
den Fachleuten. Auch für den jchmwar: 
zen Bruder Hat die Ausficht- auf ein 
Schlaraffenleben nad dem Tode etma3 
ungemein Berlodendes, denn jo deutet 
er, ma& ihm jeßt von jenen vier Seiten 
beigebracht wird. Den Glauben an ein 
Senfeit® habe ich bei den fraffeiten 
Kannibalen und Tetilchanbetern ge- 
funden. Der Weg dahin ift weit. Ein 
großer Häuptling braucht unterwegs 
Bedienung, vor allem Weiber, die ihm 
fein Effen bereiten.. So beiteht: no 
heutigestags heimlicherweiſe die ſcheuß⸗ 
liche Sitte, daß beim Tode eined ange: 
fehenen Häuptlingd jeine Liebling3- 
weiber gejchlachtet werden, einesteils, 
um ihn auf der langen Reife zu bebie- 
nen, anderjeit3 zur Strafe dafür, daß 
fie bei Lebzeiten nicht ordentlich aufge= 
paßt! Denn ein großer Häuptling 
ftirbt feines natürlichen Todes! Auf 
da& Grab legt der Medizinmann die 
Kleider des Verſtorbenen. Tagelang 
werden Töpfe mit affadaszufu, 
wurftförmig in Pifangblätter gehüuz, 
aoldgelbe Geweide von lephanten, 
Mittelſtück von Rieſenſchlangen, Ei— 
dechſen-Ragout mit Jambo-Jambo, 
ſauberen Kuchen aus geſtampften 
Ameiſen mit Caſſada-Fuſu, wurſtför— 
mig in Pſangblätter gehüllt, goldgelbe 
Bananen und roſige Buſchpflaumen 
als Nachtiſch. Die Einwirkung der 
Miſſionen auf den Charakter des Ne— 
gers iſt gering. Seine Hauptuntugen⸗ 
den: Gewiſſenloſigkeit, Unehrlichkeit 
und Lügenhaftigkeit treiben ihn im 
Herzen weit eher dem Islam als der 
chriſtlichen Lehre zu. Trotzdem werden 
viele zu Chriſten, weil es Vorteile 
bringt und der Weiße es gern ſieht. 
Die „Medizin“ des Roſenkranzes 
täuſcht die abergläubigen Stammesge— 
noſſen, und der Taufſchein iſt ein be— 
liebtes Mittel zur Erpreſſung von 
Schafen und Weibern bei den des 
Schreibens und Leſens unkundigen 
Buſchleuten. Aber der Wahrheit die 
Ehre! Es muß unbedingt anerkannt 
werden, daß die Miſſionen im einzel⸗ 
nen viel Gutes ſtiften! Beſonders gilt 
das von denjenigen Miſſionaren, die 
neben dem Dra aud) dad Labora pre= 
digen! Zum Handwerker und Land- 
wirt bringt der Neger gute natürliche 
Anlagen mit. Yeder Bujchmann fann 
die Art fchmingen. Auf Bafteleien 
und FFlechtarbeiten verfteht er fich jo 
gut mie ein zünftiger Korbmadher. Ein 
tüchtiger Waffenfchmied findet fih in 
jedem Dorfe. Kunftooll gejchnihte 
Türftöde und Betten fand ich bei den 


Njem-Kannibalen, deren Dörfer vor- 


ber noch feines Bleichgefichtes Fuß be- 
treten. Heute fann man an der Küjte 
reizende Miniaturen von funftvoll ge- 
fhnigten Elephanten und Lömwen aus 
Ebenholz und Elfenbein für billiges 
Geld erftehen: Werke von Miffiong- 
Thülern in Duala. Wer gediegene 
Baumerfe im Innern fehen will, der 
mandere nach Naunde und ftaune über 
die Kirche, welche die fatholifche Mif- 
fion errichtet hat: ein monumentaler 
Bau auf. beherrfchender Höhe, ein 
Dentitein deutfcher . Gründlichkeit! 
Eine Freude ift ed auch, Die Gouperne- 
ment3-Tifchlerei in Buea zu jehen! 
Für die Landwirtfchaft hat jeder Neger 
Deritändnig. Sie liefert ihm daß 
MWichtigfte, die Verpflegung — den 
Chop! Alfo Erziehung zu tüchtigen 
Handmerkern, Zimmerern, Zifchlern, 
Schmieden, Maurern und zu arbeitja= 
men Landwirten! Vielleicht ift jogar 
der Sozialdemofrat einer fernen Zu 
funft für das Handiwerk zu haben: für 
die Landmwirtfchaft wohl faum, da mwit- 
tert er Verrat! — Beides pflegen die 
Miffionare. Die Bafeler Miffion geht 
noch einen Schritt weiter. Gie bildet 
nicht nur tüchtige Handwerker aus .den 
Negern, fondern betreibt neben ihrer 
Miffionstätigfeit ein gut geleitetes 
faufmännifches Gefchäft. Die „Ba= 
feler Miffionshandlung” in Duala ijt 
eine der beiten Fyaktoreien in ganz Ka- 
merun. n ihren großen Läden findet 
Meik und Schwarz alles, ma3 in den 
Tropen zum Unterhalte nötig ift: 
Kleidung, Konferven, Uhren, Regen- 
fhirme und Grammophone. Diefe 
Handlung ift den eigentlichen Kaufleu- 
ten ein Dorn im Auge, da fie dem 
Baargefhäft an der Küfte einen gemal- 
tigen Mitbemerb bereitet. Zu bean= 
ftanden in der Lehrtätigfeit der Bafe- 
ler Miffion ift, daß fie nicht in deut- 
fcher, fondern in der Duala-Sprade 
unterrichtet, der Sprache eines verhält- 
nißmäßig fleinen, zwar begabten, aber 
fittlich minderwertigen Stammes. Die 
Zöglinge lernen nicht etwa deutich, 
fondern in Duala-Lauten mit lateini- 
ſchen Buchſtaben ſchreiben. Dasſelbe 
trifft für die amerikaniſche Miſſion zu, 
die ihren Hauptſitz im Bule⸗Gebiet hat. 
Sie hat die Landesſprache — Bule — 
als Schriftſprache eingeführt. Als 
Vorbedingung für die Zulaſſung einer 
Miſſion in den Kolonien follte die 
Pflege des deutſch⸗nationalen Elemen⸗ 
tes als vornehmſter Grundſatz aufge⸗ 
ſtellt werden. Dazu gehört in erſter 
Linie die Lehre des Deutſchen als 


* 


Schrift⸗ und U pracht * 


Noch ein weiterer Tag 


unſeres garoßen 


— 00* 9 
Anzug=derfau 


De 


Mann welcher unjere $5-AUnzug- Anzeige gelefen hat 


und den Dorteil diefer großen geldiparenden Gelegen— 
heit nicht wahrnahm, hat einen weiteren Tag um das Der- 


fäumte nachzuholen. 


Mir erjuchen ihn morgen, Samitag, 


hierherzutommen, da es feine legte Gelegenheit zum kaufen 
fein wird. 


Anzüge, wert SO und SI2 für $5. 


Keiner wird enttänjcht jein. 
Größen pajjend für Männer mit Brujtmaß von 31 bis zu 48. 


Everett Claſſie Dreß Ginghams — 
blauer und grauer Untergrund — mit 


netten Streifen — ſpeziell 
die Dard fü 
Nur 10 


Ausgezeichnete Kräfte ftehen den Pal- | 
lottinern zu Gebote. Un der Spige 
fteht jeit Jahren der ehrwürdige Bı= | 
jchof Pieter, eine redenhafte Geſtalt 
mit mallendem, meißen Barte, ein 
Mann, der den Schwarzen Achtung 
abringt, weil er ſcharfe Zucht hält, ein 
echter Weſtfale mit dickem Schädel und 
weichem Herzen. Die Patres ſind hoch⸗ 
gebildete Leute. Einer, Dr. Neckes, 
früher in Jaunde, jetzt Lehrer am 
orientaliſchen Seminar in Berlin, hat 
die erſte Grammatik der den Süden be— 
herrſchenden Jaunde-Sprache verfaßt. 
Die erſten brauchbaren Dachziegel 
wurden bei denPallottinern in Jaunde 
gebrannt. Die Laienbrüder ſind tüch— 
lige Handwerker und gute Landwirte, 
die Schweſtern von rührender Beſchei— 
denheit. Ich habe ſie ſterben ſehen, 
von Fieberſchauern geſchüttelt, in 
ſtummer Entſagung, ohne mit der 
Wimper zu zucken, feſt im Glauben, 
wie Helden auf dem Schlachtfelde. Ich 
habe ſie auch kämpfen ſehen wie Hel— 
den, mit der Waffe in der Hand, ihr 
Gotteshaus verteidigend, als die Bule 
Kribi überfielen und andere Europäer, 
Vorſicht für den beſſeren Teil der Ta— 
pferkeit haltend, ſchon in die Boote auf 
See geflüchtet waren!-Freund Black— 
man findet ſich auf ſeine Art mit den 
frommen Brüdern ab. Mitunter läßt 
er ſich verſuchsweiſe bei allen vier Miſ— 
ſionen immatrikuliren und bleibt dort, 
wo er am meiſten Tabak als Beloh— 
nung für ſeine chriſtlichen Abſichten 
erhält. Eines Tages kommt ein 
Duala-Neger zum Pallottinervater: 
„Maffa, X want to go for miffion!“ 
Herr, ih will Chrift merben! Der 
Pater lobt "die gute Abficht, betont 
aber, daß es doch nicht fo einfach -fei, 
Chrift zu werden. Dazu gehöre eine 
gründliche Vorbereitung, vor allem ein 
regelmäßiger Bejuh der Miffionz- 
fhule. Der Neger milligt ein, der Pa- 
ter nennt die Zeit de Schulbeginns. 
Darauf der Schwarze: „Maffa, you 
no bafh me tobacco?” Herr, jchentit 
du mir feinen Tabat? Unmillig wen- 
bet der Pater den Rüden. Frech lacht 
darob der fehmarze Bruder und ruft: 
„No tobacco — no halleluja!” 
De erringen 


Wie Moden entftehen. 


Die Töchter Ludwigs IX. hatten 
tiefig große übe und erfanden die — 
fchleppenden Kleider. — Die Frau 
Philipps III, die mit einem unver: 
hältnigmäßig langen Hala behaftet 
war, erdachte einen hochhinauf reichen- 
den Blufenfchleier. — Einige Herren 
am Hofe Karlö IIT., die mißgeitaltete 
Bruftbilbungen hatten, [hmüdten fich 
mit falfhen Schultern. — Die jchöne 
erronniere hatte ein Branbmal mit- 
ten auf ‘der Stirn und verbedte Die 
Stelle dureh ein foftbares $umel, das 
an einem feinen Ketihen hing. — 
Prinzeffinnen- unter. Heinrich IL, die 
mit einem Kropf verungziert waren, 
verbargen ihr Uebel unter hohen Hals 
fraufen; andere zur felben Zeit, deren 
Arme mager waren, erfanden ge- 
baufhte Uermel. — Die Königin 
Anna von Defterreich Hingegen hatte 
munderföne Arme und führte bie 
furzen Wermel.ein. — Qudmwig XIV. 
hatte eine Gefchmulft auf dem Kopfe 
und befahl dad Tragen von Perrüden. 
— Frau bon Pompabour, die von nur 
mäßiger Größe mar, jhuf die Mode 
der Stiefeletten mit hohen Haden. — 
Die Kaiferin Yofephine, die fich megen 
ihrer unregelmäßig jtehenden Zähne 
genirte, führte bei Hofe den Gebraud) 
feiner Spigentafchentücher ein, die 
man ftändig an den Mund hielt. 


— Ampertinent.— Gläubiger: Recht 
nett, Gie trinten da Champagner jo- 
un u ‚meine Redinun 


dc Weduhren — 
arantirt für 1 
jahr — ſpeziell 
ür Samdtag zum 


— 


Untermuslin 


übſche KorſetCovers für 
Damen, mit breiten PMoles 
aus, Spitzen und Stickerei— 
Einfag, Ziehband, 

Größen 34 bis 44, 

nur 


Eine Mnfterpartie von feinen 
Nainfoof_Nacttleidern für 
Damen, Elipover u. Knopf: 
front, breite Notes aus Spiz- 
zen und Ztiderei, Band» 
— — Par 98c 
Schnitt, — $1.5 

Wert, zu ® 
Fabrifantenpartie von wei- 
ben Unterröden für Ta- 
men, mit breiter ylounce 
aus Spiten und Stidereien, 
extra großes Etaubruffle 
u. an dicHiüf- 

ten anfchließ., 
nur 


artement vorherrfchend 


Wafchitoffe 


15€ feine fanch Kleiderging- 
ams, 32 30l breit, 3000 
ards zur Auswahl — in 
großen und in Ileinen far: 


tirungen und ge= 

ftreiften Muftern; 10c€ 
* 

15c weißes fanch Mapras- 

Elotbd — eine volle Yard 

breit — lehr ſchöne ge 


ftreifte Mufter — 10 
c 


die Ward zu 

Te heiifarbige NAleider-Kali- 
108, auch fehr gut für Hem- 
den vafiend — in bübichen 
lleinen Muftern — am 
Camdtag die 

Vard zu 


Genügend Anzüge zur Auswahl. 


123c weißer Gar: 
dinen Swih, ge- 
itreifte u. farrirte 
Muiter, 36 Zoll 


breit — Bic 


Nard 


Spiten und Stidereien. 
10€ weiße und creme Gluny- 
Cpigen und dazu paffende 
Einfäge, 2% bis 31, Zoll 


breit, gute, fchtvere 
Eorte — per > c 
d 


Reguläre 10c weiße Stide- 
rei, ferner dazu paflende 
Einfäge— gemadt dus ſehr 
gutem Swiß Cam— 

bric — 


15c und 18c weite Stiderei 
— 8 biS 10 Zoll_breit — 
ſehr hübſche Openwort 
Muſter — 


54.50 Sommer-Wafichkleider zu $2.98 


Alle unſere hübſchen Waſchkleider, 
Entwürfen beſetzt, zum Schnüren und Kr— 
beſtickten Skirts, auch wei 


pofitive $4.50 Werte, fpeziell für 
Räumung von waihbaren Goats zu $5.00 


Waihdare Goats aus Pongee, Reb und Diagonal, 
belblauer, lohfarb. und brauner 
tive Entwürfe, alle Größen, volle 


Schuhe. 
Tatent Golt und Bor Gaff 
Chuhe für Männer, über: 
ftehende Coblen, Blucer: 
Yacon, alle 
Größen, wert 


1.95 
$2.50, Samstag. # * ® +) 
Satin Galf Schuhe f. Ana- 
ben, überiteh. Sohlen, folid, 
Shnür- und VBlucherfacons, 


tequl. $1.50, 1.29 


Gr. 96. 5%, 
Camitag 

Patent und Pict Nid Schuhe 
und Drfords für Mädcher 
u. Kinder, leihte u. fchwere 


Sohlen, Größen 

81, bi 

51750, feste. ac 
— — — 

50e beſtickte hohl⸗ 

geſäumte Kiſſen-— 

bezüge, — volle 

Größe; ſpez. für 

Samstag 

nur 


Ghas. Hammesfahr Go. 


MWholefale und Metail 


Belikateflen- 
Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Main 1937 und Main 5235 


mit 
$8.00 Werte, für 


etrümpfe u. Ilnterzeng. 
Reguläre 50c Rompers oder 
Epielanzüge für Kinder, in 
ſchlichtblauem, lohfarbigem 
od. ſchön geſtreift —37 2 
Gingham, Größen 35c 
iR O5. Bm... 

50€ Tamen PVeit3 u. Bein- 
Hleider, niedriger Hals, är- 
mellos, finiihed mit feinen 


Zorhonfpigen, — 39 
IC 


Größen 4 bi3 6, 

nur 

$1.25 feine jeidene Männer 
unterbemden und Beintlei- 
der, Gröhen 34 bis 44 — 


fhliht vofa umbd 75€ 


babyblau, großer 
DEIRK 


— 


Bargain zu 


7 


61 großen Kragen aus 
Seide und breitem Franienbefag, fehr attral- 


jede mögliche Facon, in entzüdenden 
nuren und Knöpfen, aud) in weiß 
Be Norfolt Suits, eine große Austwahl, 


mit roja und blau 


52.98 
55.00 


Groceries. 
Extra fanch Spar— 
el, per Büchſe 22c 
—— — Bü. 260 
Salmon, exrtra fein, 28 
——ã 250 
Armours Tomato— 8 
zupne, 3 Süßen... 2DE 
Det, Bearl od. Gar: © 
nation Milh, 3 9. SIE 
Gold Medal 
Flales, 3 Pad 
Argo Stärte, 3 Pad.... 
ee — 40 
Swifts weißeWäſche- 2* 
feife, 6 Stüde 23c 
Woolfeife, 3 große ( 
Kithen Gleanfer, 3 Bü.10e 
Barbers Matches, Pad..12e 


— — — 
27264 Stenciled 
Matting Rugs — 
gut gearbeitet — 
hübſche Entwurfe; 
ſpeziell 
nur 


Finanzielles. 


Tut es jetzt! 


Unſere Einleger erhalten jährlich 35 
Zinſen, welche in den erſten Tagen des 


werden. 


Januar und Juli ihnen gutgeſchrieben 


Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monats deponirt werden, 
gieben Binfen vom erjten de3 Monat? an. 
Beginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Alleinige Hanptagenten 


— für — 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milmaulee, Wis. Milmaulee, Wi., 
Beinite Wuritwaaren u Beruhmtes Roggen» 
Schinken. brod. 
Sayton Go., feinſter Schinken und Bacon. 
Dieſe Waaren werden in allen beſſeren Delika⸗ 
teffenläden in Chicago berlauft. — Importirte 
Wurft u. Schinken, Sarbinen, Caviar u. Olipen⸗ 
BI, import. Limburger —— Schweizertaſe, 
quefort, —* Weinherin €, {smart Geringe 
und Gozellen, imy. Walbmelfter, Milw. Spargel, 
12il.didofr* 


— —— 


Finanzielles. 


Hold Hypolheken 


"500 bis #5000 
immer an Hand, 
Geld au verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Str. 


j12,difrfon,3me 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. — — — Randolph 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Geihäft. — Alle Spraden 9& 
iproden. — Dfien Samitag Abd3. von 6 bid 8, 
momifr® 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörichen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines dan⸗ 
ne Einkonunen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bes 
innt jet, Euer Geld zu fparen. 
ir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binjen balbs 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samdtag Abend von 69 fr. 


PP we) 
J 





